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WIEN, SONNTAG DEN M. "APRIL 1895. 


ZUM ERSTEN WIENER RENNTAG, 


Lange Zeit hat es den Anschein gehabt, als ob 
die Vorbedingungen für das diesjahrige Wiener 
Frühjahrs-Meeting die denkbar ungünstigsten waren, 
als ob die erste Reunion in der Freudenau in 
mancher Hinsicht werde zu wunschen übrig lassen, 
Der strenge Winter wollte ja doch sein Regiment 
lange nicht einstellen, und noch als der Kalender 
bereits den Beginn des Frühlings ankündigte, gab es 
Schnee in Hülle und Fülle. Glücklicherweise trat 
aber dann ein plotzlicher Umschwung ein, die Be- 
lurchtungen erwiesen sich als unbegründet, die 
Arbeit in den verschiedenen Trainingsquartieren 
schritt rascher vorwarts, als man allgemein ver- 
muthet hatte, und es ist nur zu begründete Hoffnung 
vorhanden, dass die Rennen an den ersten Tagen 
des Wiener Frühjahrs-Meetings heuer noch starker 
umstritten sein werden als in der vergangenen 
Saison, Dagegen mangeln diesmal jene Anhaltspunkte, 
welche in den letzten Jahren durch die Prager 
Rennen in Bezug anf die Form der einzelnen Stalle 
gegeben worden waren. Alag hat in dieser Hinsicht 
nahezu gar keine Aufschlüsse gebracht, und man ist 
vorderhand bei Beurtheilung der Chancen der Can- 
didaten für die einzelnen Rennen an die vorjahrige 
Form gebunden, Wenn nun auch die alteren Pferde 
sich auf Grund ihrer vorhergegangenen Leistungen 
ziemlich gut Classificiren lassen, so ist dies nicht 
immer bei den Dreijahrigen der Fall So manches 
Pferd, das zweijahrig nur sehr massige Form gezeigt, 
entwickelt sich ой beim Uebergang zum dritten 
Lebensjahre ganz bedeutend, und umgekehrt kennt 
die Geschichte des Rennsports unzahlıge Beispiele 
von Pferden, die in den Kampfen zwischen den Ver- 
tretern der jüngsten Altersclasse ganz hervorragende 
Rollen spielten, spater aber auch nicht annahernd 
mehr ihre Zweijahrigenform erreichen konnten. Es 
darf daher keineswegs Wunder nehmen, wenn das 
Fruhjahrs-Meeting so manche Ueberraschungen 
bringt, welche die gesammte Weisheit der Turf- 
gelehrten über den Haufen stossen, 

Um aber nun in medias res uberzugehen, so 
finden die Rennen des morgigen Eróffnungstages 
ihren Brennpunkt im Przedswit-Handicap, 
welches als sehr offen bezeichnet werden mus 
Wie unklar die Situation ist, geht schon aus dem 
Umstande hervor, dass heuer ein weit zahlreicheres 
Feld als je beim Pfosten erwartet wird, da nach- 
folgende Pferde als wahrscheinliche Theilnehmer an 
dem classischen Ausgleichsrennen gelten; 
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Abonnent—Erzsile, 42 Xg. (Whiteley) . Sands 
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* Zweifolbarte Starters. 


. Peasnall 


Der an der Spitze obiger Liste stehende Kozma 
güt als zweifelhafter Starter, nachdem sich sein Stall 
auf Pitt stützt, Drei Viertelmeilen sind ja schliesslich 
auch nicht die beste Distanz von Kozma, und dann 
ist sein Gewicht au n erdrückendes, Entschieden 
gute Aussichten, den reichen Preis heimzubringen, 
haben Clifford und Perle d'or. Der Erstgenannte 
wurde nach allgemeiner Meinung bereits im Vorjahre 
im Przedswit-Handicap eine sehr hervorragende Rolle 
gespielt oder dasselbe gar gewonnen haben, wenn er 
dafür gesattelt worden ware, Er hat ja dann im 
Frühlingsrennen bei zehn Pfund zu seinen Ungunsten 
Or-vert spielend geschlagen, Wenn nun Chiford 
gegenüber di einigermaassen Vorsicht am Platze 
ist, so ist dieselbe deshalb wohl begründet, weil der 
Gunnersbwry-Sohn in der zweiten Halfte des vorigen. 
Jahres wiederholt schlecht gelaufen ist, Er soll sıch 
aber derzeit wieder in blendender Verfassung be- 
finden und in einer solchen musste er wenig Gegner 
zu fürchten haben. Eine grosse Gefahr droht dm 
entschieden von Perle d'or, welche im Vorjahre wohl 
die beste Fliegerin im Lande war. Wenn Жтга{уле 
unter 65 Kg. im Przedswit-Handicap siegen konnte, 
so konnen 62 Kg. der schnellen Fendk-Tochter 
keineswegs den Weg zum Erfolge versperren. Die 
Stute ist in den Trial-Slakes über die Meile erst nach 
Kampf gegen Kosma unterlegen, und welcher Classe 
dieser Hengst angehört, das beweisen seine Triumphe 
als Dreijahriger, das zeigt vor Allem sein grandioses 
Laufen im Austria-Preis. Ueber 1200 Meter ist Perle 
dor doch dem Kosma vorzuziehen. Man darf also 
wohl behaupten, dass Perle d'or sicher ebenso gut als 
Csapläros ist, Wenn nun der Ckarzderi-Sohn im 
Przedswit-Handicap mit 27], Kg. stehen würde, hatte 
er gewiss einen colossalen Anhang hinter sich, Aus 
diesen Erórterungen ergibt sich die sehr bedeutende 
Chance von Peri d'or, gegen welche aber. wieder 
der Umstand erschwerend in die Waagschale lallt, 
dass sie noch in Condition weit zurück sein soll. 
Panama wird wohl wenig Freunde finden, dagegen 
wird Or-vert in gewissen Kreisen als voraussichtlicher 
Sieger bezeichnet, Die Buchform spricht aber gegen 
den Hengst. Nach dem Ausgange des oben erwahnten 
Früblingsrennens kann er Сй оті nicht schlagen, 
nach dem Resultate des Lady Patroness-Rennens hat 
er einen sehr schweren Stand Mindenes und Almos 
gegenüber. Mindenes soll übrigens im Rennen noch 
von Mirevald begleitet werden, auf den man in Carl- 
burg grössere Stücke zu halten scheint, nachdem er 
von Bowman geraten wird. Airevald nun hat alere 
dings gerade über 1200 Meter keine besondere Form 
gezeigt, wenn er aber der Erwahlte des Stalles isl, 
muss man тпіє ıhm gewiss rechnen, denn Mindenes 
besitzt anscheinend eminente Chancen, Er hat Almos 
zweimal unendlich leicht geschlagen, und auch Almos 
selbst wird kaum weit vom Sieger enden, Er wurde, 
wie erinnerlich, im Vorjahre im Przedswit-Handicap 
Dritter hinter Or-zer/ und Demetrius, Diesmal ist 
er dem Springer'schen Hengst gegeniiber um sechzehn 
Pfund im Vortheile, und dies sollte wohl genügen, 
um das Resultat morgen umge kehrt zu gestalten, 
Auch seine anderen Leistungen als Dreijahriger 
sprechen zu Gunsten von Almos. So m er nach 
dem Ergebnisse im Grossen Wiener Handicap Сутте 
sicher halten, und auch Pferde wie Mammon, Massener 
und Zero dürften ihm kaum gefahrlich werden, 

Nun stösst man auf ein Pferd, dessen Chancen 
sich auf dem Papiere nicht ausrechnen lassen, Es ist 
dies Pitt. Der Uechtritz'sche Hengst ist bisher über- 
haupt nur einmal in der Oeffentlichkeit erschienen, 
und zwar lel er in dem von Juka gewonnenen 
Maidenrennen am Extratage des Wiener October- 
Meetings 1893 wnplacirt. Nun aber wurde er in den 
letzten Tagen stark gewettet, und dass diese Unter- 
stützung ihre gewichtigen Gründe hat, ist wohl selbst- 
verstandlich. Pit ist ein Sohn der Pity the blind, 
welche selbst des Przedswit-Handicap im Jahre 1889 
gewonnen hat, und diese Abstammung lasst darauf 
schliessen, dass Ру?! über einen entsprechenden Grad 
von Schnelligkeit verfügt. Maassstab besitzt der 
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Milne'sche Stall genügend, um sich ein Urtheil uber 
die Chancen von Р? bilden zu konnen, und wenn 
also der Sweeibread-Sohn van seinem Trainer mit 
festem Vertrauen gesattelt wird, dann wird er 
sicher auch gut laufen, аз, Varatlan, Anninger 
und Minister sind Pferde, welche sich wohl be- 
deutend verbessert haben müssen, wenn sie in das 
Ende eingreifen wollen, Den Vorzug unter ihnen 
verdient gewiss Minister. Unter den vier Pferden, 
welche im österreichischen Lincolnshire den Derbyjahr- 
gang reprasentiren sollen, ist Seresaner entschieden 
der Beste, Trotzdem dürfte er wenig Anhanger finden, 
machdem er ja doch nahezu unter Altersgewicht 
mit Pferden wie Almos und /Mindemes lauft. Sujet 
mixle, der Vertreter Deutschlands, ist kaum Classe 
genug fur ein solches Rennen, die Aussichten von 
Spirifankerl und Beesheap werden durch den Um- 
stand vernichtet, dass ihre Reiter zu viel Ueber- 
‚gewicht in den Sattel nehmen müssen. 

Resumirt man das Gesagte, во ergibt sich, dass 


Perle dor und Clifford 


die besten Chancen besitzen sollten, Ihre gefährlich- 
sten Gegner darf шап vielleicht in dem besseren 
Vertreter des Henckel'schen Stalles und in А 
suchen. 

"Tips für heute: 
Hürdenr.: Stall Anersperg— Couleur, 
Lusthausr, ` Zgnaes—Ietele, 
Versuchsr.: Szemre 0210 — Bulgarian, 
Przedswit-Hep.: Perle d'or— Clifford. 
Verkaufsr,: Fadian— Princess May. 
Maiden-Hep.: Pickerel— Beesheap. 
Frühjahrs-St.-ch.: Repkeny— Märchen. 


INTERNATIONALER SPORT IN 
LAND. 


Den glanzendsten Beweis, dass die Leiter des 
Internationalen Clubs von Baden-Baden mit ihren 
Principien durchgedrungen sind und einen unbestritte- 
nen Sieg davongetragen haben, gibt am beslen der 
Nennungsschluss fur den Grossen Preis von Ham- 
burg 1896. Der Internationale Club hat bereits auf 
seinem eigenen Terrain vollkommen klar bewiesen, 
dass der Kampf mit dem viel weiter vorgeschrittenen 
Auslande die deutsche Landes-Vollblutzucht zu 
fordern im Stande sei. Nun adontirt auch ein anderer, 
machtig emporstrebender Rennclub dieses System 
mit grossem Erfolge. Es ist dies der Hamburger 
Sportclub. 

Die Zahl der Auhanger des internationalen 
Sports in Deutschland, welche noch vor wenigen 
Jahren eine sehr geringe war, ist in der letzten Zeit 
ganz erheblich gestiegen. Es ist dies zum grossten 
Theile dem Einflusse des Fürsten Fürstenberg zu 
danken, der in dieser Richtung’unermüdlich thatig ist, 
und der heute so manche ehemalige Gegner der ınter- 
nationalen Wettkampfe davon überzeugt hat, dass 
in diesen das Fleil für die deutsche Landes-Vollblut- 
zucht zu suchen sei, Baden-Baden ist nun derzeit das 
Centrum der internationalen Zuchtprüfungen von 
Europa geworden und als solches von allen sport- 
treibenden Landem anerkannt, aber dies mag 
andere grosse Rennplatze nicht daran hindern, dem 
guten Beispiele zu folgen und nach denselben Prin- 
cipien vorzugehen 

Wenn der Hamburger Sportclub in richtigster 
Erkenntniss der Sachlage nach dem Internationalen 
Club in Baden-Baden der erste Rennverein war, 
welcher ein grosses, Pferden aller Lander offenes 
Rennen ausgeschrieben hat, so kann sich der deut- 
ie Rennsport nur dazu gratuliren, Manner an der 
Spitze einer derartigen Institution zu sehen, welche 
stets mit dem Fortschritt gehen, nicht einen Moment 
stille stehen. Die alte Hansastadt Hamburg liegt so 
günstig und hat als Freistadt so viele Relationen mit 
dem Auslande, dass in diesem Umstande allein schon 
die Vorbedingungen für den günstigen Erfolg der Aus- 
schreibung einer grossen internationalen Concurrenz 
gegeben waren. Die Herren wagten den kühnen 
Schritt und hatten am 26. Marz die Freude, in ihrem 
100.000 Mark-Rennen die ersten Stalle von Europa 
reprasentirt zu sehen. Seine königliche Hoheit der 
Prinz von Wales hat dem Hamburger Sportclub die 
hohe Ehre zutheil werden lassen, zwei Pferde für 
den ‘Grossen Preis zu nennen, und mit diesem hohen 
Protectorat des Thronerben von England hat der 
Club seine Thatigkeit auf dem Gebiete des inter- 
nationalen Rennsports begonnen. 

Wie sehr der Internationale Club von Baden- 
Baden das kühne Unternehmen der Hamburger 
Herren unterstützen wollte, zeigt sich am besten in 
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der Zahl der Nennungen, welche die Leiter des Clubs 
selbst für das Rennen abgegeben haben, Mit neun 
Pferden ist Fürst Fürstenberg im Grossen Preis 1896 
vertreten. Es ist dies zugleich die grósste Zahl von 
Nennungen, welche ein Rennstallbesitzer für die 
werthvolle Concurrenz abgegeben hat, Fürst Fürsten- 
berg hat mit diesem Wohlwollen wiederum gezeigt, 
wie sehr er der Sache des internationalen Renn- 
sports treu zur Seite steht, und mit welch treuem 
Eifer er eine Sache unterstützt, welche sicherlich 
den wohlthatigsten Einfluss auf die Landes-Vollblut- 
zucht ausüben wird. Wie wohl nicht anders zu er- 
warten war, hat auch Frankreich für dieses Rennen 
viele Pferde engagirt, und welches grosse Interesse 
man dem Meeting zu Gross-Borstel dort entgegen- 
gebracht hat, beweist am besten die Nennung von 
Callistrate. Die Namen eines Baron, Schickler, eines 
Grafen Juigne sowie der Herren Camille Blanc, E, Veil- 
Picard, Marghiloman und de Gheest beweisen, dass 
dic ersten Stalle Frankreichs in dem grossen Rennen 
nominell vertreten sind. Die 20 abgegebenen Nen- 
nungen dieses Landes sind um so erfreulicher, als es 
das erste Mal ist, dass Frankreich fur Hamburg ge- 
nannt hat. 

Der Nennungsschluss des Grossen Preises von 
Hamburg muss zweifellos als ein Ereigniss aller- 
ersten Ranges auf dem Gebiete des deutschen 
Rennsports angesehen werden. Mit ihm hat die Cam- 
pagne dieses Jahres begonnen, und es kann nun wohl 
ausser Zweifel gestellt werden, dass der Monat Juli, 
in welchem alle grossen Concurrenzen für das Baden- 
Badener Meeting schliessen, neue schöne Erfolge 
bringen wird, Und welch eine stattliche Anzahl 
reicher mternationaler Rennen gelangt heuer in 
Baden-Baden zur Entscheidung! Das Fürstenberg- 
Memorial, der Preis von Iffezheim, für welchen für 
das Jahr 1897 257 Unterschriften abgegeben worden 
sind, das Zukunftsrennen, der Jubilaumspreis, die 
Badener Prince of Wales Stakes und das Kincsem- 
Rennen! An allen diesen Coneurrenzen wird das 
Ausland in diesem Jahre parlicipiven, Oesterieich- 
Ungarn und Deutschland werden diesmal mehr denn 
je Gelegenheit haben, einen Maassstab fir die Höhe 
der eigenen Landes-Voliblutzucht zu bekommen. 

Nur Gutes hat die vom Internationalen Club 
angeregte inlernationale Strömung fir den 
Rennbetrieb von Europa hervorgerufen. Ganz 
besonders hat Deutschland angefangen, auf diesem 
Gebiete Zutrauen zu sich selbst zu bekommen, 
und wo Vertrauen ist, ist halbes Gelingen. Die Zeiten, 
wo in Baden-Baden die Franzosen jahraus jahren 
die Preise einheimsten mit/'nebenbei gesagt, zumeist 
mittelmassigen Pferden, sind heute vorüber, Das 
vorige Jahr hat em ausgezeichnetes Resultat fur 
Deutschland gebracht, Heuer wird man gewiss noch 
viel besseres Material zum Kampfe anrücken lassen. 
Es ist ja doch der Zweck der internationalen 
Rennen, dass in denselben das Beste eines Landes 
dem Besten des anderen Landes entgegentreten soll, 

Die internationale Strómung anf dem deutschen 
Rennbettiebe ist eine Erscheinung, deren Folgen 
heute nach nicht in ihrer ganzen Stärke bemessen 
werden können, welche aber aller Voraussicht 
nach ein wahrer: Segen" fur die Vollblutzucht: 
Deutschlands sein werden. An hervorragendem 
Zuchtmaterial fehlt es in Deutschland doch nicht. 
Millionen sind dafür, und zwar von den grössten 
Kennern des Vollbluts geopfert worden. Was 
noch fehlte, waren die eigentlichen schweren Prü- 
fungen, und die richtige Probe dafür, ob das im 
Lande gezogene Material gut ist, kann nur die Concur- 
renz mit den Vertretern des Auslandes liefern, Man 
schreibt den klimatischen Einflüssen den geringen 
Fortschritt der Vollblutzucht in Deutschland zu 
Dem ist aber wobl nicht so, Der richtige Weg zur 
Verbesserung der Zucht ist heute mit dem grossen 
internationalen Rennen in Deutschland eingeschlagen 
worden, und alle Sportkreise werden hoffentlich 
dieses Streben mit demselben Muthe unterstützen, 
mit welchem die Herren in Baden-Baden und Gross- 
Borstel die grossen internationalen Prüfungen propa- 
nirt haben, Man hat auch in Deutschland in diesem 
Jahre dem Hauptfactor der Hebung der Vollblut- 
zucht, dem Hindernisssport, eine weit grössere Be- 
achtung als je zuvor zugewiesen, Die Grosse Steeple- 
chase von Gross-Borstel, welche am 3. Juni zur Ent- 
scheidung gelangt, wird als grosse internationale 
Steeple-chase in diesem Jahre ihren Erfolg der früheren 
Jahre sicherlich noch vergrössern, und nachdem 
Frankreich auch hier seine Theilnahme zugesichert 
hat, so stehen auf dem Gebiete des Hindemnisssports 


in Deutschiand noch vor Baden-Baden interessante 
Entscheidungen bevor Ohne jede Frage geht | 
Deutschland in der jetzigen Organisation seines Renn- | 
sports einem sicheren Erfolge entgegen. IR. 


AUS FRANKREICH. 
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Ein kaltes Wetter herrschle, als am vorvergangenen 
Donnerstag die Rennen in Auteuil ihre Fortsetzung 
fanden, Trotzdem waren die verschiedenen Platze gut 
besucht, und gab es auch zum Unterschiede von den 
verhergegangenen Tagen auregenden Sport. Die Er- 
öffoungsnummer, der Prix Marin, schien eine gute Sache 
für den Stall Haltzer zu sein, welcher entweder Arucette 
oder Bayan sntieln konnte, Es stellte sich dem Starter 
mur Brucette, welcher Touareg und Barbasan entgegen- 
traten. Drwcette wusste das Rennen zu ihren Gunsten 
zu entscheiden, musste sich nber den Sieg theuer ar- 
kaufen, da die Aruce-Tochter stocklahm zur Waage 
zuruckkehrte. Zowareg wurde Zweiter, wahrend Barbasan 
durch einen Sturz seine Aussichten auf Erfolg vergab. 
Nach diesem nicht sehr versprechenden Vorspiel kam der 
Prix de l'Esperance zur Entscheidung, оп dem neun 
Pferde theılnahmen, In Anbetracht der guten Form, die 
Antonia II. am 9B. Marz im Prix des Anémones zu 
Auteuil gezeigt hatte, wurde ihr Stallgenasse Syanareile 
zum ausgesprochenen Favorit erhoben, Das Vertrauen zu 
dem Hengst des Herrn Camille Blanc war ein so grosses, 
dass eigentlich am Start nur er allein stark gewettet 
wurde, wahrend seine Gegner zu den Odd von 7 bin 
26:1 blos vereinzelte Freunde fanden. братах е konnte 
aber die Hoffnungen seiner zahlreichen Anhanger nicht 
erfüllen und musste knapp vor dem Ziel Comfiture on 
sich vorbeilassen, die mit drei Vhertellangen den Preis 
aus dem Feuer riss. Dieselbe Distanz trennte Washington, 
den Dritten, von Syanareile im Ziel. Von den anderen 
Pferden konnte sich nur noch Barricade hervorikun, 
"wahrend die Uebrigen schon hei der Distanz geschlagen 
waren, Mit Ausnahme der eben vorher siegreich ge- 
wesenen Confiture startelen im Prix Le Nageur, einem 
Hürdenrennen - Handicap, alle stehengebliebenen Pferde. 
Der Gewichtsausgleich war ein sehr gelungener zu 
nennen und schwankte der Wetimarkt im Anfang ziem- 
lich stark. Schliesslich wurde Z'zbaeur mit den grössten 
Betragen gewettel. Faneur stellte sich vom Anfang an an 
die Spitze und führte das Feld, welches sich bald ziem- 
lich auseinanderzog, bis zum Einlauf, wo er das Ende 
‚Damoiseau, Mondeville, Oudon, Moncontour ged Chante- 
nay überliesa, Boulag, L'Amour und Garavelle waren 
geschlagen, Chantenay hatte bis vor die Tribunen das 
Commando'inne, dann wurde aber Damoiseau vorgeworfen, 
wabrend Chantenay ganz zurückliel Damorseau gewann 
schliesslich sehr leicht mit drei Viertellangen gegen 
Oudon, dem Mondeville nur auf eine Halslange Abstand 
als Dritter vor Caressante, Faneur, Heulag und Afon- 
contour lolgte Der Prix de lAveair bildete die 
"Hauptnummerz des Programmes. Biberon und Ziendard 
erfreuten sich der meisten Anbanger, dann wurden noch 
Eglantier und Fieuron geweitet, wahrend Concorde und 
Riquet ganz vernachlassigt blieben. Nach gutem Start 
setzte sich das Feld in schöner Ordnung in Bewegung. 
Concorde war bereits tausend Meler vor dem Ziele mit 
ihren Kraften zu Ende. Alle Anderen lagen noch gut im 
Rennen, nur musste Alendard auch schon elwas aul- 
geforderl werden, um sich bei scinen Gegnern halten zu 
konnen Nachdem dann Atenderd їп Folge Caram- 
bolage mit Riquet reiterlos geworden war, gingen im 
Einlauf Fieuron und Eglantier an die Spitze, Vor den 
Tribunen warf dann Boon Ziberos in's Vordertreffen, 
welcher alsbald einen Vorsprung erlangte und als Erster 
eme halbe Lange vor Aglantier und Zleuron, die im 
todten Rennen einkamen, das Ziel passirte. Die Besitzer 
der beiden auf dem zweilen Platze eingekommenen Pferde 
erhoben gegen Ziberon wegen Kreuzens Prolest, Diesem 
Einspruche wurde auch Folge gegeben, und ееп sich 
mon Zglanter und Aleuron in den ersten Preis Den 
Prix Sly-Fox holte sich der: Aussenseiler Cette gegen 
Ouand-Meme und Loisir, und іт Prix de la Porle Dau- 
Phine behielt Doweetie gegen fünf Gegner die Oberhand, 

Trotz des interessanten Programmes, welches gut 
dotirte Rennen aufwies, dürfte die Société Sportive am 
vergangenen Freitag in Maisons-Laffitte kaum auf 
ihre Kosten gekommen sein, Es waren im Ganzen fünf 
Nummern angesetzt, von welchen wohl der Prix Stuart 
das meiste Interesse beanspruchte, Für Omnium JI war 
ts gut gewesen, dass Aferlin, der ihm bereits am 23, Morr. 
im Prix Lyon Cheri zu Maisons Laffitte die Eisen gezeigt 
hatte, diesmal nicht herauskam. Gamm JJ. hat aber in 
den letzten vierzehn Tagen entschieden bedentende Fort» 
schrille gemacht. Es stelllen sich ihm nur Mademoiselle 
de Limermont und Kuru Belnaia entgegen, Sein Start- 
preis betrug 4 auf, und seine zahlreichen Auhanger 
schwebten keinen Augenblick in baogen Zweifeln, denn 
der Upas-Sohn gewann, wie er wollte, mit drei Langen 
gegen Mademoiselle de Limermont, der auf sechs Laugen 
Abstand Baron Schicller's Aura Be/naia als Dritte folgte. 
Von den anderen Concurrenzen ware dann noch der Prix 
de Lange hervorzuheben, welcher in einem todten Rennen 
zwischen Moulinois und Zímes resultirle, Es kam dann 
zu einem Entscheiduugslauf, in welchem der Hengst des 
Grafen Clermont-Tonnerre den JMoulinois in den Stanh 
streckte. Я 

Ein interessantes Programm übte dann am vergan- 
genen Sonntag im Bois de Boulogne eine grosse An- 
ziehungskraft aus und gab es eim arges Gedrange auf den 
verschiedenen Platzen, Der leichte Sieg des Zocage-Sohnes 
Roitelet im Prix Hocquart und der spielende Erfolg von 
Merlin im Prix de la Seme waren die Hauptmomenie des 
Tages, Durch die Niederlagen von Omnium I, gegen 
Merlin, und von Cherbourg gegen Divan halten die Drei- 
jahrigen sebe viel von ihrem guten Rufe eingebüsst. 
'Roitelet scheint nun dea Bann, der auf den Dreijahrigen 
gelastet hat, gebrochen zu haben Der Sieg von Merlin 
bedarf auch einer gewissen Aufmerksamkeil; wenn det 
Hengst auch gegen die Vertreter der älteren Jahrgänge 
im Gewichte bedeutend im Vortheil war, so ist seine 
Leistung über die anderthalb Meilen des Rennens eme 
gewiss hervorragende Merlin, der bei einer Öffentlichen 
Auction von seinem jetzigen Besitzer erstanden worden 
ist, ermmert lebhaft ап Plaisanterie und (uilistrate, die 
auch Beide seinerzeit um ein Butterbrot den Besilzer ge- 
wechselt haben Von den beiden Verkaufsrenuen, die zu- 
erst am Programm standen, gewann Ёлсед!е den Prix de 
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Boulogne nnd Gaich, welcher Monseigneur und den Fa- 
vorit Z’ Hérault hinter sich Mess, den Prix Blangy. Von 
den sechs Pferden, die am Prs Hocquart theilnahmen, 
waren nur Divan und Clavecin in der diesjährigen Renn- 
saison in der Oeffentlichkeit erschienen. Bei der Parade 
gefiel Roitelet am besten. Der Sohn des осаде und der 
олде hat sich übrigens seit dem Vorjahre nicht stark 
verandert Trotz der tadellosen Verfassung von Koitelet 
wurde ibm iu den Wetten Divan etwas vorgezogen, wel- 
cher am 29. Marz in Maisons-Laffitte im Prix Delätre 
Domfront und Cherbourg in den Staub gestreckt hatte. 
Clavecin, Meulan, Mischief und Obock, welche schon 
beim Verlassen des Paddocks über vnd über mit Schweiss 
bedeckt war, fanden zu den Copreen von 10 bis 83:1 
mur vereinzelle Freunde, Nach dem Start, bei welchem 
Mischief einige Langen verloren hatte, setzten sich als- 
bald Aaitelet und Divan an die Spitze des Feldes. Ohne 
Veranderung kamen die Pferde bis zum Einlauf in dje 
Gerade, wo Clavecin und Obock ihre Stellung zu verlassen 
suchten, wahrend Aoitele? nun energisch das Commando 
übernahm, Bei der Distanz waren dann Obock, Clavecin, 
Meulam und Mischief geschlagen. Der Reiter von Drvar 
musste vor den Tribünen auch die Peitsche ergreifen, und 
so hatle nun Koitelet gewonnenen Spiel. Er siegte im 
Canter mit zwei Langen gegen Divan. Clavecin wurde 
Dritter. Der Prix de la Seine war eine gute Suche für 
Merlin, der heuer noch ungenchlagen ist. Als seinen ge- 
fahrlichsten Gegner bezeichnete man Farouche. Ze Volga 
und (uettehou sprach man nur Aussanseiterchancen zu. 
Merlin setzte sich vom Anbeginne an die Tete und führte 
iu so scharfer Pace, dass viele seiner zahlreichen An- 
hänger glaubten, er werde dieses Tempo nicht durchhalten 
konnen Der Pegnemale-Sobn hatte aber mnt dieser Taktik 
seinen Zweck vollkommen erreicht und alle seine Gegner 
kampfunfabıg gemacht, Schon beim Kinlanf hielt er das 
Feld sicher und gewann schliesslich, wie er wollte, mit 
zwanzig Langen, Um den zweiten Platz kam es zwischen 
Le Volga und Faroucke zu einem heissen Kampfe, den 
Le Volga mit emer halben Lange zu seinen Gunsten ent- 
schied, Camigou, Idle-Boy, Calceolaire und der Zukunfte- 
preissieger 1808 ın Baden-Baden, Melchior, kamen im 
XXXVII Prix Biennal heraus, Von diesen Pferden war 
nur Canigou in guter Rennverfassung, wahrend die An- 
deren ziemlich viel zu wünschen übrig liessen. Der Hengst 
des Herrn E. de Ја Charme nahm gleich nach gegebenem 
Zeichen vor JZleBoy, Calcaolaire und  Meichior das 
Rennen auf. Auf halbem Wege liess Melchior bedeutend 
nach und war es seinem Reiter unmöglich, ihn auf gleicher 
Höhe mit den Anderen zu halten. Bald darnach war auch 
dus Schicksal von Ca/céolaire und Idi-Boy besiegelt. 
Canigou hielt seine Gegner vollstandig sicher und siegte 
überlegen mit zehn Langen gegen JZ/z-Boy, den wieder 
zwanzig Laugen von Calceolaire im Ziele Irennten, Mit 
dem Prix Vanteaus, den Picardia gegen Salambo und 
Dove gewann, wurde der Tag zum Abschlusse gebracht. 

nier den günstigsten Auspieien wurden am Dienstag 
in Maisons-Laffitte die Rennen fortgesetzt und übte 
vornehmlich der Prix Lagrange, die bekannte Dreijahrigen- 
Concurrenz, welche die Haupinummer des Programms bil- 
dete, die grosste Anziehungskraft aus, 

Das Rennen kam heuer erst zum fünften Male zur 
Entscheidung. Nachdem Fragola und Mademoiselle de 
Limermoni gestrichen worden waren, blieben noch neun 
Hengste engagirt, von denen einer, namlich Muguet 
dunkel war. An Отит IZ, der bereits am 5. April im 
Prix Stuart zu Maisons-Laffitte keine Schwierigkeilen ge- 
habt hatte, um seine zwei inferioren Gegner zu bezwingen, 
konnte man bemerken, dass er in den letzten Tagen be- 
deutende Fortschritte in semer Condition gemacht hatte. 
Er wurde daher zum ausgesprochenen Favorit erhoben. 
Als ernsten Gegner von ihm bezeichnete man Sforza und 
Rio-Tinto, wahrend die Anderen beinahe gar nicht ge- 
wettet wurden. Nach gegebenem Startzeichen übernahm 
Launay vor Omnium 27, Demfront, Sforsa, Rio-Tinto, 
Bien Aller, Rambouillet, Muguet und Quaterne die Fuh- 
rung. Ohne Veranderung in dieser Reihenfolge kamen die 
Pferde zum Einlaufe, wo sich Omnium 47. vor Domfront, 
Rio-Tinto und Launay emen kleinen Vorsprung sicherte, 
Drerhundert Meter vor dem Ziele war Rio-Tinto init seinen 
Kenntnissen zu Ende, dagegen lieferten sich Omnium ZZ, 
und Domfront ein kurzes Gefecht, und schon schien Om 
nium JZ. leicht gewinnen zu wollen, als Zawnay ei 
Vorstoss unternahm. Omnium 27, konnte er aber nicht 
mehr ganz erreichen und gewano dieser schliesslich nach 
Kampf mit einer Halslange, Eine kurze Kapflange trennte 
JDemfront von Launay im Ziel, wahrend zwei Langen 
hinter Domfront Rio-Tinto ais Vierter einkam. 

Die anderen Rennen boten wohl auch sehr bemer- 
kenswerthe Momente, standen aber an Interesse weit hinter 
dem Prix Lagrange zurück. Bemerkenswerth ware nur, 
dans Луна, der Gewinner des Preises der Stadt Baden 
1894, im Prix de Becheville Arcapareur und Daillet in 
den Staub streckte, 


Га. 


Kammerdiener 


35 Jahro alt, verheiratet, wit sehr guten Zeugnissen, war durch 
5 Jahre in einem hohen Herrsehaftsbunse als Kammerdiener und 
erster Diener in Stellung, ist im Servirea in] Putzen sowie allen 
übrigen Arbeiten sehr geübt, versteht ausserdem auch die Pfiogo und 
Wartung der Pferde, da er früher in ersten Häusern als Reitknecht 
in Verwendung stand, sucht Stellung. 

Zuschrifien an die Administration dieses Blattes erbeten. 


Saglehner: 
itferwasser 


Nach Gutachten ärztlicher Autoritäten iet 
Saxiehner's Hunyadi Janos Quelle 


das beste Bilterwasser, weil unerrelocht in seiner 
raachen, sicheren, milden, glelohmaasigen Wirkung. 


HAUPTRENNEN IN ÖSTERREICH- UNGARN 1895. 


Wien: 15. April Przedswit-Hep. 1900 М. 12.000 К. 
D 91. » Freies Нор. . 1600 » 12.000 » 
. Kisber-Rennen 1600 » 6.800 » 
` Staatspreis . 2400 » 22.000 =a 
b Balvany-Hcp. . 1800 » 7.000 » 
Oedenbg.: Armee-St-ch. . 4800 » 6.000 » 
Waen: Trial-Stakes . . 1600 » 44.000 » 
DH Woodm.-St.-ch, 5000 a — 7.000 з 
D Frühlingsr. . , 1900 » 6800» 
D Fenek-Rennen 9000 » 8800» 
* St. Leopolds-Pr, 1000 х 10000» 
» Kincsem-Hep. . 9400 » — 7.000 » 
Pressburg Pressb. St 5000 » 24400 » 
E Armec-Tagdr, 4800 » 10.000 » 
H Krönungsstadt- 
» BO: 
Budapest: Nemzeti . . .1600 » 17.000 a 
D Mai-Handiewp, 950 » 6.000 » 
* Damenpreis . . 2400 n 630 Duc. 
D Stuten-Pr.(Oaks) 2000 » 10.000 K. 
` Aluper Preis 2000 » 30.000 > 
> Karolyi-Memor, 950 » 40.000 > 
Le Zuchtzepnen , 2400 » — 2.000 A. 
5 Blantsprein 2400 » 11.000 K 
+ Szt.Gellört-Hop. 3400 » 6.000 a 
. Frühj -Versuchse, 960 я 11,000 а 
- Schlo Hop, , 2000 » — 600 » 
Wien Combuscan-R. , 2800 » &# » 
` Vines-Rennen 1200 н 6800» 
- Aaron-Hep. . . 1800 » 1000» 
Ыы Armee-St.-ch, , 4000 » 400 Due 
D Oesterr. Derby 2400 » 114.000 K 
H Lustbaus-St,-ch. 5000 a 7.000 » 
* Parsifal-Hep 1600 » 7000 » 
. Виссапеет-А. . 8900 » 17.000 » 
D Оен. Stutenpr. 2400 » 24000» 
H Pr v. Pisek — 2000» 9.00 = 
H Gr. Wr. St-ch, 6400 » 12000» 
H Taurus-Hcp ` 2400 » 7000 » 
. Reichen.-H.-R. 400 » 7.000 » 
^ Metropole-Preis 1100 » 94.000 » 
, Stadiau-St-ch . 4000 » 7.000 » 
Krakan: Directorium-Pr. 1100 » 10000 » 
- Pr v Wawel, 8000 » 800» 
D Krakauer Derby 24U0 » 40000 » 
E Sommer-St-ch, 4800 » — 6.000 » 
Sarajevo: Kaiser-Preis . 2400 » 40,000 » 
В Preis von Ilidže 1600 a 21.500 » 
" St Sarajevo-Pr 1900» 8.000 » 
Gr. Steeple-ch 4800» 9000» 
Tatra-Hep. . . 1600 » 2000 » 
^ Lomniezer Pr . 1100 » — 5.500 » 
- Zipser Pr, . . 2500 » — 6000 » 
r Kesmarker Рг 100 ж 660» 
Budapest Zweij. Omnium 950 # 6500» 
` Sommer-Hep . 1800 ж 10.000 > 
7 St Stephans-Pr. 1800 а 80.000 > 
DH Ofner Preis . . 1600 я 6.600 » 
` Aupust-Hep. . 950» 6000 » 
M Budapester Pr. 9800 # 10.000 + 
D SrHepd.Zweij 1300 « 6.000 » 
^ Prasidenten-Pr, 2500 a — 8800 » 
М Directoriums-Pr. 1300 + 11.400 » 
Й Versuchsr. 950 * 11400» 
. Tribünen-Preis 2400 ж 6.000 » 
Wien pt. Wiener Criter, 1200 + 85000 = 
" х Espoir-Rennen 180» 6.800 » 
М » Freuden, Нер 3200% 17.000 n 
. » Preis von Piber 2000 + 9.000 » 
" » Benezur-Hep. . 1200 # 7000» 
D » Рг, v Ossiach . 2000 # 7,000 > 
E * Residenzpreis . 1800 а 92000» 
e »  GrSept-Hü-R.9400 & 7000 » 
H »  Prv.Drohowyze 3200 + 9.000 e 
" a Nil Desper.-R. 1400 ж 6800» 
М » Gr Wiener Hcp 1800 + 17.000 » 
D * Jubilaumspreis 2400 æ 50.000 » 
"n > 1000» 
D Ge * 12000» 
" NUR . 5600 ж 680» 
Budapest: 99. з Hatväner Preis 1800 ж 11000» 
D 1. Oct. October-Hep. . 1600 8800» 
- 3. a St Leger. 2800 + 46000 » 
, B. » Ра. Wales-Hep. 1400 ж 10.00 » 
" 8. » Jockey-Club-Pr 2800 & 31.010 » 
М 8. » QrHepd.Zweij.1400 ж 6500» 
. B. » Offenes Нер. „1600 # — 6000 » 
* В. » Versuchsrennen 950 + 6.000 » 
LI 10. »  Totalisat-Hcp. 2600 ж 24.000 » 
* 18. » StLadislaus-Pr, 1400 ж 42,000 » 
LLL 16, » Pr.vonRadautz 9400 # 11,000 » 
H 17, » Abonnent-Hcp. 1200 = 7.000 > 
* 90, » Anstria-Pr. . . 1900 = 100.000 = 
Б 20. a October-St-ch, 6400 » 10000 » 
L 2% a Primas IL-R. , 2800 а 12000» 
* 24 »  Abschieds-Hcp. 2U00 # 12.000 » 
» 94. >  Névielen-Hü,-R,2400 è 10.000 » 
LI 97. » Pitythebliad-R, 1200 + 6800 + 
27. e  Henckel-Mem. 1200 » 94000 » 


» 
Pardubitz: 8. Nov. Gr. Pard. St -ch. 6400 # 


Fabrlke-Nicderluge van 
Pferdedeeken, Kotzen, Bettdeeken, 
Lauf-, Sopha- und Salon-Teppichen 


Ferdinand Astl, Wien, YI. Wiesn) 
ME t- 


HOTEL GARNI WIESER 


І. BEZIRK, NEUBADGASSE Nr. A 


(Zugang Wallnersirasie und Naplarganne) 


empfiehlt MONATS- und TAGESZIMMER 
zu massigen Preisen, 


DERBY-WETTEN. 


Fur das Oesterreichische Derby 1895 Iegt Victor 
Silberer, Wien, L, Annahof, Vorausweiten zu nachfol- 
genden Preisen: 


= (e 
3, 1 ..Peadan. 2.1 

4:1 . . Cssplaros 1 

5:1 . .Ehol. 1 
DE 
10:1 . . Kezdet -2 
14:1 . Blondine Dis 
15:1 | . Mutineer 


FONOGRAF, 


HEUTE: Trabfahren ın Wien. 2 Uhr. 

MORGEN: Rennen in Wien. 9 Uhr. 

HEUTE und morgen: Rennen in Alag. 8 Uhr. 

GESTÜT ANGERN wurde als fingirter Nome für 
das Jahr 1895 eingetragen. 

DAS PRZEDSWIT-HANDICAP bildet die Haupt- 
nummer auf dem morgigen Wiener Rennprogramıe, 

DETECTIVE, der schnelle Sironsa: 
Delphine, тї vor Kurzem von seinem Besitzer Dr, 
Russo dem Trainer Herbert Reeves überantworlet worden. 

WETTEN für das Oesterreichische Derby 1895 legt 
die Administration der »Allgemeinen Sport- Zeitungs, 
"Wien, L, Annahof. Telegrammadresse: »Sportsllberer, Wien.« 

ISERE hal wieder eınmal in Frankreich ein Rennen 
gewonnen. Die alte Archidwe-Tochter siegie am Donnerstag 
im Prix de 1а Picardie in St. Ouen gegen fünf Con- 
currenten, 

MINDENES soll, wie uns in letzter Stunde mit- 
getheilt wird, der alleinige Vertreter des Henckel’schen 
Stalles im Przedswit-Handicap sein und hier von Bowman. 
geritten werden. 


MEISTERSINGER I. 


soll sich, wie dentsche 
Blatter melden, an der Grossen Pariser Steeple-chase 
micht betheiligen. Dagegen plant der Werner Stall im 
Herbste eine grössere Expedition nach Frankreich. 

DER PROTEST, den Colonel North gegen Zuch 
den Gewinner des Lincolnshire Handicaps, wegen unric 
tiger Eigenthümerschaft eingebracht hat, wurde von den 
Stewards des englischen Jockey-Clubs zurückgewiesen. 

IN NEWMARKET nimmt übermorgen das drei- 
tagige Craven-Meeting seinen Anfang. Die Haupinummern 
desselben sind zwei Biennial Stakes für Dreijahrige und 
Vherjabrige, das Bebraham Plate und die Craven Stakes, 

HERR H. VON BLOCH, der bekannte russische 
Züchter und Rennstallbesitzer, für den Trainer Hatton 
einige Pferde arbeitet, hat sich der Dienste des Jockeys 
Smith versichert, Jalls dieser nicht anderweitig 
püichtet ist. 

SALADIN, der im vorjahrigen Zukunftspreis in 
Baden-Baden seme zahlreichen Anhanger schmahlich im 
Stiche liess, absolvirte am Montag im Prix de l'Obser- 
vataire sein Debut als Dreijahriger und feierte einen leichten 
Sieg gegen elf Concurrenten. 

HERR VON GUNDELFINGEN wurde auch beim 
Umon-Club in Berlin als fngirter Name eingelragen Hinter 
diesem Pseudonym verbirgt sich bekanntlich Fürst Fürsten- 
berg. Die Farben des Herra v. Gundelfingen sind: schwarz, 
ponceaurothe Aermel und Kappe. 

NACHFOLGENDE RENNFARBEN wurden für 
das Jahr 1895 eingetragen: Gestüt Angern: weiss, schwarze 
Acrmel und Kappe; Her Ludwig v. Krausz: weiss, 
rosenro(he Scharpe und Kappe; zweite Farbe: weiss, 
rosenrothe Scharpe, schwarze Kappe, 

DUNCAN, welchen sein Trainer im Frühjahre in 
Wien herausbringen zu konnen hoffte, wurde wieder von 
einem leichten Unfalle ereilt und muss für einige Zeit 
der Ruhe pflegen. Der Hengst dürfte erst im Sommer 
wieder die scharfere Arbeit aufnehmen. 

ROITELET, der Gewinner des Prix Hocquart, ist 
im diesjabrigen Jubilaums-Preis von Baden-Baden con- 
currenzberechtigt, Wenn der Aocape-Sohn noch im August 
sich m seiner derzeitigen Form befindet, dann wird mit 
ihm im Oosthale gewiss zu rechnen sein, 


DER GROSSE PREIS von Regensburg 1896, das 
neucreirte 7000 Mark-Rennen, hat 35 Unterschriften er- 
halten. Es wurden für die über 2000 Meter führende Con- 
enrrenz u. A. Sperber, /mpuls, Herold, Carolina und die 
von ihrer erfolglosen Thatigkeit auf unseren Bahnen her 
bekannte Coleffe gemeldet. 


FÜR DEN NEUGEGRUNDETEN Рема von 
Breslau 1895 im Werthe von 15.000 Mk. ist am Dienstag 
Nennungsschluss. Es steht za erwarten, dass auch unsere 
Stalle, welche ja wiederholt schon тп Breslau Erfolge er- 
rungen haben, für diese werthvolle Concurrenz zahlreiche 
Meldungen abgeben werden. 


DIE LISTE der im Laufe des Monates in Kisher 
zur Welt gekommenen Fohlen, welche wir in unserer 
letzten Sonntagsnummer veroffentlichten, bedarf einer Be- 
xichtigung. Das Siutfohlen aus der Agota, welches am 
29. Marz geboren wurde, stammt namlich nicht van Gun- 
nersbury, sondern von Gaaor ab. 

UNDECIDED, welcher nach seiner erfolglosen Theil- 
nahme am Lincolnshire Handicap um 800 gs. von Mr. W, 
Newton erworben wurde, hat einen grossen Theil dieser 
Ankaufssumme bereits hereingebracht, denn er gewann am 
Dienstag in Nottingham die werthvollen Bestwood Park 
Stakes gegen Marmena, Woolsthorpe und neun Andere. 


BISQUE, die im vorjabrigen Zukunftspreis in Baden- 
Baden obne Erfolg gelaufene Belgierin des Herrn F. Copee, 
startete am Sonntag in der werthvollen Роше des Pro- 
duits in Brussel als Favoritin, unterlag aber gegen Herrn 
Ch. Liénart's Loire, Dieser Hengst stammt von /unal 
ab, von dem auch der kürzlich in Alag siegreich gewesene 
aim gezogen ist. 


ver- 
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SON OF A GUN ist noch immer Favorit fur das 
City and Suburban Handicap. Nachs! ihm wurden in den 
letzten Tagen noch Reminder, Filepa, Arcano, None the 
Wiser, Kirkeonnel, Sancho Pansa, Tanderagee etc, starker 
gewettet, Für die Kempton Park Great Jubilee Stakes 
finden E? Diablo, Grey Leg, Som ai Mine, Marco, Fealar 
und Court Ball die meisten Freunde. 

RIESENGEWICHTE hat Gloire de Dyon i 
beiden Ausgleichsrennen in Hamburg erbalten, für 
sie genaunt worden war. So wurde sie im Fri 
Handicap mit 694, Kg. bedacht, und im Montags-Hand- 
ісар hat sie gar 681, Kg. zu tragen, somit inclusive der 
Geschlechtsdifferung um volle fünfzig Pfund mehr als ibr am 
Ende der Gewichisliste stehender Allersgenosse Schuis. 

UM DIE FOTHER STEEPLE-CHASE pruppiren 
sich die heutigen Rennen in Alag. An dieser Con- 
eutrenz wecden voraussichtlich Matzen, Barbara und Titus 
iheiluehmen, und darf man in der lerstgenäunten Stute 
wohl die wahrscheinliche Gewinnerin des Rennens er- 
blicken, Die genauen Programme der heutigen und 
morgigen Rennen in Alag finden die Leser an anderer Stelle, 

ÌN AUTEUIL gelangt heute der neugegründele 
Prix du President de la Repnblique zur Entscheidung, 
dur welchen auch in Wien eine Nenaungsstelle errichtet 
worden war, ohne dans jedoch eine Meldung abgegeben 
wurde, An der 50.000 Fres.-Steeple-chuse konnen sich die 
hersortagendsten Steepler Frankreichs bethelligen. Dem 
werthvollen Rennen geht der mit 20.000 Fres, dotirte Prix 
Le Gourzy voran. 

OMNIUM Il, welcher erst kürzlich cioen Sieg 
davongetragen hat, schmückte sich am Dienstag in Maisons- 
Lafite wieder mit elassischen Ehren. Der Upas-Sohn ge- 
wann namlich den mit 80.000 Fres. dolirten Prix Lagrange 
gegen Launay, Damfrant und sechs Andere. Omnium 11, 
welcher den Preis erst nach erbittertem Kampfe nus dem 
Fener reissen konnte, ist in den Baden-Badener Juhilaums- 
Preisen 1895 und 1896 concurrenzberechtigt, 


ISCHL, der sich bekanntlich bei seiner Theilnahme 
an der Grossen Alager Steeple-chase eine schwere Ver- 
lelzung zugezogen hat, befindet sich in einer Verfassung, 
die eine weitere Ausnützung des Milon-Sohnes auf der 
Rennbahn nahezu unmöglich erscheinen lasst. Rittmeister 
Landgraf Fürstenberg mag den Unfall, von dem Zichl 
betroffen wurde, um so lebhafter bedauern, als der Hengst 
heuer eme sebr erfolgreiche Saison vor sichzu haben schien, 

MERLIN gewann am Sonntag im Bois de Boulogne 
sein Potter Rennen in diesem Jahre, den Prix de la 
Seine. Der heuer noch ungeschlagene Hengst des Herrn 
de Gheest, dessen Hauptsiarke in einem ganz ausser- 
gewöhnlichen Stehvermögen lisgi, besitzt such ein En- 
pagement im Grossen Preis von Hamburg 1896. Dem 
Besitzer von Merlin wurde für diesem Pignemale-Sohn 
ein Anbot von 150.000 Francs gemacht, jedoch faud das- 
selbe keine Annahme 

LIEUTENANT VON WUTHENATU, der bekannte 
deutsche Herrenreiter, welcher Абе трде für die Grosse 
Pressburger Steeple-chase uud Beicht: für die Steeple- 
chase der alten Krönungssiadi genannt hat, scheint eine 
grössere Expedition nach der Engerau zu planen. Der 
deutsche Officier hat namlich kürzlich wieder für eine 
Reihe von Pressburger Rennen den sechsjahrigen Golf 
Juan, dann die alte Za Framboisire für das Grosse Press- 
burger Hürdenrennen und Beiledelle für eine Verkaufs- 
Steeple-chase gemeldet 

IN DEUTSCHLAND findet die Eröffnung der dies- 
jührigen Rennsaison an zwei Orten statt, in Berlin-Carls- 
horst und iu Dresden. Auf dem Rennplatze in der sachsı- 
schen Hauptstadt werden auch inlandische Farben zum 
Start getragen werden, da sich Rilimeister Ottokar Ritter 
v. Streeruwitz, Lieutenant Graf Fritz Schonborn und 
Lieutenant v Angeli an dem Meeting in Dresden be- 
theiligen werden. Die Programme für jene Dresdener 
Rennen, in welchen Pferde der eben genannten Olficiere 
starten können, finden die Leser an anderer Stelle. 

GRAF NIC. ESTERHAZY scheint sich mit A- 
terum tantum und Interregnum an dem Frühjahrs-Meetiag 
in Berlin-Hoppegarten belheiligen zu wollen. Er meldete 
den var Kurzem in Alag siegreich gewesenen Ugnd-Sohn 
fur das Eröffnungsrennen und den Staatspreis IV. Classe, 
Interregnum aber fur den Preis von Dahlwitz. Diese Stute 
hat weiters ihr Gewicht von 511, Kg. im Grossen Hoppe- 
gartener Handicap angenommen und wurde im Potrimpos- 
Handicap, wo Habakuk das Höchstgewicht vou 71, Kg. 
zu tragen bat, mit der absolut und relativ scht hohen 
Last von D8!, Kg. bedacht, 

MELCHIOR scheint auch als Vierjabriger die Hoff- 
nungen nicht erfüllen zu wollen, welche man wach seiner 
glunzenden Zweijahrigenlaufbahu im ihn zu setzen berech- 
tigt war. Der Zukunfispreis-Sieger von Baden-Baden 1893 
endete um Sonntag im Prix Biennial in Maisons-Laffitte 
als Vierter und Letzter hinter Салом, Zale Boy ond 
Caledolaire, Diesen Prix Biennial haben übrigens u, A, 
Т88Б Archiduc, 1889 der jetzt in Kisbér stehende Ga- 
Jaor, 1691 Alicante, 1892 der derzeit in Harzburg thätige 
Gouverneur und 1893 der Gewinner des Baden-Badener 
Jubilaums-Prerses, Perdican, gewonnen, 

LESTERLIN, der Bezwinger von А! Diablo im 
Prince of Wales' Plate, hat schon wieder einen grossen 
Erfolg errungen. Der dreijahrige Hengst des Mr Е, Smith- 
wick gewann unler dem relativ sebr hohen Gewichte von 7 St. 
8 Pf. am Montag das Notlingham Spring Handicap gegen 
Sancho Pansa (Ù St, 1 Pf) und Antonio Pierri (6 St. 
H Pf) In dem geschlagenen Felde von dreizehn weiteren 
Pferden befanden sich die Favoritin Zarffeur 77, (B St. 4 PI), 
Dumbarton (9 St), Acrobat (1 St, 6 Pf) und Stowmarket 
(7 St). Es ist übrigens bemerkenswerth, dass an diesem Tage 
jedes Rennen in Noltingham im Canter gewonnen wurde. 

IN ÖDENBURG findet bekanntlich am 27, 28. und 
99 April ein dreitagiges Meeting statt. Der Officiers-Renn- 
verein in Oedenburg gibt nun bekannt, dass zu dieser Rennion 
am 97. April um 19 Uhr 15 Minuten Nachmittags ein 
Extrazug von Wien, Südbahnhaf, via Wr.-Nenstadt abgeht. 
Dieser Zug trifft um 1 Uhr 28 Minuten in Wr.-Neustadt, 
um 2 Uhr 19 Minuten in Oedenburg ein und geht von 
dort gleich auf den Rennplatz ab, wodurch die Hinaus- 
fahrt mittelst Fiaker entfallt. Der Extrazug geht nach dem 
Rennen wieder zur Stadt zurück. Die Herren Officiere, 
welche diesen Extrazug benützen, haben nur halbe ein- 


fache Karten zu lösen. Am 27. April selbst gelangt die 
Hauptnummer des ganzen Meetings, die mit einem Ehren- 
preise Seiner К. und Е. Hoheit des Herrn Erzherzogs Otto 
und 6000 Kronen dotirte Grosse Osdenburger Armee- 
Steeple-chase, zur Entscheidung. 

DIE NENNUNGEN für die Pressburger Rennen 
sind heuer weit günstiger als im Vorjahre ausgefallen, Für 
die neun Concurrenzen, fur welche am Mittwoch Nennungs- 
schluss war, sind insgesammt 166 Pferde gemeldet worden, 
gegen 117 in der vergangenen Saison. Besonders auffallend 
sind die 95 Unterschriften Гог das Grosse Pressburger 
Hürdenrennen, Dabei gehort das engagirte Material zum 
nicht geringen Theil einer ganz guten Classe an. Es können 
namlich u, A. Pferde wie Zlexameter, Märchen, Murzuk, 
Wallenstein, Banya, Barát, Otero, ét), Galamb, Kupa, 
Anninger, Mouche, Mdlva, Falconet, Eisa, Yewel, Jona 
than, Kaeser, Aviso IL, Fenegyerek, Sopron, Amulet, 
Joujou, Crachshot, Syren, Grófmo, баада etc, starten. 
Es ware nur noch zu wünschen, dass die Betheiligung an 
den Rennen in der Engerau auch im richtigen Verhaltnisse 
zu dem zuftiedenstellenden Ergebnisse deg Nennungs- 
schlusses stehe. 

DIE PROPOSITIONEN für die Rennen, welche 
der Hamburger Sportclub im Mal und im Juni ın Gross 
Borstel veranstaltet, sind soeben erschienen, Sie halten 
sich im Rahmen der vorjahrigen Ausschreibungen und 
geben sowohl dem Hinderniss: als such Flachrennmaterial 
genügend Gelegenheit zur Auszeichnung. Das werthvollste 
Rennen ist due Grosse Borsteler Steeple-chase von 20 000 
Mark, welche am d. Juni gelaufen wird, Mit der Pro- 
position dieser Steeple-chase ist Insoferne eine wesentliche 
Verbesserung vorgenommen worden, als die Gewichte des 
Handicaps jetzt zwischen 82 und 60 Kilo festgesetzt sind, 
ein Spielraum, der welt genug ist, um möglichst viel 
Chancen zu geben, und doch nicht weit genug, um 
such ganz schlechten Pferden, die überbaupt nicht in ein 
solches Rennen hineingehóren, eine unherechtigle Chance 
zu bieten. Die Extragewichte sind mach einer Methode 
stipulirt, die der Liverpool Grand National Steeple-chase 
entnommen ist, d. h. sie richten sich nach der Höhe des 
ursprünglichen Gewichtes, Hier bleiben Gewichte über 
#0 Kg überhaupt frei, Gewichte von 75 bis 19 Kg 
tragen für Jedes nachher gewonnene Rennen von mindestens 
BOLO Mk. 1°}, Kg. mehr, dagegen werden Gewichte unter 
75 Kg. mit der doppelten Pánalitst belegt. Die Grosse 
Steeple-chase, für weiche blos 80 Unterschriften gefordert 
Werden, schliesst am 30. April. 

LOCHIEL ist jener Hengst, welcher nach der Mer- 
nung des »Special Commissioner« des »Sportsmane unter, 
allen Vaterpferden der Welt am besten zu None the Wiser 
passen würde. Merkwürdigerweise ist von allen Jenen, 
welche sich an der diesbezüglichen Preisausschreibung des 
genannten englischen Fachblattes betheiligten, Niemand 
auf Zochiel verfallen, der einst (urbine einmal geschlagen 
hat uud derzeit in Australien als Vollblutbeschaler in 
Verwendung steht, Die verschiedenen Einsender entschieden 
sich für folgende Hengste. Carbine, Ormonde, Orme, Sheen, 
Trenton, Meddler, Rasburn, Watercress, Traducer, Isin- 
‚glass, Warlaby, Dolma Bagkiche, The Bard, Tammany, 
"Mazim, Bruce, Carnage, St Gatien, Saraband, Nun- 
thorġe, Matchbox, Iroquois, Mellon, Ragotsky, Hampton, 
Common, Petronel, Ayrshire, Adieu, St. Simon, Sorcerer, 
Selby, Phil Athol, Althotas, P Anson, Pharamond, Lasman 
Tormentor, Malua, Sheet Anchor, Child of ihe Mist, Kirk- 
connel, Bismarck, Best Man, Surefoot, Amphion, King 
Monmouth, Trayles, Tyrant und Prince Rudolph. Hermann 
Goos, der bekanntlich in Zuchtfragen eine unbestriltene 
Autoritat besitzt, gab sein Votum für Bruce sb Der Ver- 
fasser des Tabellenwerkes »Die Stammmülter des engli- 
schen Vollblutpferdes« motivirte seine Meinung damit, 
dass die Kreuzung von See Saw, dem Valer von Bruce, 
mit Stuten aus derselben Familie, wie None the Wiser, 
sich bereits wiederholt bewahrt hat, wie Bruce selbst und 
Sterling Love, die Mutter von Stirrup Cup, Wedding 
Bell und Kissing Сир, bezeugen. 

SUJET MIXTE ist Freitag Früh ohne Bepleit- 
pferd in Wien eingetroffen. Der Hengst wird im Przedawit- 
Handicap von Sands gesteuert werden. Ueber seine Chancen 
in diesem Rennen urtheilt die »Sp.-W.» folgendermanssen: 
»Lasst sich auch mit Sicherheit behaupten, dass Sujet 
Mixta ein recht erhebliches Maass von Rennfähigkeit be- 
sitat, во kann man andererseits daraus nicht das Geringste 
zur Beurtheilung seiner Chance im Przedswit-Handlcap zu 
Wien ableiten. Der Hengst hat das leichte Gewicht yon 
49 Ke zu tragen, doch hat diese Schatzung des Hand» 
lenppers kaum als etwas Anderes als eine individuelle, 
subjectiva Auffsssung zu gelten, da eben eine wirkliche 
Elle zum Vergleiche zwischen dea österreichischen Pferden 
uud Sujet mixte. nicht vorhanden ist, Was die Condition 
Sujet mixie's im Verbalinisse zu seinen Gegnern un der 
Donau anbetrifft во ist man hier ebenfalls im Dunklen. 
Bei dem harten und strengen Winter, unter welchem 
unsere Trainer zu leiden halten, kenn man schwer am 
nehmen, dass cin Dzeijahriger bereits zu einem во frühen 
Termin mu! die Höhe der Verfassung gelangt вез, Frei 
lich liegt die Situation für die österreichischen Pferde ahn- 
lich. Auch im Nachbarlande haben Schnee und Frost die 
Trainirbahnen viel langer als gewöhnlich ungangbar ge- 
macht, so dass auch die dorligen Trainer mit ihren Pflege- 
hefohlenen nicht so haben vorgehen können, wie sie es 
wünschten. In dieser Beziehung sind daher möglicherweise 
Wind und Sonne gleichmassig vertheilt. Man kann also, 
wenn man Alles zusammenlasst, nur mit den lehhaftesten 
Wünschen Suyet mixte auf seiner Reise begleiten und 
hoffen, dass der Dreijahrige in Wien gut abschneiden und 
die Farben seines Besitzers mit Ehren Iragen mi 
Positives lasst sich über seme Aussichten in der Freudenau 
schwerlich sagen.a 

FRANK PACHE ist am Freitag um 4 Uhr 
Morgens nach lengerem Leiden an Typhus gestorben. Er 
gehörte zu den besten Reilern, welche in den letzten 
Jahren im Inlande {һай waren, und halte jedenfalls eine 
schöne Carriére vor sich. Im Jahre 1875 in Carlburg als 
ein Sohn des Trainers Spider geboren, wurde der Junge 
frühzeitig für seinen zukünftigen Beruf vorbereitet. Er 
erschien im Jahre 1888 im Kinesem-Handicap auf Jm- 
mortelle zum ersten Male in einem öffentlichen Rennen 
im Sattel, obne jedoch die Stute auf einen Platz bringen 


zu können, Dann wurde das Jahr darauf Pache zu dem 
englischen Trainer A. Jarvis in die Lehre gegeben. Im 
Jahre 1890 ritt Pache fünfmal in Ocsterreich-Ungarn und 
gewanu das Schluss-Handicap im Pest auf Glousestershire, 
Zwei Jahre spater war Frank Pache ın erster Linie für 
den Stall seines Vaters thatig und gestaltete von 126 
Ritten 20 erfolgreich. In der darauffolgenden Saison ge- 
lang es ihm gar, mit 8] Siegen und 41 zweiten Platzen 
sich den dritten Rang unter den inlandischen Jockeys zu 
erringen. Weniger glücklich war der junge Professional 
dann im vergangenen Jahre, doch vermochte er immer- 
hin 21 Rennen zu gewinnen. Frank Pache wor ein 
ebenso verlasslicher als kraftiger Reiter, der stets auf 
seiver Hut war, sich fast nie im Rennen überrumpeln 
liess nnd auch im schärfsten Endgefechte seinen Маро 
stellte. Trainer Spider worde aber nicht allein von dem 
einen harten Sebicksalsseblage betroffen, seinen hoffaungs 
vollen, jungen Sohn zu verlieren, der grausame Tod ent- 
riw ihm vor einigen Tagen auch seine Galtin, Di 
batte ihren schwerkranken Sohn Tag und Nacht mit Ver- 
achtung aller Gefahren und emner Hingebung gepflegt, 
deren nur eine liebende Mutter fabig sein kann. Die treue 
Frau wurde aber ein Opfer ihrer Mutterhebe und holte 
sich den Krankheilskeim am Bette ihren Kindes, dem 
sie im Tode vorausgeeilt ist, Mrs Spider worde Freitag 
Früh begraben, Frank Pache gestern Nachmittags zur 
ewigen Ruhe bestattet. Trainer Spider, dem das grau. 
same Schicksal wohl keine schwerere Prüfung nuferlegen 
konnte, mag des tiefen Mitgelühles Aller versichert mein. 
IN DER FREUDENAU sind zur Betheiligung an 
den Wiener Frühjahrsrennen eingetroffen: Horra Ernst 
v. Blaskovits: Pivad, Foldi, Aranyvirdg, Zimankö, 
Täpiögyöngye, Mr. C. Wood'a: Memoda Buda, Hugom, 
Spirifankeri, Pedritta-St,, Bonchirosa-St, Mary Ann, Grat 
Denes Wenclcheim's: pet Bulgarian, Pascal, Vincsi, 
Bon Appetit, Balmoral, Clarion, Patvdr, Bthelmitha, Rdr. 
Gral А Erdòdy's: Charmant, Isabey. Мата Andor 
v Harkanyi's: C/ford, Nono, Miless, Graf A. Hadik 
Barküezys: Prior, Rittmeister Söllinger's: Mammon, 
Kritik. Herrn Nicolaus v. Szemere's: Hindoo, Pecrovics, 
Passomdnt, Vicomtesse A, Branyickó, Eltoli, Grandessa, 
Pampuska, Conto, Actum, Adó, Kegyasssony, Madrid, 
Zaplatyi. Baron Sigmund Uechtritz': Kosma, Pitt, To. 
borsó. Herrn Andor v. Péchy's: Corinna, Grisette. General 
Graf Н. Lamberg's: Donaudorf. Graf Stefan Ká- 
rolyi's; Valuta [/, Graf Franz Esterhazy's: Aipfelkoch. 
Comp. I. M.'s: Gavaller. Herrn Alexander Ritter v. Le- 
derer's: Birone, Csehi, Fadiam, Megdilj, Grál, Hamis, 
Monda, Tresai, Züpor. Herrn Dr Julius Rosenberg's: 
Alfatdi. Capt. Dark's: (Лойд Sserelem, Filkó, Szikra, 
Hékás, Alispän. Graf Gera Amdrassy's: Levente, Vå- 
танан, Milton, La Diva-H., Lady Ida-St, Válasz. Herrn 
Roberl Lebaudy's; Grackshot, Debatte, Gröfno, Falconet, 
Fenegyerek, Galamb IL, Berceuse, Ambrosia, Rittmeister 
Albert v, Jekey's: Malva, Grafin Livia Zichy’s: Paza- 
ўиш. Graf Emil Baworowski's: Ssemre wald. Hetra 
Heinrich v Block's: Zeche, Graf Josef Potock 
Sotanella. Graf Zdenko Kinsky's: Couleur, Mr. Rose' 
Vis-à-vis. Herrn Ludwig v. Krausz': Bolond, Bodajk, 
Törös, Soréd, Irenke, Atilla. Frau Mathilde v. Kodo- 
litsch': Hendrik, Hero, Aramis, Eddie, Norton, Unser 
Graf, Imogen, Maupel, Mimi Pinson, Princess May, 
Herrn Dr. Ernst Russo's: Mouche, Detective, Lovely Boy, 
Duse, My Darling, Tea Row. Gral Louis Trauit- 
mansdor[fs: Ideal, Ралита. Graf Tassilo Festetics: 
Perle d'or, Secret, Ashford, Holdss, Caresse, Bonnie 
Dundee Herrn Richard Wahrmann’s: Minister, Der 
metrius, Chitty, Parbleu, Mrs. Langtry, Nargileh, Prinsess 
de Galles, Cornelius Herz, Trivial. Herrn Gedeon v. Ro- 
honczy's: edet, Yankee, Most vagy soha, ТоудЁ becse 
Baron Hermann Königswarter's: Sitte. Graf Elemér 
Batthyany's: Almos, Picine, Mutineer, Sükkusd, Ga- 
nache. Herm Julios v, Jankovich": Zarasst, First 
Phil, Gyongy, Gyöngyäs. Herrn Nicolaus v Keczers: 
Drum. Graf Anton Zichys: Gar, Dehogy, Conjuror, 
Hirnök. Gran Laura Henckels: Seresaner, Mylady. 


Gra? Arco-Zinneberg's: Na-hallja, Colette Grat 
Anton Apponyis: Ola Ireland, Massenet, Gounod, 
JSt, Rayon d'or. Graf Béla Zichy's: Heartless, Gral 


Stefan Wenckheim's: Сот, Herrn Anton Dreher's: 
Tritschtratsch ЇЇ, Geh’ weg, Beesheap, Fotichonne, 
Gogerl, Elefant, Capt, Georgew: Blondine. Herm La- 
диши Schindlers. goi, Compagnon, Ingomar, 
Genius. Graf E. Buwarowakl's: Gladiator, Gral 
J. Potockis: Sunbeum. Rittmeister A. Trankealg: 
Суйу, 


WIE RASCH DAS PFERD bei angestrengter 
Tbatigkeit an Kraft abnimmt, ist wohl jedem Pferde- 
besitzer bekannt, Steifheit der Sehnen int nur zu oft die 
hose Folge von Ueberansirengungen. Zu hervorragenden 
Leistungen und zur Arbeit angeregt werden die Pferde 
durch regelmassige Anwendung dei Kwizda's Restitutions- 
Auids, k. und К. priv. Waschwassers für Pferde. Dasselbe 
bewahrt sich vorzuglich als unterslützendes Mittel bei Be» 
handlung von Verrenkungen, Versinuchungen, Steifheit 
der Sehnen, Gliederschwache und zur Starkung vor und 
Wiederkrafigung nach grossen Strapazen und bei starkem 
Traing. 

DAS »«TURFBUCH 1895« von Victor Silberer ist 
kürzlich erschienen, Dasselbe ist abermals reichhaltiger 
als seine Vorganger. Es enthalt die Termine der Rennen 
in Oesterreich-Ungarn und Deutschland, der bedeutenderen 
Rennen in Danemark, England und Frankreich für 1895, 
die Gewichistabellen fur Oesterreich-Ungarn, die Resultate 
sammtlicher im Jahre 1894 ia Oesterreich-Ungarn statt- 
gehabten Rennen, alle statistischen Listen pro 1894, die 
Sıegerlisten aller classischen Rennen in Qesterreich-Ungarn, 
sowie der hervorragendsten Concurrenzen їп fremden 
Ländern, weiters he Nennungen für die werthvollsten 
Zuchtprufungen der kommenden Saison und des folgenden 
Jahres im Inlande und in Deutschland, sowie ein Ver- 
zeichniss aller in denselben engagirten Pferde. Diesem 
schliessen sich die Propositionen für Wien, Budapest, 
Krakau, Alag, Oedenburg etc. an, so dass mam also das 
»Turíbuch 1885« mit vallstem Rechte als ein wirklich 
wnentbehrhches und für jeden Besucher der Rennen unum- 
ganglich nothwendiges Buch bezeichnen konn. Preis 5 fl 
== 9 Mk. 
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RENNEN. 


TERMINE. 


ÜSTERREICH-UNGARN. 

,,39., 30. Juni, 7., 8, September 

ELO 23., 30. April, 1., 8. Mai 
30, 2i. 


April 


Oedenburg (Offeiers-Rennyerein). - . - 
Qedenburg (Herrenreiter-Verein) . 
b 


а - 
Lemberg... TARS эта, бр, 30. Judi, 1. Tuli 
Загајато 35., 30. Juni, dire Jul 
Siófok . , 90,21, Juli 
Tätra E Art BE E 


Budap 25.1 27., 99. Aug. 
Totis September 
Wien (Ser  Beptember 
Maria-Theresio 15. September 


Grosswardein.. Ў ^ Jai, 22. September 
Budapest Eed 29. Бері, 1, By Bis Gr, 8. 10., 18, Oct, 
Wien (Octol feeting). » -e - 35, 17, KS KS E 37, October 
тай... E 26., 27, October 
Pardnbitz En 
DEUTSCHLAND. 
Dresden + Ms, 16. April, 19., 21, 23. a 3. Juni, 28, Sep- 


mber, E October 
Carlshorat (Frljahni3Meoting): 15., 16, 25: April 2 E 


Erankfurt а, M. - „#1 88. April, 9. 16. Junh D gun 
Merhn-Hoppegarten (rübjabrs-Meetng): 33. Dé 


(Frübjabre-Meeting] 


Hamburg-Ho 
Mannheim 
Dortmund 


Garinharat Qonk-Mesting)- ` ` 
Borlin-Hoppagarten (Sommer Meeting): б, 


Aachen 
Wamburg- Horn 
Hannover (Sonmer-Meeting) - 
Breslau 

Königuberg. 
Мерин, . : 
Doberan... 
Travomünde . 
Gazlaborat (Sommer: 


adon . 


Hannover Herbst-Menting). . 
ten (October 15. Oetobor 
dS ‚ November. 


618. 0. дри] 
SB, April, ө, Mat 
; 12, Mal 


Baint-Ouen 


Maisons-Laffitie > m Apri 
Vincennes ..,... 73), 98., 29. April 
Bordeau: SCH 


y 95, 28. 

Colombes - E 
Auteuil (Som 
Anteuil (Herbst-Mek 
21, 94, 28. 


voe Be 194 10., 82, 20. Mat 


DÄNEMARK. 
eg Te Tas 9 Juli 


Bukarest .. 


Kopenhagen 


NENNUNGSSCHLUSSE, 
ÖSTERREICH-UNGARN. 
DEEN als Deem 


їйгдөтг, 1800 Ж. — Hop 
Ingarhaun Bt.-ob. 4800 
ak 


м. Wie 


3800 IE, — Marobegg: 
‚ zu позван. 


u = pe 
— Pancake E ЕЗ ЖЕП 
$. Wes Kim wo #800 K. 

zm renge, Pn 


Dank ыы na rmt 
— Hep. 2800 K., Gewichtwpubl. 

Yt, Oodenburgi Erffnpnga-Flaehr. 600 К. = Oedenburgoc. 
Mares Ben, w 1000 K. = Дыл Уан ALa 12:0 К, 
— Maidon 1600 К. — Gr. Ondenburger Armte-Bt -eb. Ebrpr, 
э. MOD: = Rohleaoler Hep, J000 Herad. Hardens. Sibror 
DEE 
Str 1914. — P dad séi TRUA 


ое 
38. Wian: Varkunfar. $800 К. 


Ука) 
ъ= 


18, Prensburg: Gr Pre 


Armae-Jagdr. E Y SÉ, weite Re Ан — Buoh, der allen 
UL et Eur 
DEUTSCHLAND. 
APRIL. 


16, Breslau: Pr, v. Breslau, 14,000 Mk., mn nennen 
16. Hop paga ren: Polrimpor-Hop. 2000 Mk., Ann, erk). 


AUGTIONEN. 


Einer os pessas 


ANTON DULCZ, 1 i. ЇЇ und Sattler 


Budapest, Egyetem-uteza 2. 


PROGRAMME, 
Wien, Fruhjahrs-Meeting 1895. 


Erster Tag. Ostermontag den 18. April. 2 Uhr. 

1. HÜRDENRENNEN. Hcp. 2800 K 2400 M. 
Märchen 5j. . . 76 Kg. Grömä dj . 874, Kg. 
Velocipede 5). .70 л Мама 4j NU 
Couleur 4j . 674, * Mouche bj. 2860005 
Badt4j. |. 0n] * 

IL LUSTHAUSR. 3800 K. 1600 M. 
Lautenschlagerin. Kynast 4). , . ,62 Kg. 

3j. ... Jä Kg, Glauca 4j. . . , 00, » 
Sprühfeuer Jj, . 48, » Bodajk 8j. . 50 » 
бошой Bj. . . . 5143 »  Fadan dj . . ` Blf » 
Barat 4j «827 » Grisetie 4... . 663 » 
Claret Cup 8j. Zorla Bj. . . . 48у а 

(НЫ)....50 — » — Lindenberg dj. „69° » 
Teicle 6j. . . . , 64 H Detective 4j. . . 69 D 
Filkò Dj , . . . 64 » Volosea 5j. . . . 02! » 
Saken 3j. B0 » Pearless dj.. . .60\ > 
Folichonne 8j. . 50 в  Anninger 4. . .69 > 
Kıpfelkoch 3j. . Dik я їр: . . .62 > 
Halász 3j. 507 г>» 

III. VERSUCHSR, 8800 к. 3j. 1000 M. 
Lautenschlägerin R Ke Союз .. . 59 Kg 
Sprühfeuer . Zamla .. 99 ж 
Si-Stule .., Ed » — баоса ‚5! ж 
Vellchenfresser 58%, » — Toborró EC 
Szemre való . 54%, » Marie Brizard, $P} è 
ga weg мз, „ Bulgarian 56 * 

Уи... Ба »  Spirifankarl 544, ж 
Gelinotte . БАЦ, » 

IV. PRZEDSWIT-HCP. 12000 X, 1200 M. 
Kozma dj. . . .66 Kg. Hendrik 4. . 49 Kg 
Cliford 5). , „684, » Pin dj, n * 
Реле d'or dj.. ## Vinesi 8]. ` 
Kis-Iblya “ . Hekas 4j. - 
Panama A .@ т Varalan dj ..47 ж 
"Adonis 4j 60 »  Avninge d. . .47  « 
Or-vert 5j 60 + — Minister 4j АТА 5А 
Gar 4j. .BB а Ambrosia Bj. . „Ab 
Demetrius 87 ж Sereraner 3j. . . 45 
Mirevaló 5]. 57 - Toborzó 3j.. . .48 - 
Mindenes 4j. 56 я Sujet mixte 3j. 42 « 

6b » Spirifankerl Bj. .40, а 
55 ж  Beesheap 3j. . .99 e 
ESYA Geh weg 3j. . .39 + 
Бања Compagnon 3). M +» 
‚51 . 
V. VERKAUFSR. 9800 K. 1600 M. 
Ariadne, 1600 K. 48 Kg. Nemoda Buda, 
Szikra, 5000 K. DÀ > 8000 к. BRI), Kg. 
Milesz, 9400 K.. DO н Gladiator, 8000K. DB, r 
Fadion, 8000 К. Dën, » Caresse, 5600 K. D4 — » 
тиску Boy, Princess May, 
1600 K. .500 > 3200 K.. .. 51 D 
Otero, 6400 K. . Di, » St, Vertugarde, 
Chitty, 2400 K..50 » 8000 К... . 58у » 

VI. MAIDEN-HCP, 9800 K. 8j. 1200 М. 
Mutineer , 6b Kg Zamla. . 50 Kg. 
(m 54 ж Sukkösd . .49 >» 
Seret 2.2... 594, » Рашриѕка 248 > 
Corinna .bà # — Terebes Ao» 
Beesheap . 51 = Рапајоі. E 
Veilchenfresser . 51 ж Сы dh o 
Manpel 50 + Hedwig GM. 
Pickerel 50 + 


"VIL geri i. ST.-CH 9800 К. E M. 


Csufondar a. t 

Kupa 5j. Em s » 
Marchen 5j ens » 
UtolsöSzerelem6j 44 ^ » 
Delezeg 4j. . D a 
Malva 4j. € a 


Estrella 4j. 


Repkény bj. 


Alag, April-Meeting 1895. 
Vierter Tag. Ostersonntag den 14, April. BUhr 


Y, HANDICAP. 1500 К. 


2000 м. 


Marion A  . . 191, Kr  Csobanen Jj, IA Kr 
Ipse Bj. 0. 2, ж I з 
Diogenes 4, . . (IA + E , 
Blasius 4j 70h ж — Bird-lanya Bj.. . OBY, » 
въ 2 Gär ж Baby. Bf = 
Benza Ida 4j., Н9 ` à Ania Bj. 6 
Adat 9j. 681, ж Ferdinando el ES 
Zuckerbrot D .67° + 3i 
Öreg-ur Bj. 6 `: Воз Den 8j, Dirk » 
Rózsika dj. 6 * — Andromeda Jj BB » 
11, MAIDEN-VERK AUFSR, D. 3j un, ed 
Andromeda, 1000 K. . ‚61 Kg 
Varatlan IL, 8000 K ba, = 
Arahna, 1000 К. al, л 
Hervad, 3000 K. , "0 " 
Hütelen, 3000 К Gë, » 
Ferdinando el Rey, 3000 К. MON x 
Csöka, 3000 K. [ee 
Grande Reserve, 3000 К... . , ЕТИУ 
ІП. FOTHER ST-CH. 1900 К 4800 M. 
Raison 4j . . hB Kg. Barbara 6) 614, Kg. 
Ischl a... . . BL ж Titus a ї > 
IV HURDENR. Нер. 1500 К. 9400 м. 
Tizianella B .18 Kg. Gentry di. (HblL.] 65", Ke, 
jud. 28 6 evel dj. от 
"Manon. 4j. 71 a Beeswax 4j B4 м 
А 10 + Sab DÄ  .02 а 
‚BB, w — Filérdj. ...62 + 
2.67  MacKimey 4. .60 + 
Banyasz bj.. . 654, ж 
Y. OFFICIERS-ST.-CH. 1500 K. 4000 M. 
Garda 4... . . 68. Kg. Ipse Dj. 671, Kg. 
Bajszo 4j. . . 68 =» Titusa BH о» 
Bonton 4j. -63  » MacKinley lj 


VI, SIKATORER PR. 1800 к. 2000 M 


Angora 3). . 604, Ke, Тӧпеу 4j. 674. Kg. 
Bahieka a G9', » Вова Den 3j.. 60, > 
Fred Bj... 65 Spinat 3). . . „684, > 
Огер-0т 9), . . 65 т — More II. 3). ..65 = 
Csobence Jj. 658 ж Rózsika 3j. . . 639, » 
Andromeda Bj. „604, » Hutelen 3)... . 60, >» 
S 4j. 09 ж Marlon dj. GTa >» 

Sens 62 м Grande Reseryeä] co» 
ОБР 3. 60), » 


Fuufter Tag Montag den 15. April. 3 Ohn, 
L SE 1900 K. 1200 M. 


Rendes 4j. Berlo 6)... . - ү Kg. 
Alterum lantum Antipyrin » 
+ кз 5 a А 
` B 
* ^ 
* ` 
nos » — Irmgard ` 
3i "68 H Ferdinando el Rey 
Benza Ida A .68 — 5 3j. D 
Csobánez 3j. Gn » Andromeda 8j, 59 > 
II, MEGYERER ST.CH, 1800 К. 4000 M, 
Риа IL 4j , .64 Kg. Titus a Ph Kg. 
Raison 4j G4 о» Beeswax dj . . 6b 
Ischl а, .82), » — Rendes 4j.. 64 > 
Barbara б)... . 211, > 
ТП, OFFICIERS-HU-R. 1900 К. 2400 М. 
Hercules 4j, , .64 Kg. Ip 5], , „691. Kg. 
Garda dj. .04  » — Aviso IL 4j « . 06 л 
Jewel 4j 65 » Fıesür 4j. . D ^ 
ji #4 = MacKinley 4j E >» 
Caserio D » Dame) 2.0.05 > 
Bonton 4j éi ` » Tamara dj A 


IV. STEEPLE-CHASE, Hep. 1500 К, 4000 M 


Barbara 5j. 76 Kg. Gentry dj. EU КЕ 
Rendes 4j . . .66 — » — Gurul 4j 

Garda 4j 86 D Parta i D 76 Ма * 
Beeswax 4j. Wd » Bonton 4j. 62, > 


V. VERKAUFSR. 1300 Ж, 2000 M, 
Hordzina 4j., 


1000 K. 


1000 к. 
Araba Bj. 1000 К... 
More II 3j, 9400 K 
Hutelen 3, 2000 К... 
Ipse 5j, 2400 К._. 
Nectar 8j, 1400 К... .. 
Antipyrin 4, 1000 К-........ 
ҮІ TROST-R. 1800 К, 1400 M. 


Czigany-leany 3j. 68"), Kg Tajtek 3j. ch Ma 
un 3j. 2.68% Hutelen 8... . 694, * 
Baby Bär ж Marion di. . . . 72, & 
КОЕ) » Ferdinando d Rey _ 
Diogenes 4j. E E ov ` 
Ee » — Tinsnella 6. . 
Zuckerbrot jj, . 631, » Beeswax 4j . 
634. » Rendes dj... . М 
lus E: 9 КЗ + 
Hervad 3. ....65 »  GrandeRtservedj.6äl, # 


Dresden 1895. 
Erster Tag. Montag den 15. April. 33 Uhr. 


I ERÖFFNUNGS-R, 1900 Mk. 1400 M. 
Spielmann 5j., 2000 Mk. Ё 

Mark Twam 5j, 3000 Mk. 
Juan A, 8000 Mk sss 
Tudos б}, 3000 Mk. . 
Machen wir A. 2000 Mk, 
Joyful 4j, 2500 Mk, S 
Rochsburg a., 500 МЕ... . 
Renonce $j, 38000 Mk ...... es 
Czivis 4j, 2000 MX A^ 
Banus a, 2000 Mk. EX 
Herero 4j., 1000 Mk. 


MAIDEN-HU.-R. 1000 Mi, 


3800 M. 

DOM. » 
Madame 5j, 4000 Mk, . 2...» DT > 
Matrona а, 2000 Mk, .. ....... OMS > 
Maja bj., 2000 Mk MOM 68, > 
Senta dj, 4000 Mk. cca ‚ 168%, > 
Volkslied 44, 4000 A... 6815 ж 
Kronprinz 4j, 2000 Mk, GH » 


V. PR. VON WEES 
3500 M. 


Rockingham a, 3000 Mk, . BIA Kg. 
Toilette a, 2000 Ml, |, o... DD 
Quintal au 9000 Mir... ,. EE ыо 
Legény a, 9000 МК... . DU. >» 
WERE НК КОЕ 
Fournals 6j, 1900 Mk... VA >» 


VI. GUSTEL VON BLASEWITZ- -JAGDR 2500 


Mark. 4000 M. 

Rockingham a .89 Kg Норе в... 19 Kg 
Bellebelle a. - 99 * — Marcha, .. 78) w 
Quintal a в2 Rother Husar а. 77 D 
Laundress 6). 19 H Janitschar a. Tih e 
Sly Bob6j.. 179 ж Legenya.. Di » 
Golf Juan E. . 79 в Huby Bom 4j 70, ~ 


Zweiter Tag. Dienstag den 16, April Ha Uhr 
І PREIS VON HOSTER WITZ. 1000 Mk. hs 


Wels 5j. Н T8 Кє im... 
Coronel Bj. . . . * — Rochsburg a 
Pee Smg 6j. EN * Kronprinz 4j, 
Ravensthorpe a 2.69, e Scourge II. 4j. 
Sir Stafford a. . 601 * ^ Guimauve 4j. . 
Warrior Bold 5j. 69%, +  — Joyful dj. 
Pallas 5j. 694, * Renonce dj.. 
Love's Light 6). Gin, * Whiskey 4j. . 
Madame 5j. . 69у) * Scandale 4j. 


14 APRIL 1895.] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[321 


II JAGDR. DER VIER]. 1200 Mk. 3000 M. 


Nebelkappe 700, Kg. Drache ...62 Kg 
Juan 168 » Adelaide... .62 а 
Queen . . . .82 в  Renonce ...62 >» 
II. OFFICIER-HU.-R. 1000 Mk. 2800 M. 
Iiebill 6j. . , "Ке Woh B. T6), Kg 
Herzbube Madame) 16, > 
Matador б]. » Маја bj. . TOt. » 
"Toilette a. ` Queen 4j. d. e 
Windsbraut 6j. Volkslied 4j. Ti. = 
Matrona a. . » — Renonce 4j ‚TU » 
Hurtig 5j Nebelkappe 4j. . 71) > 


IV. PR. VON GRUNA. 1200 Mk. Jagdr. 8500 M. 
Rockingham a, 4000 М! 19! 
Tusch 4000 
Quintal a, 
Rother Husar a, 2000 Mk. , >. 
Legény а, 2000 Mk. ...- 
Krautjunker а,, 1000 Mk, 

1000 


V. MORITZBURGER HU 
Goll Juan 6j, 8000 Mk, |... 
Ernest an 2000 Mk... ls. 
La Framborsere а, 500 MEE. 
Black King a, 3000 M Ne 
Dis moi ош б}, 3000 E 
Sly Bob 6j, 8000 Mk. . 
Bravo a, 1000 Mk. . 
Е] Sol a, 9000 Mk, B 
Shy Girl a, 1000 Mk, . ..... 
Jum dj, 3000 м, "e 
Harold П. 6j, 1000 Mk. `... | 
Sherborne 6j, 1000 Mk. . . . 


VI. GR. HCP.-ST.-CH. 3000 му. ` 4000 M, 


March a ..18 Kg.  Nebelkappe 4j. ‚663, Kg. 
Censor bj. , . . T0 т Margiana bj D: 
Bergschwalbe m. BT — 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 


Berlin-Hoppegarten 1895. 
POTRIMPOS-HCP. 3000 Mk. 1400 M. 


Habskuk A. 714, Kg. Adelheid 5j. 5 Kg. 
Nesigode 4j. . 691. Dan Carlos 8j. .54 — » 
Friedrichsdor 5j. 86 Spiritist 9j... . 53.» 
Wels 5)... . 16D] Vendetta 4), . . 5913 > 
Armada Bj. — . 64 Maiengrün 34. 59° > 
Scharnhorst 4j, . 62 Heimdall 8j. . . 59 D 
Laurus 4j. [TUR dus 8. ....59 » 


Kathchen v. Heil- 


Leibgardist I. 


Viscount 5. 


Marschall Niel 5j oi" a 
: 
5 


Lachtaube 4j. 0 > 
Interregnumf Teonie 3... .48 о» 
Windbentel IL, 6j 574, Ghiffa 3j. 41, o» 
Tino 4). . ‚бб Morgengabe AT o» 
Gamblerdj ..55 — » ` Rastaquero 3j, „db v 
Staatsmann 5j. . 54), » Olterd. .. .45 а 
Casanova Hj. . „Bil > 
REUGELD-ERKLARUNGEN. 


Berlin-Hoppegarten 1895. 
GR. HOPPEGARTENER HCP. 8000 Mk. 1600 M. 

Thr Gewicht haben angenommen: 
Livingstone 8j. 670, Kg. Casanova 3j. 
Liebespfeil 6). .64 uw Don Carlos dj, . 47 
» Tereska Bit. , „47 


»  Eigension 5 2.48 

»  Slava dj. - dd 
Salpeter 4j.. . 6. ` Verdruss 8 EI 
Königslieutenanta. = ~ Spiritist 8j.. .46 
Armada 5), . * AD Right 3j. . 454, 
Leibgardist 1, A 2 » Нешо! 3j 45 
Pallas 5.. . . 694, к Ticktack Bj. , .44 
Donde 4j. .  .h9 » Comodimtin Bj .48 
Windbeutel 11.8]. DI, » Panzereiter 3j. 48 
Interregnum3j.Dl/, » Santa Lucia 3j, 43 
Hoheit 3j. АЦ. w Chloe Bj. .43 
Cotchme 3j. . 48° » Сана 8j.. . .42 
Тайга Y, Bj . . .48 m — SaiotLawrence 3j. 41 
Dion 3j. AT. a 

NENNUNGEN, 


Pressburg 1895. 
Erster Tag. Samstag den 4. Mal, 
I ERÓFFNUNGS-FLACHR. Herrenr. 
1600 M. 96 U. 
Sr. k. und k, Hoh, Oberst Eech, Otto's 8j. br, St. Zaufen- 
schlagerin und 3). F.-St. Sprühfeuer. 
Rittm. Ldgf T. P. Fürstenberg's 8] br. Н, Spitebub, 
Bj. schwbr. St. Лола Des und 8j. br. St. Spinat, 
Rittm. E, Merhal’s Bj. br, H, Promien, 
І. Schindler's 4j, br. Н. Wallenstein, 3j br. Н Vampyr 
und 8}. dbr, St. Znergie. 
с A gens 3]. F-H. Aduz, 8). F-H, Hervad und 3. 
‚ St. Rössika, 
т "e Russo's 8j br. H, Ший Zieh und 31, Pat, My 
Darling, 
Rittm. L. Hoffmann's 4j br. Н Blasius und Sj. br. Н, 
Pityke. 
GE №. Esterhézy's 3). F-H. Alterum tantum. 
Gf. Zd. Kinsky's 4. br. St. Danubia. 
A. Dreher's 3j. br. Н. Du und 8j. F-St. Zuckerdrot. 
G. v. Chernel's 3j. F.-H. Ciobáncz und Bj. dbi. St, Baby, 
Obl. О. Calm's 4j. dbr St. Extra. 


2000 к. 


Obl. Bar. R, Pletzger's Bj. PH. Ferdinando el Key und 
Bj. F-H Nectar. 

Obl Gf. C. Trauttmansdorffs 8j F.-H, Melk, 

IH. BRUCKEN-HÜ.-R. Jockeyr. Hep. 9000 K, 

9400 M. 17 U. 

Fürst Fr. Auersperg's 4j. F.H. Barät, A. br. Н. Cidtó 
und 4j. dbr. St. Otero. 

Gf. Lad. Forgach's 4j F.-St. Galamb, 

Rittm. Ldgf. J. F. Furstenberg's 4j. F-H, Cumberland, 
4j. br. H. D'Artagnan, 4j. br. St. Jewel und 4j. br. Н. 
Murauh 

Gf. A. Schünborn's 4j. R.-W. Anninger, 

C. Wackerow's 4), br. St. Fouzau 

Lt, v. Wnthenau's 6j br. W. Golf Juan v Peter— 
Rosaria 

Dr, Е. Russo's 6). br. St. Mouche, 

Rittm. A. v. Jekey's 4j. br. St. Ла. 

R. Lebaudy's 4j. br, Н, Fazconer. 

C. v, Geist's Dj. br. St. йа und 4j. E-5L Gurul, 

Gf, Zd, Kinsky's 4j. br. St. Danubia. 

IV. ENGERAUER ST.CH. Herrenr. 

3200 M. 6 0, 

Ritim E. Merhal’s a. br. Н. Vidd-e (Holt) und 4j. 
schw. H, Aässtor (НЫЕ), 

GI. Н, Palffy's a dbr. W, Brei v. Wolfsberg (Hblt.). 

C. v. Geist’s 4j. schw. W. Gentry (Hblt.). 

Obl. Ew. Obermayer's Pateran. 

Obl. Gf, G. Batthyany’s 4j. F.-St. Buda v. Bujdos (НЫ). 


V PORTE-ÉPEE-HD.-R 2400 К. 9400 M, 18 U. 

Rittm. Ldgf. J. Е. Fürstenberg's 4j. F.-H. Cumberland 
(4000 X.) und 4j, F-St. лит (2000 K): 

Obl. Gf. Н. Hoyos! бу. br, St. Лаби (1600 K) und bj. 
be Si Dorae (1800 к). 

Lt. Bar. Th. Korb- Weidenheim's д]. 
(4000. K.). 

Rm, Е. Merhal's D. br. И. Fadorss (4000 K.) 

Lt. Gf К. Palfiy’s bj. schwbr, St Orchidee (4000 EA 

інш. W. Reimer a. br. W. Yonathan (1600 К.) und 
6). dbr. Н, Sserencse-fel (1000 KA 

Ritim. Gf, W. Starhemberg's 5j. F.-H. Darius (1000 EL 

Ritim. L. Hoffmonn's 4j. br. Н. Blasius (8000 К.) und 
dj. br W. Matyas (1600 

Pas, К. К. у, Waclawiczele's а. br. St. Kacser (4000 EA. 

Obl. Bar. R. Pletzger's a. br. St. Primrose Z7. (1000 К.) 
und 4j. br. Н. Айги (4000 K.) 

Obl Gf. G. Betthyany's 4j. F.-St. Garde (4000 Ei 

ТА. P. v. Almassy's 4). F-H. Hercules (9000 К.) 

Obl Ew. Obermayer's 4], br. Н. Aviso ZZ. (4000 К.). 

VI. VERKAUFS-ST.-CH. Jockeyr. Hep. 2000 K. 

4000 M. 9 U. 

Sr. К. uad Е. Hoh Oberst Erzh. Otto's 5j. br. W. Sopron. 

Ritim Ldgf. J, F. Furstenberg's 4j. F.-St, Yeuel. 

Rittm. A. v. Jekey's 4j. br. St. Ма. 

Ob. Gf Е. Kinsky's £j, F.-St Амғе/. 

R Lebsudys 4]. br. W Fenegyerek (НЫШ). 

Lt v. Wuthenzu's a. br. St. Бейебейе und б]. br W., 
Golf Juan. 

Capt. George's а. F-W, Zrstling. 

G. v. Chernel's 4j, F.-St, Parta II 


9000 K. 


F-H, Larkfield 


Zweiter Tag. Sonntag den 5. Mai. 


I. VERKAUFS-FLACHR. Herren. 9000 K. 

2000 M. 20 U. 

Sr. k. und k Ноћ, Oberst Erzh. Otto’s Bj. br. Н, St, Vertu- 
garde (4000 K.). 

C. v. Geist's Bj. schw, Н. More ZZ (4000 K.) und 8j. br. St. 
‚Rössika (4000 EA 

Rittm. E Merbal's 5j br. H, Yadorss (4000 К). 

Dr. E. Russo's 8]. br. Н, Zittte Tich (2000 EA 

L. Schindler's 4j. br, Н. Walienstein (4000 К.), 3j. br, Н. 
Vampyr (4000 K.) und 3). дыг. St. Znergie (4000 К.). 

Rittm. L Hoffmann's dj. br. Н. Blasius (4000 K.), 
4j. ы. W. Matyas (1000 К.) und 8). br. Н. Pityke 
(5000 К). 

Obl, О. Calm's Jj. F-H. Ossi (1600 K.) 

А. Dreher's dj. br. Н, Du (4000 К.) und 3j. 
brot (4000. Ж). 

Obl Bar R. Pletzge's 3j. F-H. Ferdinando el Rey 
(2400 К.) und 8j F-H. Nectar (1600 К). 

©. v. Chernel's Bj. F-H. Öreg-úr (4000 E) Bj br, St 


‚St. Zucker- 


Andromeda (1000 К.) und 3j, dbr. Baby (3000 EA 
Obl. Gf. C, Trauttmausdor"s 3j. FH, Ме (4000 К.). 
IL TRIBÜNEN-HÜ.-R. Jockeyr. Hep. 9000 K, 


2400 м, 18 U. 

Fürst Fr. Auersperp's 4j, F-H. Bech, 
und 4). dhr St Otero. 

Rittm. Ldgf. J. F. Fürstenberg's 4]. FH. Cumberland, 
4j. br H. D'driagnan, 4) br. H. Meet und dj. SC 
Jewel. 

C. v, Geist's bj. br. St Zisa und dj. P St. Guruh 

Ritto, Alb, v. Jekey's 4j. br. St, Alva 

R. Lebaudy's 4], br, Н. Falconet. 

Dr. E. Russo б] br. St, Mouche. 

GL. A, Schünborn's 4j. F-W Anninger. 

С, Wackerow's 4j. F-St, тиісі und dj. br. St. Youjou. 

Lt v. Wulhena's 6j. br. W, Golf Yuan. 

GI. Zà. Kinsky's 4j br. St. Danubia. 

Lt P. v. ЕН 4j. F.-H. Hercules, 

IV. GR. PRESSBURGER HU.-R, 

4600 К. 2800 M. 25 U. 

Sr, k. und k, Hoh. Oberst Erzh, Otto's Bj, schwbr, Н. Kupa. 

Fürst Fr. Auersperg's Dj. br. St. Marchen und 4j, F.-H. 
Barát. 

Gf. E. Esterhazy's 4j. F.-St, Banya. 

Gf, N. Esterbazy's A. br H. Herameter. 

Ritim. Ldgf. J. F. Fürstenberg's 4j. F,-H. Cumberland, 
4j br. Н. D'Artagnan und 4). br. Н. Murau. 

C. v. Geist's bj br. St, Syren und 4j. F.-St. Gurul, 

Rittm, L. Hofmann's 4j. br. Н. Blasus. 

Obl Gf Е. Kinsky's 4j. F.-St, Esirel/a. 

Gf. Zd. Kinsky's 4]. br St. Danubia. 

R. Lebaudy's D. F.-W, Crackshot, 4j. br. H. Falconet und 
4j F-St Grófa 

Dr. E. Russo's dj. br. St. Mouche, 

Lt. v. Wathenaws a, br. St. Zo Framioisiere v. Zut— 
Patience und 6j. br. W. Golf Juan. 


Aj. br. Н, Собко 


Herren. 


J. Schawel's a, br. St. Preston Kate 

Obl. Bar. R. Pletzger's 4j. br, Н, Ficsir und a. Ыг, St. 
Primrose Il. 

G. v. Chernel's 4j. F.-St, Serie I7. 

Li. P v. Almassy's 4j. Р.-Н, Hercules. 

Obl. Ew. Obermayer's 4j. br. Н. Aviso H. 

VI.MAIDEN-ST.-CH. Herrenr. 2000 K. 3200 M. 17 U, 

Gf N Esterhazy's 4j. F.-W. Torley. 

Rium. Ldgf. J. F. Fürstenberg's 4). 

C. v. Geist's dj. F.-St. биғи. 

Ritim. L. Hoffwann’s 4j. br. W. Mátyar und 4j. F.-St. 
Zu 

Obl, GL. Н. Hoyos' a. F.-W. Chudenits, 5j. br. St, Вари 
und 5). br. St, Dovense. 

Obl. Gf. F. Kinsky's 4j F.-St. Ertrella. 

St Zå. Kinsky's dj. br, St, Danubia, 

Lt. Bar, Th. Korb-Weidenheim's a. F,-W, ier ЇЇ. und 
Dj. F-H, Larbfield. 

Rittm. E. Merhal's bj. br. H, Promier, 

Obl Bar. R Pletzger's dj dbr, W. Mackinley 

us H EE 5). br. St Maja v. Good Норе--Мау 


F-H. Cumberland, 


G, Ss T. F.St, Айна JI, 
Obl. E. KEE Veteran, 


Berlin-Hoppegarten 1895. 


ERÖFFNUNGSR. 8000 Mk. 15 U. 
Graditz Bj. Spinnerin. 
. Blottuitz' 8j, Sperling und BJ. Sieglinde, 
. Verdruss, 
GE N. Esterbazy's 9]. Altarum tantum. 
Frh. E v. Falkenhausen's 3j. Dios. 
Mayor v. Gossler's 8j. Meschede. 
v. Gundelfingen's 8j Kino. 
Lt. Hell's Bj. Ztgensinn, 
Fürst Hohenlohe-Oehringen's 3j. 
Dr, Lemcke's Bj. Chablis. 
Gest Mariahall’s 3j. Reinheit. 
V. May's 6j, Konigsberg. 
Hptm. К. Spiekermann's 3j, Roland. 
Frh. v. Wendland's 4j Dorade. 


PR. VON DAHLWIIZ 3000 Mk. 17 U. 
G. v. Bleichröder's 8j. Don Carlos. 
Ehrich's 4j. Salpeter. 
Gf. N. Esterhazy's 8]. /nterregnum. 
Major Faddy’s 3j. Feuerstein. 
Frh. E. v, Falkenhausen's 3j Dios. 
Frh. Е. v. Fürstenberg's Bj, Ghiffa. 
v, Gundellingen's dj. Heimdall 
Fürst Hohenlohe-Oehringen's Sj, Zcarus. 
Lt. Gf. S. Lehndorff's 8]. Telega 
Dr. Lemcke's 4]. Quise. 
Н. Manske’s 4j. Reichskrone. 
Gest Mariahall's 3j. Caleulant. 
V. May's 3j. Watsmann. 
B. Naumann's 3j. Slave. 
Hpim. R. Spiekermano's 3j. Santa Диса, 
v, Tepper-Laski's 4j. Prophet. 
Frh. v. Wendland's 8}. Floridor. 

STAATSPR IV. CL. 1500 Mk, Dreij. 16 U. 
GI. Bernstorfl-Gyldensteen’s Fancy. 
Ehnch's Zannchen. 
Gf N. Esterhazy's Alterum tantum, 
Major Faddy's Feuerstein, 
Frh. Е, v. Falkenhausen's Matengrün, 
Major v. Gossler's Meschede, 
v Gundelfingen's Chloe, 
J. Jager's Capitai 
7. Kuhn's Schi 
Dr. Lemeke's Chablis. 
C. v. Lang-Puchhofs Viola. 
Е. Lindner's AU Right 
Gf. Fr. Metternich's Catchme, 
Н, v. Treskow's Lentulus. 


Tichtach. 


Regensburg 1896. 


GR. PR. V. REGENSBURG. 7000 Mk, 2000 M. 

Gf. M. Arco-Zinneberg's 4,*) F,-St, Galette v, Quid pro 
Quo—Holrathin 

Hauptm. H v. Blottnitz' 5j. br. Н. Sperber v. Kisber— 
Vitarba, 4j. br. Н. Sperling v. Charibert— Vitarba und 
3. br. Н. Goldregen v. Amphion— Pluie d'Or. 

Ehrich's 8). br. St olde v. Chamant—Harzrone, 

Major Faddy's 4j. br. Н Game and Set v, Trachenberg— 
Queen Gladys, 8j. Р.Н. Zurstenstein v, Chamant— 
Djelwa und 3j, br, Н. Aor mecum v, Weltmann—Bonny 
Queen. 

Freih. E. v. Falkenhausen's 4j, F.-H 
Comtesse Carohme, A. F.-H. 
piis Cie etl Bag 8j. F.-St. Mimosa. v, Trachen- 
berg — Vi 

Freih, E v, Fürstenberg's 5). F,-H, Herold I. v. Fulmen 
—Spangle und 3j. F-H, Morits v. Ugod —Symphonie, 
v, Peregrine. 

Major v. Gossler's 4j. dbr. Н. Meschede v. Recorder— 
Missie und 3j. br. St. Gaysha v. Sunt Gatien— Bonnie 
REN 

v. Gundelüngen's dj. T.-H. Nibelstern v. Weltmaun— 
Nelle Blair, 8j. br H. Putsch (fr. Dieksack) v. Reso- 
lute— Doucette, 8j. F-H, Secad/er v, Kisber—Guipure, 
3]. F-St. Oypresse (fr. Else М.) v. Charibert—Evan- 
gelise und 3j. F.-St. Porhand v. Pancake— Vitilia, 

G. Johnson's dj. br. Н. Fedsnickel v. Carmaux— Portia, 

C. v. Lang-Puchbof's 8j. F-H. Aristides v. Abonment— 
Gamine, Bj. br. H. Shinto у. Saint Gatien—Bonnie 
Belle und A F.-St. M. Æ. Z. v. Carmanx—My Star, 

Gest, Mariahall’s 3j. F.-St, Mix ir v, Pancake—Nicht 
schlecht und 3), br. St. Sumseria v, Sumsenbacher— 
Bonne Affaire, 

Gf Fr. Metternich's 3j 
mant— Gretchen T. 
Lt. Freih. v. Reinhardt’s 9j. P H. Mensel v. Monarch— 

Malka. 


= opa ee лш Ti an в ei шс КИЧ 


hbr. Н. Grossenwahn v. Cha- 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[14. APRIL 1895. 


A. Rudolfs 4j br Н. Haduck v. Névtelen—Haidercse. 

W. v. Treskaw's 5). br. St. Carolina у. Kisbér— Humility. 

Weinberg's 6j. br. Н. Syndicus ч. Kusbér— Scham Lass 
und dj. br. St. Sahara v. Durchganger— Sarab. 

Freib. v. Wendland's 4j dbr. Н. Belfort v. Resolute— 
Bellevue, Bj. br. Н. Belmont v. Cormaux-— Bellevue und 
8]. F.-St. Floridia v. Carmaux—Florence Melville. 


RESULTATE, 


Northampton, Frubjahrs - Meeting 1895, 
Zweiter Tag. Mittwoch den 8. April. 


NORTHAMPTONSH, ST Нер, 1000 sovs. 2000 M, 
R. Lebaudy's 4j. br. Н. Barbary v. Barcaldine— Desert 
Queen, 7 St. 7 Pf. (Golding) . . ШЕТ EE 
Sir Maple's б}. br. St. Seville, 7 St 9 PL О. Madden 9 
Lord Penrhyn's 4j br. Н, Zeen, 7 St, 9 PL Е, Cawle 
L. v, Rathschild’s 4]. Audomumt, 7 St, b Pf, T, Loates 
Р. Buchanan's E Street. Singer, 1 St. 7? P£ .Fawdon б 
Lord Dunraveu's б}. {а На, 6 St. 10 Pf. , . К. Cannon 6 
Е C, G.-Menzies! 4j. Den "Shie, 6 St. (KN Grimshaw 7 
W. б. Stevens’ 4j. Give it Up, 7 St. 9 Pi E. Hunt B 
C. Perkins! a. Dare Devil, 8 St. B Pi 1. Fagan 9 
(T Cannon's bj. Zrish Wake, 8 St. 2 РГ. G, Brown 0 
J. Lowther's a. Woundsditeh, 7 St. 9 РЕ J, Woodburn 0 
Lord Kllesmere's dj. Lady Normanron, TSt. b Pf. W.Frott O 
R. Crest's dj, Mowbray, T St, 1 Pf. .*. S. Chandley 0 
J. Lowiher'a Dj, Low Moor, 7 St. e UH, Toon 0 
D, Cooper's 4j. Rose ef Hampton, T St. 1 РГ Allsopp 0 
Н. Hals Dj, Master Munden, Ù St 4 PL T. Hulme 0 
Welt: 4 Seville und Rodomont, 1 Houndsditch, 
100:8 Dare Devil, Street Singer, Lady Normanton und 
Give it Up, 100: 7 Mowbray, 100:6 Barbary, 90 die 
Anderen. Noch Kampf mit einer halben Lange gewonnen ; 
dieselbe Distanz zwischen der Zweiten und dem Dritten, 
eine Halslange vor dem Vierten. Werth 995 Pfd, St. 


os 


Nottingham, Frühjahrs-Meeting 1895. 
Erster Tag. Montag den B. April. 


NOTTINGH. SPRING HCP. ST. 1000 sovs. 1600 M. 

E, Smithwick's Bj. br, Н. Zeiteräin v. Gallinule_Millora, 
ESS PUN ` W. Clayton 1 
Niguet's 4j F-H. Sancho Pansa, 7 St, Я Pf, К. Cannon 2 


J. Tatt's 4} F-H Antonio Pierri, 6 St, 8 Pf. H. Chaloner 3 
E. C. Clayiow’s 4j. Simondurn, 7 St, . . E. Cawte 4 
J. Best's bj Worcester, 8 St. 2 Et... б. Brown 5 
B. J Barnato's 4j. Stowmarket, 8 St. 2 РЇ. M. Cannon 6 
Sir T. Bl. Maple's 6). Macready, T St. 4 РЕ. Н. Toon 7 
Н. M'Calmonts 6j. Whisperer, 7 St. С. Ward 8 
C. S, S. Newton’s 4). Dumbarton, 9 St. . . Rickaby 9 
Bar. Rotbschild's Bj. Harfleur A. 8 St. 4 Pf. T. Loates 0 
J: Joicey's 5), Grand Duke, 7 St. 10 Pf. . . Bradford 0 
J. Gubbin's а. John Morgan, T St. 0 Pf. . . W. Pratt 0 
R. Lebaudy's 6j. Acrobat, TSt, 6 Р... S. Lontes 0 
Lord Derby’s б]. Flare Uf, 7 St. 8 РЕ. О. Madden 0 
Pr, Soltykof’s 6j. Concealment, 7 St. 9 PI., Allsopp 0 
Capt. Hemfrays 4j Winford, 8 SL 18 РГ. Е. Hunt 0 


Wett.: 6 Harfleur IL, T Lesterlin, 8 Sancho Panza, 
100:12 Antonio Pierri und Grand Duke, 10 Worcester 
und John Morgan, 100: 8 Stowmarkei, Acrobat und Con- 
ceaiment, 100:7 Dumbarton, Whisperer und Winford, 
100: 6 Flare Up, 20 die Anderen. Sebr leicht mit einer 
Lange gewonnen; drei Langen zurück der Dritte, eine 
Kopflange vor dem Vierten. Werth: 995 Pd. St. 


Zweiter Tag, Dienstag den 9. A pril. 


BESTWOOD PARK ST, НСР. 500 sovs 1200 M. 
W. Taylor Sharpe’s 4j. E.-H. Undecided v. Royal Hampton 
od. Harpenden— Bonnie Rosette, 7 St. 9 Pf. (Vasey) 

Allsopp 1 

Col. Heyward's 4j. F.-St. Momowa, 7 St. 10 Pf. Cawte 2 
Pra. Soltykoffs a. br, H. Woolsthovpe, З St. 18 Pf. 

М. Cannon 3 

ва Snarry's Dj. br. Н. Ormac, 7 St. 11 Pf. Harrison 4 

W. Johnstone’s 3j, Amy XR 6 St, 8 Pf. Ж. Cannon 5 

т. Jenbiags 4j, Arouya, 6 St, 1 PT. Grimshaw 6 

Gen. О. Williams bj Ma/tvavers, T St 7 PI. S. Lonten 7 

Col. Rothe bj, Quicity Wire, 7 St. 0 Pf, J. Woodbarn 8 

H 9 - «T. Гомез 9 


vo... Fagan Q 
KÉEN Teon D 
, Ga, 10 Chandley 0 
Weti.: 4 Undecided, Б Zinton, 100: 14 Go Lightly, 
10 Quickly Wise, 100:8 H/oolshorpe, Cunetator, Örmas, 
Maltravers und Dancing Bell, 100. Arouya, 100:6 
Marnovia, 90 Amy Roberts, Im Canter mit anderthalb 
Langen gewonnen; eine halbe Lange zwischen der Zweiten 
und dem Dritten, Werth : 465 Prd, St. 


Sir 
с, 


Auteuil, Frühjahrs-Meeting 1895. 
Vierzehnter Tag. Donnerstag den 4 April. 


PR DEL'AVENIR. St-ch, 20 000 Frcs 4j, 3000 M. 

Gf, R, Bouille's dbr, H, Eg/antier у, Julius Спеваг—- ова, 
61], Kg. (Lavis) Se vu т 

Rob. Lebawdy's F.H, Aleuron v. 

07, Kg. (M. de Saint-André). , . . 


+ А. Roberts f 


Bar. Finot's F.-St. Concorde, DI, Kg. Basden 0 
Ch. Cunnington's br. H. Айше, 60 Kg. . . . A. Clay U 
J. Desbou's br. H, Ztendard, 67%, Kg. . . F. Morris 0 
Cam, Blancs F.-H. Biberon, GTa Kj . Boon disqu. 


Tot: 38:10 für Eglantier, 01:10 für Fleuron. 
Platz: 92:10 für Zelantier und 37:10 für Flewron, 
Wett.: 7:4 Biberon, 5:2 Etendard, б Eglantier und 
Fleuron, 25 Riquet, 30 Concorde, Todtes Rennen zwischen 
Eglantier und Fleuron. Biberon, welcher sicher mit einer 
halben Lange als Erster eingekommen war, wurde wegen 
Kreuzens disqualfieirt, Ziendard fiel, Werth: 8600, 
9600 Fres. und 2000 Fres der Renncasse, 


Maisons-Laffitte 1895. 
Freitag den 5. April. 

PRIX STUART. 10.000 Fres. 8j. 9900 M. 
E. Rolfe's F.-H. Omnium LZ. v. Upas—Bluette, 554, Kg 
(He И. сш е SC t 

G. Desblangue's br. St. Mile. de Limermont, 531), 
Е 2 
Bar. Schickler's br. St. Kara Belnara, 531), Kg. French 8 
Tot.: 18: 10. Wett: 4 auf Omnium II., 8 Mademoiselle 
de Limermont und Kara Belnaia. Leicht mit drei Langen 
gewonnen; sechs Langen zurück der Dritte, Werth: 

11.000, 1000, 250 Frcs. 


Dienstag den 9. April 
PRIX LAGRANGE. 30.000 Fros, 8j, 2000 M. 
E. Rolfe's F-H, Omnium JI v. Vpss—Bluette, 56 Kg. 
(Bes) » . Rolfe 
H. Says F-H. Launay, 50 Kg. , E. Jones 2 
Holtzer's br, Н. Demfront, ©. Griffiths 8 
М. de Ghees’s br, Н. Rio-Tinto, 58 Kg. . Bridgeland 4 


D de Gernon's F.-H, Zen Aller, 56 Kg.. Dodge 0 
Prz. J. Murats F-H Лес, Kg. ‚ ‚ Brown 0 
Bar. Schickler's br. H Sforza, 56 Kg. . . French 0 
Ephrussi'n br, H. Quaterne, 56 Kg . J. Watkins 0 
Edm, Blanc's br, H, Rambouillet 06 Kg. . . Barlen 0 


Tot: 21:10, Plate 14:10, 28:10 und 97:10. 
Welt: 5:4 Omnium ZZ, 5 Sforza, 7 Rio- Tinio, 19 Bien 
Aller, 34 Domfront wnd Launay, 90 Rambouillet, 60 Mu- 
guel und Quaterne, Nach Kampf mit einer Halslange 
gewonnen; eine kurze Kopflange zurück der Dritte, zwei 
Langen vor dem Vierten. Werth : 41.100, 3000, 1500 Fres. 


Bois de Boulogne, Frühjahrs-Meeting 1895. 
Dritter Tag. Sonntag den 7. April 


PRIX HOCQUART. 30.000 Fres, 3j. 2500 М. 
Н, Ridgway's dbr. Н. Roitelet ү, кзы 56 Kg. 


(E. Cute): m ., . Bridgeland 1 
GL. Вейешх! FH Юан, B6 Kg. ..,... Вооп @ 
М. Caillault's br. Н. Clavecin, 58 Kg. Dodge 3 
Н. Delamarte's E-H. Meulan, 56 Kg. . .A Childs 0 
Н. Ridgway's F.-St, Afischief, 54), Kg. . Bowen 0 
E. Vell-Picard's br. St, Obock Din Kg. French 0 

Tot: 30:10. Platz: 14:10 und 19:10. Wett 
Pari Divan, 16:10 Roitezer, 16 Clavecin, 90 Oboch, 95 


Meulan, 50 Mischief. Sehr leicht mit zwei Langen ge- 
wonnen; sechs Langen zurück der Dritte Werth: 49.875, 
2000 Fres. 


HAUPTRENNEN IN DEUTSCHLAND 1895. 


» - 
Carlsharst: 1 April Rosenberg-Tagdr, . 5000 3600 
` G. Gr. Berl. Hürdenr. 3500 — 2.000 
Dresden: 16 * Gr Hep-St-ch.. 4000 2.000 
Carlehorst: 25. + Grunewald-Jagdr. . 4000 3.100 
Frank£.a.M.: 28. ж  Jahannisberg-St-ch.4000 8000 
Hamb.-Horn: 28. ж Frühjahrs-Handicap 1800 6.000 
» 99, a  Godeffroy-Rennen.1800 7.000 
Carlshorst: — 2, Mai. Deutsches Hürdenr 3500 — 3.500 
D 2. + Charlott, Erinnerr. 5000 8100 

| Mannheim: б »  PrdStMannheim 4800 4.000 
Hoppegarten: 6. х Goldene Feitsche . 1900 — 4.000 
> 6. * Gr. Hoppeg Hep. 1600 8000 
Mannheim: 7. # Badeni-Jagdr. 5300 4700 
Carlsborst: 9, л Fenelon-Rennen . 5000 8.000 
D 9. » Hinder -Bien. 94/95 4000 — 5.000 
Bremen: 19 # Gr Bremer Jagór. 4500 4,000 
Hoppegarten: 18. х MHenckelR `. . .9000 10.000 
DH 14. $  Stantspr. IT. СІ. . 9800 4.500 
Carlshorsi: 26. » Armee-Japdrennen 5000 — 8600 
Dresden: 19. » Residenz-Pr. , . . 1600 10.000 
D 19. 4 Рт. v. Grossborstel 1400 56000 
Hamb-Gr-B:19  * Amsinck-Memorial 1600 10,000 
Hoppegarten: 90. в Gr. Pr. v, Berlin. 9000 28.000 
Dresden: Saxonis-Hep. , . . 1800 6.000 
» + L Gr. Dresd. Si ch, 5000 10000 
Carlshorst : » Germania .. . , 500и — 5.000 
Stultg.- Weil > Preis von Nachod. 4500 8000 
Dresden : » Pr v, Königstein. 1800 6.000 
^ » Gr, Sachsen-Pr. , . 9000 15.000 

з » Gr, Elbthal-Jagdr. 5000 — 6,000 
Hamb.Gr-B,..99. »  Alsterpreis |, . . 2400 — 5,000 
Leipzig: » Stiftungs-Preis , . 2000 10.000 
» » Gr Teutonia-Press 2000 15.000 

» » Gr. Jugdrennen , , 5000 8000 
Carlshorst » Gr. Bor) Jagdr, . 6000 8000 
Hamb.-Gr. Juri Preis vom Jager . 1600 500 
H , » Gr, Hürdenrennen 9800 — 6.000 

D ES ШЕП 1.000 

D Kap 6.0.0 

” 8. ж  Gr-Borst, St.eh. . 5000 20.000 
Stutlg. Weil; 8. # Preis von Weil 5500 19.000 
Carlshorst: 4. » Deutsches Jagdr. . 4500 — 5.000 
Hoppegarten: б. ж Union-R. . . , ‚2900 20.000 
, 6. ж  Sibemes Pferd. . 3200 4.000 

» Л. * Pr. d Diava. , 9000 10.000 

» 7. » Gr. Berl Hcp, . . 2000 — 8.000 

> B. » Sierstorpf-Mem. . 1000 10.000 

H B, »  Botschafter-R. ‚200 4000 

» 3. è Gr. Hopp.Jagár . 5000 6.000 
Frankí.a.M.: 9. » Else-St-ch . . . 4800 3000 
Hoppegarten: 10. н Gr. Armee-Tagdr. . 6000 — 6:000 
» 10. #  JubileumsPreis . 2200 16.000 

H 11. »  Silbermer Schild . 2400 10.000 
Fronkl.a.M,: 16. ж Gr. Pr. v. Frankfurt 5000 10000 
Hamb-Horn: 16. è Gr. Hansa-Preıs . 9200 25.000 
Carlsborst: 19. ж — Landsberg-Jagdr . 5100 8000 
» 19. жя Weites Hürdenr. 5500 5.000 
Hamb-Horn: 21. » Hamburg.Criterium 900 10.000 
» 91. » бг. Hamburg. Нер. 3200 10000 

$ Ў + Deutsches Derby . 2400 50000 

D 93. » Horner Handicap. 2000 5.000 

* 94. = Espoir-Handicap . 1400 8000 

H 24. »  Renard-Rennen 2000 10.000 

D 24. а Gr Hamb. Jagdr. 5600 10.000 


DN 
Hannover: А }шш von Leipziger-R. „обо афо 
b O `»  Harbmg-R. . . . 1000 4000 
M 30. а  Picolls-Hep.. . . 2400 5000 
1. Juli. Gr. Pr.v. Hannover 3000 8.000 
d 1.» Gr Hannov. St.-ch. 5000 3.000 
Breslau: 14. Pr, v. Breslau 2200 20,000 
` 14. »  Henckel-Handicap 2900 — 5.000 
. 15. » Ratibor-Eriun.-R. 2400 10.000 
E 15. a  Silbernes Pferd  . 2000 2500 
woven 21 o —PrzAlbrecht- Ier З 5,550 
Hoppegarten; 92. » Hahn-Mem. . . . 1000 6000 
. 22, » Dalberg-R -2000 4000 
" 28. »  Sparn-R. .. 1000 6000 
. 9З. »  Hoppeg. Ерт. . . 9400 10.000 
D 93. » Prv, Seng 4500 5.000 
Carlshorst: — 8, Aug. Verkaufs-Pr. . . . 2000 — 6,000 
Чез, 1. » Preis v Thüringen 1000 — 5.000 
» Herzog Alfred- R. 2400 — 6.000 
»  Herzogip-Rennen . 9000 6000 
» Herzog Ernst-Renn, 6000 ` 5.000 
»  Fürstenberg-Mem, 2000 90,000 
+ Fr v, Iffezheim ‚9400 — 5.000 
» » Alten Bad. Јарак, . 6000 10.000 
D 91. а Zukunlis-R. . . , 1900 30,000 
D 97 м Oos-Hep ‚1800 10,000 
» 27, »  Sandweler-R, . , 1000 6.000 
D 99, л Jubilaums-Pr. , . 9200 56.000 
» 99, n Pr. d. Stadt Baden "400 6.000 
» 99. »  Sauwda-St.-ch. ‚4000 19.000 
з 3l, » Pad.ProtWalesSt.1800 80000 
S 31. »  Heidelberg-Hep, . 3200 15.000 
» 91. » —Wellgunde-SL-ch. . 4000 6.000, 
H 1. Sept. Kincsem-R, 1200 15.000 
LI L » Prz Hermaan-R. . 2200 10.000 
` 1. » Grad Ben Stach 
Hoppegarten: 16, » Біваіврг І. Cl- ) 
» 16. »  Rensrd-R. 1200 M 
* 17, »  Stut-Bienn 1804/95 euh 5.000 
a 17. » Omnium R 8.000 
D 17. a  Slut.-Bienn. 1895/96 1000 5.000 
H © ^ Herz e, Ratibor-R.1200 10.000 
- 93. а Hortefeld-R. . .3000 10,000 
г 93. ж Staatapr. П. С. . 4800 4500 
24. ж  Wilamowitz-Zuchtr. 2800 5.000 
Leipzig: m»  Stiftwngspr. 95/96 1000 10.000 
" 99. » Gr. Pr v. Leipzig 2400 14.000 
Carlshorst: 3. Oct. Gr.intern.Hürdenr, 4000 6.000 
" 3 »  Halbbl-Bienn, кш 3000 
Hannowy 6. » Prufungs-R .. .1000 4000 
DH 6. »  Aztagonist-Hep. 2200 6000 
D 7. a бг. Armee-Jagdr. . 4500 400) 
D 7. » Deutsches St. Leger 2800 16,500 
Carlsborst: 8. Oct II. Berl. mt. St-ch. 5000 90000 
- 12. » Gr. Pr v.Carlshorst 6000 22.000 
` 12. a  Hinder-Bien.95/96 8200 5.000 
Hoppegarten: 14 » — Memorial-R. .1400 6000 
15. »  Durchgznger-R. . 1400 6000 
Carshorst: 25, з  Fünfh. Kronen .5000 5000 
` 25. я . Zucht- Ermunt.-R. 1600 8000 
. 30. »  Parforce-Jagdrennen 7500 5.000 


NOTIZEN. 


FÜR DIE ODENBURGER Rennen ist am nachsten 
Mittwoch. Nennungsschluss 

DEN JOCKEYS C. Bowman und C. Rawlinson 
wurde für das Jahr 1895 die Licenz für Flachrennen 
ertheilt, 

AM FREITAG sind die Reugeld-Erklärungen fur 
die Grosse Pressburger Steeple-chase, für die Stecple-chase 
der alten Krönungsstadt und für das Grosse Armec-Jagd- 
rennen in der Engerau abzugeben. 


DAS »TURFBUCH 1895« von Victor Silberer iat 
kurzlich erschienen, Dasselbe weist gegen das Vorjahr 
wieder bedeutende Erweiterungen auf und hat nunmehr 
einen so reichhaltigen Inhalt, dass selbst der anspruchs- 
vollste Abnehmer desselben zufriedengestellt werden muss. 
Das für jeden Turffreund ausserst wichtige und unent- 
behrliche Buch enthalt die vollstandigen Ergebnisse und 
die Statistik der gesammten in Oesterreich-Unparn 1894 
gelaufenen Rennen, eine Rere чоп Siegerlisten der 
elassischen Rennen im In- und Auslande, ferner die Aus- 
schreibungen für ale Rennen der Monarchie sowie die 
für 1895 wnd 1896 geschlossenen Nennungen, Neu auf 
genommen wurden heuer die Slegerlinten des Freien Hand- 
icaps, des 10.000 A.-Stantspreises zu Wien, des Alnger 
Preises, Directoriumpreises zu Krakau, der Auslria-Preises. 
des Grossen Hansa-Preises zu Hamburg und des Prix du 
Conseil Municipal zu Paris, Preis 5 f, — 9 Mk, 


Canadian Club Whisky 


ADOLF HAGENAUERS 


Depot echt englischer Delicatessen 
Wien, L Tuchlauben 4. 


Uebersiedlungen 


miltelst tapezirter Patent- Mobelwagan von und nach 
allen Richtungen besorgen coulantest 
Hausner & Co. 
nur І. Helferstorferstrasse Nr. 17. 
SPECIALITAT: 
Doppelwagen bis 8'; Meter Lange. 
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REITEN. 


TERMINE, 


ÜSTERREICH-UNGARN. 


OFFICIELLES. 
Campagne -Reiter- Gesellschaft in Wien. 
KUNDMACHUNG 

Um den Herren Gesellschaftsmitgliedern, welche sich 
bei der am 24. Mai 1. J. stattfindenden Preis-Reitcon- 
eurrenz an dem Preisspringen zu betheiligen gedenken, 
die Möglichkeit einer Vorübung ihrer Concurrenzpferds zu 
bieten, gestattet auch heuer wieder das Directorium des 
Jockey-Clubs für Oesterreich, die hinter den Stallungen 
des Freudenauer Rennplatzes errichteten Hindernisse zu 
diesem Zwecke benutzen zu dürfen Diese Hindernisse be- 
stehen aus einer festen Planke, einem Wassergraben, einer 
Doppelhürde und einer Irish-Bank, Dieselben entsprechen 
vollkommen den analogen Hindernissen, welche beim Preis- 
springen in Verwendung kommen 

Die Benulzung dieser Hindernisse ist EN 90. à. M 
angelangen bis einschliesslich den 98. Mal 1. 7. taglich 
von 10 bis 19 Uhr und von 2 bis 5 Uhr unter der Be- 
dingung itet, dass die betreffenden Herren mit einer 
MN versehen seien, welche dieselben über Ver- 
langen dem dortigen Rennbahninspector Herrn k. und К. 
Hauptmann a, D Wilhelm Slawkowsky vorweisen wollen, 

Das k. und k. Commando des Militar-Reitlehrer 
Institutes wird die Gute haben, die bezuglichen Legiti- 
mationen auszufertigen. 

Wien, am 11. April 1895. 

Der Prasident: 
Foelson m. D, Generalmajor. 


Zur Photographie für Amateure. 


Anerkannt vorzüglicbe photographlsche Salon- und 
Foiea par neue unübertroffene Moment-Hand- 

wie alle photographischen Bodarfsartikel 
Bel A. Moll, k- п. k. Hoflielerant, Wien, Tuchlanben 9, 
Unterricht ratis. Auf Wunsch grosse illustrirto Preisliste. 


Bank- und Wechslerhaus 
L. Riedling & Со. Wien, IY., Favoritenstrasse 27 


ce bm LN Ke rmm arta "en 
emp sss 
Telegramm Adrema’ 


Telephon: 8548 Riediingbank 


Sämmtliche Pferde-Sportartikel 
mE 


KREHANN&WYDRA 


Wien, I. Herrengasse 4. 
Einziges Geschaft dieser Art. 
Spechalität: Hufhniler, Patent Eechen & Wydra, 


Vorzüglichsier Bars gegen Rutschen der Pinrde, kom Prellen 
"паве mehr. 
Ausfuhlich Hlostrirte Kataloge gratis und franco. Wife 


Budweiser Bierhalle 


Restaurant Raimund "Winkler 


VI. Bez., Gwumpendorforstrasse Nr. 25 (Ecke der Lalmgruben- 
gasse). Örlginal- Weine, azgujsise Speinen, marge Pralsa. Kegelbahn. 
Bad а= Е "zb b rhe 


PANZER-CASSEN, 
PANZER-TRESORE 


abiclate Sicherheit und Vorthelle Weieng. Bnhrversuche gestatfot. 
Feuersichere Bücherschranke 


amtlich erprobt, Ersatn für schwere und thenore Cammen, eln- 
geführt bei Minlateilen, Десета, Banken, Bahnen ete., offeriri die 


(ша В. TANCZOS, WEN, 1, Branistallı d. 


Yorzügliche spanische Weine 


Malaga, Madeira, Sherry, Portwein etc. 
etc, alte ausgezeichnete Bordeaux der 


MARKE Viiapon 


glasweise sowie in !/, und "/, Flaschen 
» 


Restaurant zu St. Anna, Wien, L А 
"m э 


Reitpferde-Verkanf, 


Mehrere hachedel gezagene, zuge- 
rittene Reitnferde aus dem gräflich 
Rudalf Chatek’schen Gestüte Futtak 
in Ungarn sind preiswürdig gleich zu 
verkaufen IX. Wahringerstrasse Nr.28. 
Sensale sind ausgeschlossen. 


TRABEN. 


TERMINE, 


ÜSTERREICH-UNGARN. 
Wien (Frühjabrs Meeting). . . Era 
Wien (Mai-Meeting) . . 
Salzburg. 
"Triest (аваць: Meeting) 
Wien (Sommer-Meeting) . 
Mährisch-Neustadt . 
Baden. T., 11, 14, 18, 
St. Pölte 


E 


i 15. September 
(Не в) 15., 22. September 
Wien WorbsrMeenngf) 26.30. September, E 65 Ay 13° October 


DEUTSCHLAND. 
Hamburg-Mühlenkamp . .15., 16. April, Ty 8, 14., 15. Juli 
Berlin- Westend (Prühjahrs-Meeting): 23., 26., 99. April, 1. Mai 
München (Frühjahrs-Meeting to 16. Мај 
Berlin- Westend (Sommer-Mecting): 


CETT: 
55 Mn 335 AB, ID. August 
‚Эзу day Cu, 3. Seplomber 
„in, 31), 3i, 28, October 


Altona-Bahrenfeld 
Berlin- Westend (Septeuber-Meeting) 
Berlin- Westend (October-Meeting) ` 


ITALIEN. 

Modena . i 31., 99, April 

Mailand б. 3%, September. 

Florenz ., 36. Mai, 2, Juni 

Faenza... PARTA bi 18., 16. Juni 
FRANKREICH, 

Neuily-Levallois: 27. Apri 1, 1, 38. Mal, 20, Juni, ЭБ, 


August, 4., 11., 18, Sept 3. Det, 9. 
DÄNEMARK. 


0, 12, 15. 19, 28. Mai, 16., 19; 33. 
B., 91. Juli, 4, 93, 28, August; 1, d. 8. 


., 16., 29., 30. November 


Charlottenlun 
30. Juni, 9, 24, 


36, 
Sept. 


PROGRAMME, 


Wien, Oster-Meeting 1895, 
Vierter Tag. Ostersonntag den 24, April, 2 Uhr. 
I. GELEGENHEITSPR. 2500 к. 2800 M. 


Dandy 2800 M. ^ Lebedka . 2850 M 
Susie D... 2800» Moriak Й f 
Bonnie M. George u » Molly W... 2850 » 
real а » — Tandem 2850 = 
Conle Verde 2820 » Landmark Maid , 2875 * 
Choice 2850 » Bellwether 

П. VERGELTUNGSR. 2400 К. 2500 M. 
Nineteen . . . . 9500 М. СоеНне..... 

Mein Leopold , . 200a Arrow . . . . . 
Tschepanin 2500 » Isonzo 

Poldy M. . 2500 з Adria d 
Wenzel . . . . .9500 » Lady Amber . 
Correcticus 9540 п Mm S 
Liebling 9540» — Istria, . 

Priatny II. 9560 » ^ Pancoost 
Goldarbeiter . 2560 a 

IM. INTERN. HCP. 2000 К. 2800 м 
Krasawilza 9800 M. Calvo. . . 2840 W 
Kosmatschicha , . 2800 » Petersburg . . . 2860 e 
Krotkaya . 2800 » Revisor... 2860 а 
Wetscheria . .2820 » RO A 2880 ж 
Mollie C. . . . . 2840 a Dandy 9880 + 
Lutsch , 9840 » Lebedka 2880 « 
Golden Lumps. .9840 » Conte Verde, . .9900 « 
S.B S. ‚ 9840 = Stelle» 2. =. 2900 а 
DIE 9840 » Linnet 2980 + 
Diva 2840 » 

IV. HCP. FUR PRH 2400 K. 2200 M. 
Muszka .. 2200 M. Kaplanhof . 2880 M. 
Jos .9900 »  Voslauer I, 9400 » 
"Young Beneüci 9940 > Auni . 2420 » 
Arabella T. . . 9940 » Manfredo 9440 » 
Barischofsky . . . 2260 » Intendant 2440 » 
Sumperer 189300 » Goldonkel. 2460 » 
Hilda P. . 9890 » 

V. OSTER-PR. 9400 к. 2800 M. 

Wolskita . . . .2800 M. Conte Verde. . xm 
Ludmilb. , , . .9800 » Rutledge m. 
Krasawtschk . . 2800 » Lime ..... is 
Susie D. . . . , 9800 » л, 
ps Bryant ` , 9800 » „5970 в 

(LIT . 9895 n , , 2876 а 
Stella. , . . . 9825 » 2900 » 
Moriak . . 19895 » — Landmark Maid . 2900 » 
Bonnie M. George 2825 » Tilly Brown. . . 2925 » 
Petersburg 2850 » Bellwether , . . 2925 » 

st ABSCHIED, 9000 A "Ne м 
Joska . . 9500M. Омаја... .. .2760M. 
Young Benefici — 9540 = — Legeny . , . , . 2760 » 
Gyözö ‚2580 » — Wenzel , 9160 » 
Sümperer 9600 » János. . 9780 v 
Ladislao 9040 » Mein Leopold . . 2800 » 
Neusiedl 9880 = Goldarbeiter . 2860 » 
"Vóslouer 1. 2680 = Liebling . . . . 9880 » 
Greti . . . . . -2720 » Arrow . .. . 9880 » 
Haide Rose . 2720 » Priatoy II. 2940 » 
Tschepanin 2740 » Cosette . . . . . 2940 > 
Goldonkel . 2740 » Istria... . . . 8000 a 
Leopoldina . . 9760 » 

VIE. SEN 2000 K. 2500 M. 

Witas Mollie C. 2660 M. 
Krasawitza 2520 э » Golden Lumps. . 2560 » 
Kosmatschicha , . 2520 » S. B.S., .. . , 2560 » 
Krotkaya , 9590 » — Lodmil. . .. . 9600 » 
Tabunstschiclc 2540 » Atlasay , 2800 

Wetscheria 9540 а — Dandy ..... 9600 з 
Pancoast 2540 » Beltaır 2600 » 
Bytschok 2560 к Rutledge 9600 » 
Letsch .9560 a Molly W. 2620 a 


Von Vater 


Sport-Geschichien. '7,5 


und George Ernst. In elegantem Sport-Einband 
Preis: 3 fl. = 5 Mark 40 Pf. 
Verlag: „Allgemeine Sport-Zeitung'! Wien. 


RESULTATE. 
Nizza 1895. 
Zweiter Tag. Sonntag den 7, April, 
PR. GORDON-BENNETT 12.000 Fres, 9000 M, 
Erstes Stechen 
Gest. Burgberghof's Bj. R.-St. Blue Bells (3:02) 1 


Gebr Pozzoli's а, br. Н, Ryswond , Wu 035) 2 
Vertna's 9]. br. St. Mate H. . , 


Fleischmann's a. br. St. Shadeland Delmonra P 109) 4 

Berlingeri's a. R.-W. Spoford . . 2... 0 

Heumann's 4j. br. St. Clara Madison oaaao. 0 

Gebr, Geogr's Bj. br. St, Core 0 

M. Bessat's Bj F-H. Lysander Pilot, |... 0. 0 

Cav. Rossi's а. br. St, Valyr, o. 22s 0 

Borglolls 6), br. St. Primadonna e 0 

Alevandre's в br W, Base ,,,..,.... sU 
Zweites Skelin, 

Shadeland Delmonia о. 

Valkyr , lecken AUG 

Spofard s, o.a A AE 

Mitt E. urs d n. SCENA Rules Ne Mio UNS 

Clara Madison Puis a SER 

Corinne TE eere ununi e 

айй BER) ee АТОМА 

EEN Лау а UR SI PNIS 

SUIT E э лл CERE Ду Кер 

Blue Bells «s. 


Drittes Sféchen! (Е: 
Shadeland Deimonia . . 
Blua Bells 


Mattie Hf. 

Spoford , . 

Clara Madison 

Corinne . 

Zysander Pilot 

EE WC 
Tot: 87:50 Platz: 78, 198, 140: 50, 


GR INTERN PR, 4000 Frcs. 8200 M 
Bessat's Bj. F.-H. Lysander Pilot 
Gebr Poszolis a. br. Н. Aysuvod 
М. Alexandre's a, br. W. Basole . . . 
Thales а. R.-H. Choute Garockowy 
"Borgioli's 6j. br. St. Primadonna 


Dritter Tag. Dienstag den 9. April. 


GORDON-BENNETT-HCP. 7500 Frs. 2000 M. 
Erstes Stechen. 
Gebr. Pozzoli’s a. br. Н. Ryswood, 2050 M.. . (8.059) 1 
Gehr. Giorgi's Bj. br. St. Corinne, 9026 M. . . (8:10) 2 
Vertna's a. br. St, Mattie Н, 9100 M. . _. (8:101, 8 


Gest. BurgbeıghoPs Bj. R-St, Blue Belis, 9195 M, 

8:10) 4 
Таптаза R.W. Spoford, 2100 М........ "o 
Cav. Rossi's a, br. St. Pa/kyr, 2075 М... , * 0 
Bessat's Bj. Е.-Н. Zysander Pilot, 2050 М. 0 


en ee ee ee NE ERE 
Zweites Stechen. 


О ee (3:06) 1 
Lo ае TET D 5 (3:065 2 
Clara Madison. . - .. . UM (3:08) 

D Y t ge ee уа (8:088) 4 
ОО CAT ENDS CENTRI E E 2 
VIDT c erc EE -0 
Du РИУ е .0 
Lysander C es era Cut -0 

Tot.: 150 :80, Platz: 98, 81 und '908:50.' 


INTERN. TROSTF. 1300 Fres. 2800 М. 
Gest. Burgberghofs 8j. R.-St. Blue Bells 
Berlingeri & Lamma's a. R.-W. Spoford , 
Alexandre's a. br. W. Bazole 
Thales a, R.-H. Choute Garochowy 

Tot.: 62:50. Keine Plataweiten. 


el 

(4:96) 9 
(4:40) 3 
ЕИ 


NOTIZEN, 


HEUTE Trabfabren in Wien. 9 Uhr. 

DER NORDDEUTSCHE Reno- und Traberclub 
wird heuer am 4. D. 11., 12., 18. und 19. August ein 
sechstagiges Meeting im Allona-Bahrenfeld abhalten. 

IN HAMBURG-MÜHLENKAMP finden heute und 
morgen Trabfahren statt, Die Nennungen hiezu sind sehr 
zahlreich ausgefallen, dass ein glänzender Verlauf des 
zweitagigen Meetings za gewartigen ist, 

ZU TONQUIN, dem durch Exterieur und Ab- 
stammung so ausgezeichneten Amerikaner, der bekannter- 

stellt ist, wurden 
bisnun 46 Stuten angemeldet, Sein Besitzer, Mr. Giddings, 
ist entschlossen, den Heugst ausser diesen nur noch 
eine beschrankte Zahl auserlesener Traberstüten decken 
zu lassen. 

DIE NENNUNGEN für die Rennen des viertugigen 
Frühjahrs « Meetings in Berin-Westend sind sowohl in 
quanlitativer als auch in qualitativer Beziehung sehr zu- 
friedenstellende, Von Trabern im inlandischen Besitze 
konnen Blue Bells, Calvo, Juan Bryant und Sürgös sich 
an den Trabfahren in Berlin-Westend betheiligen. Weiters 
haben Mr. Cruit und Herr Fleischmann eine Reihe vor- 
auglicher Traber gemeldet und dann sind naturlich auch 
alle hervorragenden deutschen Stalle in den Nennungen 
entsprechend vertreten. 

AUSSER CELESTE und ihrem Hengstfohlen von 
Arion (2 : OTI) hat der Badener Trabrennverein noch 
die Mntterstuten Ærter und Lucetta aus dem von den 
Herten Giddings und Moser aus Amerika importirten Lot 
erworben. Der Kaufpreis betrug für alle drei Stuten und das 
Foblen 17.000 й.; ursprünglich war er auf 18.000 A. fest- 
gesetzt, Mr. Giddings verzichtete jedoch fur seinen Theil 
auf 1000 A. der ibm bievon zukommenden Halfte, um dem 
Badener Trabrennvereine für die ibm bisher gewährte 
Unterstutzung sein Entgegenkommen zu beweisen und es 
zu ermoglichen, dass die Pferde in Baden verbleiben. 
Esther und Lucette, die sich bisher io Wien befanden, 
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sind bereits am Mittwoch in Baden eingetroffen und wurden 
am selben Tage vom Prasidenten des Badener Trabrenn- 
vereines, dem Prinzen Solms-Braunfels, auf der Rennbahn 
besichtigt, wobei Se. Durchlaucht sich sehr lobend über 
die beiden Stuten ausserte, Der Badeuer Trabrennverein 
hat denn auch in der That mit diesen seinen jüngsten 
Erwerbungen einen ausserst glücklichen Kauf gethan, und 
wenn nicht alle Anzeichen trügen, so geht Baden einer 
grossen Zukunft als Traberzuchtsiülte entgegen. Esther 
brachte übrigens Mittwoch Nachts ein Stutfohlen nach 
Chines, das sehr kraftig und schon zu werden verspricht. 
Sowohl Mutter wie Fohlen befinden sich wohl. 

DAS PROGRAMM des heutigen lelzieu Tıabrenn- 
tages culminirt, was die Leistungsfabigkeit des engagirten 
Materiales anbelangt, in dem Osterpreis, Nach dem Können 
der Concurrenten gemessen, sollten eigentlich ийле, Tilly 
Brown und Bellweiher mit den besten Aussichten auf 
einen Erfolg zum Pfosten gehen, doch kommt beim Traben 
die Classe nicht immer in Betracht, und so wird man viel- 
leicht gut thun, den Sieger des Rennens unter den weiter 
vorne aufgestellten Pferden zu suchen. Von diesen sind 
Susie D., Stella, Morak und vor Allem Conte Verde am 
günstigsten daran, Im Uebrigen verweisen wir auf nach- 
stehende, in Anbelracht des Umstandes, dasa der letate 
Renntag jedes Traber-Meetings sozusagen ein »Jockey's daya 
ist, mit aller Reserve gegebene Tips: 

Gelegenheitspreis: Moriak— Bellwether. 
Vergeltungsrennen: Comette—Zstria. 

Internationales Handicap: Stall Spitz—Stall Kreipl. 
Handicap für Dreijahrige: Go/don&el— Manfredo, 
Osterpreis Ardine— Tilly Brown. 
Abschieds-Handicap: Newsiedi—Stall Woss, 
Trost-Handicap: Paneoast— Bytschok. 

IN NIZZA schloss am Dienstag das internationale 
Trabrenn-Meeting. Der Erfolg der Reunion muss ein 
recht nachhaltiger genannt werden, denn sammlliche ihrer 
Concurrenzen waren von sehr guten Feldern besintten, 
und zwar nicht blos was die Quantität, sondern auch was 
die Qualilat des engagirten Materiales anbelangt — gaben 
sich doch die besten gegenwartig ın Europa befindlichen 
Traber au der Riviera Rendezvous. Auch die Theilnahme des 
Publicums war eıne sehr bedeutende. Das allgemeine Inter- 
esse concentrirte sich naturlich auf die Rennen des zweiten 
Tages, und ишег diesen auf den «Grand Prix International 
Gordou-Bennetis, ein mit 12 500 Fres. dotirtes Heatfahren 
(zwei von“drel) über 2000 Meter, in dem u. A. Martie H., 
Spoffrd, Valkyr, Corinne, Primadonna, Blue Bells, 
mee und Shadeland Deimonia am Start erschienen. 
Das erste Stechen gewann Gestüt Burgberghof’s Blue Bells 
in 3:02 (1:31 per Kilometer), Placirt waren ausser der 
Stute noch Ayswood, Mattie H. und Shadeland Delmonia. 
Die letztere brachte dann die beiden folgenden Heats 
nach Hause Sehr aufregend war das dritte (Entscheidungs-) 
Stechen, denn die Fleischmann’sche Stute sowie die nach 
ihr eingelangten Bue Belis und Mattie H. waren im Ziel 
nur durch je eine Fünftelsecunde getrennt, Shadeland Del- 
monia zeigte hier 1:32, über den Kilometer. Den 
folgenden internationalen Preis uber 3200 Meter gewann Zy- 
sander Pilot in 5:191; (1:37°%,, per Kilometer) gegen 
Ryswood, Der letztere entschadigle für diese Niederlage 
seine Eigenthümer — er wurde von seinen früheren Be- 
sitzern Heren Kurz und Fleischmann an die Gebruder 
Pozzoli verkauft — im »Grand Handicap International 
Gordon-Bennett«, einem Heatfahren (zwei von drei) über 
2000 Meter, indem er nachemander zwei Stechen gegen 
eine so illustre Concurrenz wie Corinne, Maitie Н, Blue 
Belis, Spoford eic, gewann und damit dus Rennen zu 
seinen Gunsten enischied. Er trabte hiebei beide Male 
сиса 1:30. Das Internationale Trostfahren über 2800 
Meter fiel an Blue Bells, die bier Spafford und zwei 
Anders leicht schlug. 


Als Stallmeister 
und Bereiter 


suche cine Stelle in Ocsterreich-Ungarn. 
Gedienter Cavallerist, 30 Jahre alt, ledig, 
seit 1891 fortwahrend in grösseren Stallungen 
und Reitinstituten thatig gewesen. 
Beste Zeugnisse, vorzügliche Referenzen. 
Hugo von Einem, Wien, II], Hauptstrasse 25. 


Sehr vertrautas, schönes 


Reitpferda 


auch für Dame, fehlerfrei, Goldfuchsstute, für jedes Gewicht, 
7 Jahre alt, ist su verkaufen, Auskunft aus Gefalligkeit 
hei Sattler Wilhelmy, I. Führichgasse (. 


Zu verkaufen: 
Ein Paar Rappstuten 


Ojahrig, 158 Faust hoch, sehr edel gezogen, 
werden wegen Krünklichkeit des Besitzers um den 
billigen Preis von 1800 8. abgegeben. Anfragen 
an die Administration des Blattes. 
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RUDERN. 


Wien (Frühjahrsregatta) . 

Heilbronn (Heilbronner Ruder; 
Berlin [Berliner Reguttaverein) 
Mains (Mainzer Ruderverein) . . . 
Breslau (Schlesischer Regatiaverein) . 
Triest (Societä delle Regate) ....... ...... 
Frankfurt a. M. (Frankfurter Regattaverein) - 

Kiel (Kieler Ruderclub) .,., ssl 
Dresden (Sächsischer Regattaverein) 
Stettin (Stettiner Regattaverein) 
Raudnitz (Český Athletic Club 
Köln a. Rh. (Kölner Ruderverein 1917) ` 
Hamburg (Могай. Regatiaver. u. Allg. Älsterel.) . 
Mannheim (Mannheimer Regattaverein) 
Ems (Kaiser-Regatia) 

Wen Whromjegate - - - 
Gönnen a d, L. (diertebor Radergesulln 
Wian (Difanzeudem) 0 euren. 


OFFICIELLES, 


Oesterreichischer Ruderverband. 


An die Verbandvereine des Oesterreichischen Ruderver- 
bandes, 
EINLADUNG 
aum dritten ordentlichen Rudertag, Sonntag den 
16. Juni 1895, 9 Uhr Vormittags, in Lehninger's Re- 
stauration »zum Johanneshof«, L, Johannesgasse 2 (Ecke 
der Karntnerstrásse). 
Tagesordnung, 

1. Verkundigung der Zusammensetzung des Vorstandes. 

9. Namensaufrul der vertretenen Vereine. 
. Prüfung und Genehmigung des Rechnungs- und 
Casseberichtes, 

4. Berathung und Beschlussfassung dez Antrage des 
Ausschusses und der Mitglieder. 

5. Abanderung der Weitfahrbestimmungen. 

6. Abänderung der Grundgesetze. 

7 Festsetzung der Geschaftsordnung des Ruderlages. 

8. Dringende Antrage. 

9 Festsetzung der Jahresbeitrage. 

10. Wahl des Prasidenten, des Ausschusses, 
Schiedsgerichtes und der Revisaren. 

11 Bestimmung des Versammlungsortes des nachsten 
ordentlichen Rudertages. 


Wien, 12. April 1895. 


des 


R. Hubel, M, Konstantin, 
Sehrifitübrer. vident. 
AUSSCHREIBUNGEN. 


Frankfurt a. M. 1895. 


VI. Dauerrudern, veranstaltet vom Frankfürler Regatta- 
... 
Sonntag den d. Mai. 

OHen für Verbandsrudervereine. Beginn ca, 3 Uhr 
Nachmittags vom Boatsplatze des Frankfurler Ruderver- 
eines nach Rumpenheim, Wendepunkt um eine verankerte 
Boje und zurück mach dem Bootsplatze des Frankfurler 
Rudervereines, Entfernung ca, 11 Km. stromanf und 
11 Km. stromab, 


СТИ ТЕЗЕ 

1. Das Dauerrudern unterliegt den Gesetzen des 
Deutschen Ruderverbandes nur soweit diese die Zugehö- 
tigkeit zum Verbande, die Amateurschaft und die Junior- 
schaft betreffen. 

2. Zugelassen sind Gigwierer, Dollenvierer und Vierer 
nach freier Wahl. 

3 Die Boote werden einzeln in Zwischenpausen von 
mindesten 8 Minuten gestartet. Die Mannschaften müssen 
die Strecke ohne fremde Beihilfe durchradern, 

4 Jedem Ruderer, welcher auf einem früheren 
Dauerrudern des Frankfurter Regattavereines erste Preise 
errungen bat, wird für Jeden derselben je eine Minute zu 
der von uns ermittelten absoluten Zeit zugerechnet. Jedem 
Ruderer, welcher noch mie in einem Frankfurter Dauer- 
rudern gestarlet hat, wird gegen die absolute Zeit je eine 
Minute vergütet. Jedem anderen Ruderer wird die ab- 
solute Zeit berechnet, 

5. Für je 5 oder Theile von 5 gemeldeten Booten 
wird ein Preis gegeben, Für die absolut beste Fabrzeit 
wird ausserdem ein Führunpspreis gewahrt. Die Erringer 
dieses Fuhrungspreises gellen micht als Sieger im Sinne 
der Weitfahrbestimmungen, und aus dem Besitze eines 
Fuhrnngspreises entsteht keinerlei Beschrankung für zu- 
künftige Regaten oder Dauerrndern. 

6. Jeder Meldung ist ein Einsatz von 90 Mk, für 
jedes Boot beizufügen, welcher zur Halfte zurückgegeben 
wird, wenn das Boot innerhalb zwei Stunden die ganze 
Strecke vom Siart bis zum Ziel zuruckgelegt hat. 

7. Wie behalten uns vor, diese Pflichtzeit abzuandern, 
falls ein ungewöhnlicher Wasserstand uns dazu zwingt. 

8. Die Meldungen sind schriftlich unter Beifügung 
des Einsatzes bis zum Montag den 99, April, 10 Uhr 
Morgens, an Herrn Ernst Ladenburg, Junghafstrasse 14, 
zu richten. Die Nennungen sind schriftlich spatestens eine 
halbe Stunde vor Beginn des Dauemuderns auf der Main- 
insel einzureichen, denselben ist beizufügen, ob die Ru- 
derer schon in früheren Frankfurter Dauerrudern gefahren 
sind, respective gesiegt haben. 

9. Nach Eröffnung der Meldungen wird die Reihen- 
folge der Abfahrt durch das Los festgeselzt und gleich- 
zeitig mit der Bekanntgabe derselben den Betheihigten 
die genaue Abfahrtszeit mitgetheilt. 

10. Bei weniger als fünf gemeldeten Booten findet 
kein Dauerrudern statt. 

11. Am Start erhalt jedes Boot zwei aus Nummern 
bestehende Rennabzeichen, welche vom Bug. und Stener- 
mann auf dem Rücken zu tragen und am Ziele wieder 
abzuliefern sind. 

12. Die Mannschaften haben sich am Start und am 
Ziel an der daselbst aufgestellten Waage wiegen zu lassen 


П 18. Proteste uud Streitigkeiten sind am Ziele sofort 
mach Schluss des Dauerruderns einzubringen. Bei Ein- 
legung eines Protestes sind von dem Protestirenden 
20 Mk. zu hinterlegen, welche der Regattacasse verfallen, 
falls der Protest als wabegründet zuruckgewiesen wird. 
Frankfurter Regattaverein, 


VOM „ALLGEMEINEN ALSTER-CLUB®. 


Der Hamburger „Allgemeine Alster-Clube hat in 
Wen jüngsten Tagen den Bericht über seine Thatigkeit 
wahrend des Jahres 1894, das hekanntlich in mancherlei 
Hinsicht einen Markstein in der Geschichte des Clubs 
bildet, mam braucht es wohl nicht besonders zu er- 
“me м der altesten und angesehensten Ruder- 
vereinigungen Deutschlands, erscheinen lassen, Wir ze 
nehmen demselben die nachstehend wiedergegebenen + 
merkenswerthen Details: 

"Das Jahr 1894, das 50. seit der Gründung des 
» Allgemeinen Alster-Club«, liegt hinter uns; möge es un 
gestattet sein, im Nachstehendem der einzelnen Begeben- 
heiten zu gedenken, durch welche dieses Juhilaumsjahr 
nicht allein für den Allgemeinen Alster-Clüb«, sondern 
auch für die ganze deutsche Ruderei zu einem denk- 
würdigen und bedeutungsvollen geworden ist. 

Zwei besonders wichtige Ereignisse hat das Jahr 
1894 zu verzeichnen, welche für die Weiterentwicklung, 
für des Wachsen und Blühen des deutschen Rudersports 
allen Ruderkreisen einen lebhaften Impuls gegeben haben 
und weiter fürdernd nachwirken werden. Das eine ist die 
persönliche Theilnahme des Kaisers an der Berliner Re- 
gati das dabei ausgesprochene allerhöchste Interesse an 
ünserem edlen Sport und die Verleihung eines Kaiser- 
preises für die diesjahrige Hamburger Regatta gelegentlich 
der Feier unseres DÜjahrigen Jubilaums. Das andere ist 
der Sieg der deutschen Ruderer über die uns als Vorbild 
geltenden Meister und Lehrer der Ruderei, die Englander. 

Diese beiden Vorgange müssen jeden deutschen 
Ruderer mit Freude, Srel und Genugthuung erfüllen, 
devn sie sind für den deutschen Rudersport das Zengniss, 
dass derselbe sich suf eine Achtung gebietende und Inter- 
esse erweckende Höhe emporgearbeitet hal, zu einem 
Niveau, welches auch von den Englandern als mit ihren 
Leistungen gleicbsteliend einwandstrei anerkannt worden 
ist, Mögen diese ausserordentlichen Erfolge des vergangenen 
Jahres den Ruderern ein reger Ansporn zu weiterem 
energischen Schaffen sein, und möge der Jubel und die 
hohe Begeisterung, welche diese Erfolge hervorriefen, 
пась іреп und fartwirken in weiteren Kreisen auch 
unserer Hamburger Bevölkerung und dadurch unserem 
edlen Rudersport neuer activer Zuwachs und thatkraftige 
Gönner und Freunde gewonnen werden. 

Für das Jubilaumsjahr waren dem Allgemeinen 
Alster-Clubs zwei hochwichtige Aufgaben gestellt: die 
Veranstaltung einer der Bedeutung dieses Jahres würdigen 
Jubılaums-Regatta und das Arrangement für die Feier des 
50jährigen Stiftungsfestes Dass beide Aufgaben in voll- 
beiriedigender Weise gelöst wurden, ist uns nicht allein 
von unseren Hamburger Freunden, sondern auch aus allen 
Gauen Deutschlands durch die sympathischesten Kund- 
gebungen bestaligt worden, und wm dürfen hierin den 
Beweis erblicken, dass den Bestrebungen des » Allgemeinen 
Alster-Club« in allen Kreisen der deutschen Rudere: leb- 
hafte Sympathien und reges Interesse entgegengebracht 
werden. 

Die diesjahrige Jubilaums-Regatta veranstalteten wir, 
wie stets bisher, Hand in Hand mit dem »Norddeutschen 
Regattaverein«, welcher unseren Wünschen in jeder Be- 
ziehung freundschafüich und unterstützend entgepenge- 
kommen ist. Berechtipt durch die ung aus dem Reservefonds 
des „Allgemeinen Alster-Club« zur Verfügung gestellten 
Mittel, schufen wir zur Erinnerung an das 5ljahrıge Jubi- 
laum für die diesjahrige Regatta drei neue Rennen, und 
zwar: einen Jubilaums-Gastvierer für Juniors, einen Jubi- 
laums-Gastvierer für Seniors und einen Jubilaums- Vierer, 
Nachdem durch die Gnade Seiner Majestat des Kaisers 
dem »Allgemeinen Alster-Clube und dem »Norddeutschen 
Regattaverein« gemeinschaftlich ein Wanderpreis gestiftet 
war, fie] der Jubllaumspreis fort, und hiefür trat dann der 
Kaiserpreis an dessen Stelle. Zu allen drei Rennen gaben 
wir goldene Ehrenzeichen, deren meisterhafte Ausführung 
allseitig Beifall fand, und welche von den glücklichen 
Gewinnern mit besonderer Freude entgegengenommen 
wurden, Durch die Liebenswurdigkeit unseres Seniors im 
Vorstande, Herrn S. Hollander, wurde der im Jahre 1844 
gestiftele Sieveking-Preis, welcher von dem Genannten in 
dreimaligen aufeinanderfolgenden Siegen endpiltig sm Jahre 
1850 als Eigenthum gewonnen wurde, dem Regaltacomite 
zur Verfügung gestellt. Aus dem Sıevekıng-Fonds wurde 
diesem Ehrenpreis ein goldenes Ehrenzeichen für den 
Ruderer beigefügt nnd der Preis auf einen Einser gelegt, 
Нета S. Hollander sagen wir an dieser Sielle unseren 
Dank für diese Stiftung und wünschen ım Interesse der 
Hamburger Regatta, dass ahnliche Stiftungen von anderer 
Seite folgen тореп. 

"Waren die Hamburger Regatten seit dem Jahre 1890 
in Bezug auf Betheiligung stetig zurückgegangen, so dass 
im Jahre 1993 nur die geringe Anzahl von 77 Meldungen 
zu Verzeichnen war, so zeitigte das Jubilaumsjahr einen 
überraschenden Erfolg für Hamburg. Nicht weniger als 
152 Meldungen gingen ein, eine Anzahl, grosser als je 
zuvor seit Veranstaltung der Hamburger Repatten, und 
wir dürfen wns schmeicheln mit der Behauptung, dass 
diese zahlreichen Meldungen nicht zum kleinsten Theil 
aus Anlass unseres Jubilaumslages gemacht wurden. Aber 
nicht allein die Anzah]' der Meldungen, sondern var Allem 
die Qualitat der gemeldeten Ruderer soll noch besonders 
hervorgehoben werden, Es war für uns eine grosse Genug- 
thuung, dass aus allen Gauen Deutschlands ohne Aus- 
nahme die erstclassigen Mannschaften nach hier gemeldet 
halten, und dass dadurch Hamburg als zeitlich letzter 
Regattaplatz zum Prufslein fur die Leistungen der ge- 
sammten deutschen Ruderei geworden ist. Ueber den Ver- 
lauf der einzelnen Rennen auf den ausführlichen Bericht 
verweitend, wollen wir пиг noch erwahnen, dass wir allen 
startenden Vereinen zur Erinnerung an diese Jubilaums- 
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Regatta ein künstlerisch ausgeführtes Diplom überreicht 
[ч 

Als Neuerung waren vom Regattacomite für diese 
Regatta eingeführt: 1. Rennahzeichen in Form von Ziffern, 
anstatt der bisher gebrauchlichen farbigen Rennabzeicheo. 
2 Tribünenban auf dem Fabrhausgrundstuck Diese Ein- 
richtung hat sich als Bedürfniss herausgestellt, da bei 
regerem Besuch es bisher nicht möglich war, allen Inter- 
essenten einen Platz zu schaffen, von wo aus der Verlauf 
der einzelnen Rennen in befriedigender Weise zu über- 
sehen war. Die Tribunenbaulen erfüllten diese Anfar- 
derungen vollstandig und waren auch gleichzeitig noth- 
wendig, um den Ehrengasten ein gastliches Unterkommen 
zu gewahren, Wenn auch in diesem Jahre der pecuniare 
Erfolg zuräckblieb hinter den gehegten Erwartungen, so 
stebt doch zu hoffen, dass auf Grund der gemachlen Er- 
fahrungen und durch Abschluss günstiger Vereinbarungeo 
für фе nachsten Regatten die Tribunenbauten eine Ein- 
vahmequelle sein werden. 


Der Besuch der Jubilaums-Regatta seitens des Pu- 
bheums war ein ausserordentlich starker, und wir ver- 
zeichnen es mit besonderer Genugthuung, dass an der dies- 
jahrigen Regatta zum ersten Male officiell sowohl die 
Mitglieder des Senates und der Bürgerschaft als auch der 
Militar- und Civilbehérden theilgenommen baben. Wir 
freuen uns dieses Erlolges umsomehr, weil daran die 
Hoffnung geknupít werden kann, dass unserem Ruder- 
aport auch in den ersien Kreisen Hamburgs ımmer mehr 
und mehr Freunde und Gönner gewonnen werden 

Der Gesammteindruck über dıe 1894er Jubilaums- 
Regatta wird bei allen Betheiligten ein ausserordentlich 
günstiger sein: eine vorzügliche, Iree, jede Störung aus- 
schliessende Regntiabahn, Betheiligung erstclassiger Ruderer 
aus England und allen Gaven Deutschlands, spannende, gut 
besetzte Rennen und allen Betheiligten zur Ehre ge: 
reichende Endkampfe und Siege. Wir wollen hoffen und 
wünscheo, dass wir auch in Zukunft gleich günstige That- 
sachen anführen konnen. 

Die Arrangements für die Feier des DÜjahrigen 
Stiftungsfestes des »Allgemeinen Alster-Clubv mussten 
selbstverstandlich schon langer Hand vorbereitet werden, 
wenn die Erwartungen, welche an ein derartig seltenes und 
'hedeutungsvolles Festeines Regattavereines, wie desunsrigen, 
geknupft wurden, in genügender Weise erfüllt werden 
sollten. Dem Vorstand, Hand in Hand mil dem Ver- 
gnügungsausschuss und unter Heranziehung verschiedener 
Freunde des Clubs, gelang es auch, diese Aufgabe würdig 
ra den 

Ausser diesen beiden Ereignissen möge noch das 
gemeinschaftlich mnt dem »Norddeutscher, Regattaverein» 
1m Frühjahr veranstaltete Anrudern der hiesigen Amateur- 
clubs Erwahnung finden. Von den Bestrebungen ausgehend, 
freundschaftliche Beziehungen zwischen den einzelnen 
hiesigen Clubs zu fordern und weiter zu entwickeln, er- 
liessen wir mt dem »Norddeutschen Regatravereinx ge- 
meinschaftlich die Einladungen zu diesem Frühjahrs-Àn- 
rudern und hatten die Freude, dass alle hiesigen Amateur- 
Ruderclubs ohne Ausnahme sich dieser Festlichkeit an- 
schlossen. Es war ein interessantes Schaustück, eine 
Anzahl von 25 Booten, bestehend nua lUr. Gigs, Achter, 
‚Vierer, Zweier und Einser, gekennzeichnet mit den Farben 
der einzelnen theilnshmenden Clubs, im langsamen Corso- 
lempo und wechselnder Formation die Ausseu-Alster bis 
zum Fahrhaus und zurück bis nach dem Boothaus des 
»Norddeutschen Regattaverein« dahingleiten zu sehen. Ein 
gemeinsames Frühstück in der »Alsterlust beschloss diese 
interessante Festlichkeit. Es steht wohl ausser Frage, dass 
in den folgenden Jahren diese Veranstaltung beibehalten 
werden mud auch stets zahlreichen Zuspruch finden wird. 
Bei dieser Festlichkeit haben wir gleichzeitig noch eines 
Ereignisses zu gedenken, welches den altesten uad dem 
»Allgemeinen Alster-Club« am engsten lirten Ruderclub, 
namlich den Ruderclub »Mathilde von 1840« Беті. Sofort 
mach beendeter Corsofahrt legten sich. die Boote des Ruder- 
clubs »Mathilde« und des Ruderelubs »Arion Concordia von 
18894 in kurzer Entfernung von der „Alsterluste, und nach 
den üblichen gegenseitigen Salulbegrüssungen fiel die Flagge 
des Ruderclubs »Arion Concordia«, um der Mathilden- 
Flagge Platz zu machen, »Arion Concordias hatte sich mit 
»Mathildeu vereinigt, Wir können beiden Clubs zu dieser 
Vereinigung nur von Herzen Glück wünschen, Die jungen 
табе, welche sich der ehrwürdigen »Mathilde« ange- 
schlossen, zeitigten schon in diesem Jahre eine rega 
Schaffensfrendigkeit, »Mathilde« konnte nach longer Zeit 
wieder eine Vierermannschaft ausbilden, welche sich recht 
brav zeigte und mehrere Siege ertang. 

Ueber die innere Entwicklung des Clubs können wir 
vom Jubilaumsjahr auch nur Günstiges berichten. Wahrend 
bei Beginn des Jahres ein Bestand von 5 Ehrenmitgliedern 
3nd 287 Mitgliedern zu verzeichnen war, kamen im Laufe 
des Jahres neu hinzu 8 Ehrenmitglieder und 72 Mitglieder, 
so dass zusammen 18 Ehrenmilglieder und 399 Mitgliedez 
vorhanden waren, wovon 48 ausgeireten, gestorben, ge 
strichen sind, so dass sich am Schluss des Geschafisjahres 
ein Bestand von 13 Ehrenmitgliedern und 281 Mitgliedern 
ergibt, So erfreulich auch dieser kleine Zuwachs ist, so 
können wir doch die Bitte on alle unsere Mitglieder nicht 
unterdrücken, stets bestrebt zu sein, neue Freunde dem 
Club zu erwerben. Der geringfügige Beitrag von 15 Mk. 
pro anno für die Mitgliedschaft eines Regattavereins kann 
nur dann die nothwendige grosse Summe zur würdigen 
Veranstaltung einer Regatta, wie sie von Hamburg vor- 
ausgesetzt wird, ergeben, wenn die Mitgliederzahl sich 
noch weiter vergrössert 

"Unser Clublocel hat im Berichtsjahre mancherlei 
Verbesserungen und Verschónerungen erhalten. Die Aus- 
gaben für das Clublocal sind leider noch immer sehr be- 
deutend und setzten sich zusammen aus; Miethe 1800 МК, 
Zuschuss an den Oekonom 600 Mk, Telephon 150 Mk, 
Journale, Zeitungen etc. 221 Mk. 40 Pfg, Reparaturen, 
Nenanschaffungen etc. 1000 Mk. 44 Prg. ; zusammen 3771 Mk. 
84 Pfg. 

Wahrend in früheren Jahren dem Club die beiden 
Hauptausgabeposten (Mielhe und Zuschuss an den Оекопош) 
von 9400 Mk. nicht zur Last fielen, weil der Besuch des 
Locales ein so reger war, dass der jeweilige Oekonom 
aus den regelmässigen Einnahmen die Posten decken 
konnte, sind wir seit einigen Jahren gezwungen, diese 


Ausgaben aus der Clubcasse zu bestreiten, da der Besuch 
ein so ausserordentlich geringer ist, dass ohne diese er- 
wahnten Zuschüsse ein Öekonom nicht bestehen kann. 

Die Oekonomie wurde auch in diesem Jahre durch 
Henn Voss in einer alle gerechten Ansprüche voll be- 
friedigenden Weise geführt, und wir können nur aufrichtig 
bedauern, dass unser Clublocal, welches den Mitgliedern 
so viele Anuehmlichkeiten bietet, so wenig frequentirt 
wird Wir legen deshalb hiemit аПеп unseren Mitgliedern 
die dringende Bitte an's Herz, wenigstens den einen oder 
den anderen Abend in der Woche das Clublocal zu be- 
suchen, damit wieder ein reger Verkehr iu demselben 
entsteht und die dafür aufgewendeten grossen Ausgaben 
gerechtfertigt sind. 

Unseren Ersparaissen haben wir entnehmen müssen: 
für Anker) an dem Regattadeficit 150) Mk., fur die Jubi- 
laumspreise 1501 Mk. 50 Pig., für das Stiftungsfest 2157 
Mark 68 Pfg; zusammen 5159 Mk. 18 Pie, Dank der 
Opferwilligkeit unserer Mitglieder sind anf obige Extra. 
ausgaben durch ausserordentliche Beitrage 930 Mk. zurück- 
geführt worden, und ist begründete Hoffaung vorhanden, 
dass sich diese Summe durch weitere Zuwendungen in 
diesem Jahre noch erhöht. Die Einnahmen schliessen 
gegen die Ausgaben mit einem Plus von 178 Mark 80 Pig. 
Beim Budget für 1895 wollen wir erwahnen. dass es uns 
gelungen ist, den Posten »Mielhe für das Clublocale von 
jetzt ab von 1800 Mir. auf 1200 Mk. zu reduciren. 

Die Geschafrte des Clubs wurden in 32 Vorstands- 
sitzungen und sieben Generalversammlungen erledigt. In 
der Generajversammlung am 29. November 1894 wurden 
der neue Vorstand für 1895 und die Vorschlagscommission 
stalutengemass gewählt, 

Zum Ябјаһгіреп Stiftungsfeste der Frankfurter 
R.G. »Germaniau überbrachte unser Prases unsere Glück- 
wünsche persönlich, vertrat uns ferner auf dem zehnten 
Rudertage und wurde zu unserer Freude an Stelle des 
ausgeschiedenen Herrn Lüders-München in den Ausschuss 
des „Deutschen Ruderverbandess gewählt, 

Indem wir allen Freunden und Mitgliedern unseres 
Clubs, welche uns in unseren Bestrebungen, das Beste für 
denselben zu schaffen, unterstützten, bestens danken, 
schliessen wir unseren Bericht mit der zufriedenen Ueber- 
zeugung, dass der »Allgemeine Alster-Club« mit Genug- 
thuung auf die Erfolge des verflossenen Jahres zurück- 
blicken kann, und wünschen vom Herzen, dass ihm auch 
die künftigen Jahre eine stetige Weiterentwicklung, ein 
kraftiges Wachsen, Blühen und Gedeihen bringen mögen.« 


NOTIZEN. 


DIE HENLEY-REGATTA scheint sich in diesem 
Jahre eines besonderen Interesses seitens auslandischer 
Ruderer zu erfreuen, Die Cornell-Universitat, Ithaca, Ver- 
einigte Staaten, meldete, wie bereits in letzter Nummer 
angekündigt, zu dem Grand Challenge Cup Achter, der 
Amslerdamer R.-Cl. aNereuse nannte zu dem Thames 
Challenge Cup, und vom »Argonaut Rowing Clube To- 
ronto, Canada, liefen ausser einer Meldung zum Stewards 
Challenge Cup noch zwei Nennungen für die «Diamond 
Seulise ein. Zu diesen Engagements düriten sich aller 
Wahrscheinlichkeit noch solche von den »Societes fran- 
çaises de Sports Alhletiques« und dem Deutschen Ruder- 
verbande augehörigen Ruderern gesellen, für welche be- 
kanntlich erst am 1. Juni Meldeschluss ist 

DIE PROPOSITIONEN für das VI. Dauerrudern 
des Frankfurter Regattavereines, welches in diesem Jahre 
am б. Mai stattfindet, sind nunmehr der Oeffentlichkeit 
übergeben worden. Die Fassung derselben weist gegen 
die früheren Jahre emige Aenderungen auf. Das Rennen 
wird über eine Strecke von 22 Kilometer (Frankfurt, 
Maininsel— Rumpenheim und zurück) gerudert, die Boote 
werden in einer Classe gestartet, frühere Sieger erleiden 
eine Zeitbelastung, preisberechtigt sind Vierer jeder Galtung, 
für je fünf gemeldete Boote wird ein Preis gegeben ausser 
einem Preise für die absolut beste Leistung, kurz die Aus- 
schreibungen bewegen sich in dem bereils in vorletzier 
Nummer dieses Blattes angedeuleten Rahmen. Meldungs- 
schluss ist am 29. April, Naheres finden die Leser an 
anderer Stelle, 


DER LINZER R.V. »Ister« hielt am 6. d M. 
seine ordentliche Generalversammlung ab, bei der, nach 
Genehmigung des Ausschuss- und Casseberichtes, folgende 
Herren in dem Ausschuss gewahlt wurden: Dr. v. Gerbert, 
Vorstand; Dr. Ruckensteiner, Vorstand-Stellvertreter und 
Schnififulirer ; Ed. Brunner, Cassier, A. Wimmer, Zeugwart, 
K, Biumauer erster, E, Gürtler zweiter Oberbootsmann 
Einen schweren Verlust hatte der Verein durch das 
Scheiden seines mehrjabrigen Vorstandes und Ehrenmit- 
gliedes. Herrn Alexander Richard, zu beklagen, der nach 
Karlsruhe übersiedelte, Die wahrhaft verdienten, aufrich- 
tigen Sympathien, deren sich Herr Richard erfreute, 
kamen auf einem ihm zu Ehren veranstalteten Abschieds- 
abanda zum Ausdruck, bei dem ihm eine prachtige 
Rudererstatue als Andenken an den Verein übergeben 
wurde, welchen er seit dem Jahre 1879 seine ganze Kraft 
geweiht hate, — Die Ruderthatigkeit wurde im Vereine 
bereits aufgenommen, hoffentlich gelingt es, den im Vor- 
jahre gewonnenen Wanderpreis des Verbandes der Ruder- 
Vereine an der oberen Donau siegreich zu vertheidigen. 


AUS BUDAPEST wird uns geschrieben: »Der 
Rudersport ist in Budapest in einer erfrealichen Ent- 
wicklung und Verbreilung begriffen, In den drei Ruder- 
vereinen der ungarischen Metropole ist die Zahl der 
ausübenden Mitglieder bereits complet und  belauft 
sich bei dem Verein »Hunuía« auf 100, hei den Vereinen 
»Neptun« und »National-Rudervereine auf је BO. Es ist 
ein vierter Ruderverein im Entstehen begriffen, und zwar 
bildet dee Budapester Sportclub »Testgyakorlök-körer 
eine Rudersport-Unterabtheilung, die wahrscheinlich 
schon wahrend der nachstjährigen Ruderregatten von 
sich hören lassen wird; vorlaufg ist dieser neue Ruder- 
verein mit dem Aufbaue seines Clubhauses und mit der 
Anschaffung vou Baotsmalerial beschaftig Der Verein 
ist bereits im Besitze eines Dollenbootes und emes Gig- 
vierers und ist mit dem »National-Rudervereins über 
Ankauf eines Gig- und eines Rennvierers in Verhandlung. 


Auch ist man іт Begriffe, die Budapester Universitats- 
jugend dem Rudersport heranzuziehen; zu diesem Zwecke 
sollen vorlaufig in den Budapester Rudervereinen Schüler- 
abtheilungen gebildet werden, bis spaterhin ein oder 
mehrere Universirats-Rudervereine entstehen, Ueber dieses 
Thema hielt Universitatsprofessor Dr. Julius Elischer den 
4. April enem besonders ans Hörern der Universitat be- 
stehenden Publicum eiue Vorlesung, welcher auch der ge- 
wesene Staatssecretar im Unterrichtsministerium Albert 
v. Berzeviczy, Mimisterialrath Leövey und mehrere Uni- 
versilats-Professoren beiwobnten,« 


DER VORSTAND des Oesterreichischen Ruder- 
verbandes veröffentlicht soeben die Einladung zum dritten 
ordentlichen Rudertag dieser Vereinigung. Derselbe wurde 
anf Sonntag den 16. Juni d, J. anberaumt, die Beratungen 
beginnen um 9 Uhr Vormittags und werden in Lehninger's 
Restauration »zum Johanneshof« abgehalten. Was die Соп» 
stituirung des Rudertages anbelaugt, so sei auf die den- 
selben betreffenden Punkte der Verbandssatzungen aut- 
merksam gemacht, welche lauten: »$ 1l. Der Rudartag 
wird gebildet aus den Abgeordneten der dem Verbande 
angehórenden Vereine. Jeder Ruderverein ist berechtigt, 
von je 25 seiner Ehren- und activen Mitglieder aus deren 
Mitte einen Abgeordneten zu entsenden, Bruchtheile uber 
zehn werden als voll gerechnet, Maassgebend für die Be- 
rechnung der Anzahl der zu wahlenden Abgeordneten ist 
die Anzahl der Mitglieder, für welche der Verein im 
laufenden Jahre Beitrage geleistet hat. Jeder Regattarerein 
entsendet einen Abgeordneten. Die Nominirung der Ab- 
geordneten erfolgt vor jedem Rudertag; unterbleibt diese, 
sa dauert das Mandat des letztnormirten Abgeordneten fort, 
Ein Abgeordneter kann nur zwei Stimmen eines Vereines 
führen, 8 16. Antrage für die Rudertage können nur von 
Mitgliedern (Vereinen) oder dem Ausschusse gestellt 
werden und müssen solche Antrage mindestens acht Wochen 
vor dem Rudertage dem Ausschusse schriftlich angezeigt 
werden. 8 17. Der Rudertag Ist beschlussfahig, wenn auf 
demselben mindestens acht Mitglieder vertreten sid. Ist 
ein Rudertag nicht beschlussfahig, so hat der Ausschuss 
für das folgende Jabr einen neuen Rudertag auszuschreiben, 
welcher ohne Rücksicht auf die Zahl der vertretenen Mit- 
glieder beschlussfahig ist. Beschlusse werden mit absoluter 
Stimmenmehrheit der anwesenden Vertreier gefasst. Zur 
Abanderung des Grundgesetzes ist eine Zweidrittelmajoritat 
der anwesenden Vertreter erforderlich. Die Wahlen erfolgen 
mittelst Stimmzettel « Die Tagesordnung finden die Leser 
an officieller Stelle. 

DER BRÜNNER R.Cl »Brunau hielt vor Kurzem 
unter reger Betheiligung der ausübenden und beitragenden 
Mitglieder seine XIV. ordentliche Generalversammlung ab 
Nach herzhcher Begrüssung der Erschienenen durch den 
Vorsitzenden Georg Karafat gelangten die Berichte des 
Schriltführers, Cassiers und Verwalters zum Vortrage. Der 
von den Anwesenden mit grossem Beifalle aufgenommene 
Rechenschaftsbericht stellt die erfreuliche Entwicklung 
fest, welche der Club im abgelaufenen Jahre in sportlicher 
und gesellschaflicher Beziehung zu verzeichnen hatte. Die 
sportliche Vereinsthätigkeit im Jahre 1894 war eine uberaus 
тере, indem sich die »Brunas bei der 14. Wiener Ama- 
teur-Ruder-Regalta am 24. Juni bei drei Rennen und bei 
der Т. mahrisch-schlesischen Verbands-Regatta in Lunden- 
burg am 16. August bei allen vier Rennen betheiligte, 
wobei die Rennmannschaiten sechs Rennen gewannen, 
und zwar in Wien den Ermunterungspreis ım Vierer und 
den Donaupreis im Einser, in Lundenburg drei Einser- 
Rennen, darunter die Meisterschaft von Mahren und 
Schlesien und den österreichischen Ruderverbands-Wander- 
preis im Vierer. Ausser dieser Berheihigung an öffentlichen 
Regatten wurde zur Feier der errungenen Siege am 
‚26. August eine interne Club-Regatta veranstaltet, welche 
gleichwie die vorgenannten Erfolge von der guten sport- 
lichen Ausbildung der Mitglieder Zeugniss ablegte und 
gleichwie die Siegesfeier einen guten Verlauf nahm. Ber 
dieser Club-Regalia gelangte auch zum ersten Male der 
Kampf um den von den Mitgliedern gestifteten Wander- 
preis um die Clubmeisterschalt im Einser zur Austragung. 
In gesellschuftlicher Beziehung verdient in erster Linie 
die Herstellung eines betonirten Lawn Tennis-Spiciplatzes 
erwahnt zu werden, die von bestem Erfolge für den Be- 
such des Bootplatzes durch Freunde und Bekannie, sowie 
für die Pepe der Geselligkeit begleitet war. Der aus- 
fuhrliche Rechenschaftsbericht, welcher den Anwesenden 
die gesammte Thatigkeit des Clubs in anschaulicher Weise 
vor Augen führte, wurde unter lebhaftem Beifalle ge- 
nehmigt. Ebenso wurde der Cassabericht genehmigt, wel- 
cher die besonders günstige finanzielle Lage des Clubs 
betont, sowie der Bericht des Verwalters, der eine nam- 
hafte Steigerung in der Betheiligung der Mitglieder an den 
Fahrten verzeichnet, Die »Brunaw zahlte mit Schluss 1894 
B Ehrenmitglieder, 48 musübende, 68 beitragende, ins. 
gesammt 119 Mitglieder. Die Anzahl der Fahrten er- 
reichte die Höhe von 3375 mil Einschluss der Trainings- 
fahrten und der sieben Starts, bel welchen sechs Siege 
gelandet wurden. Die Clubeinnabmen betrugen fl. 288889, 
die Ausgaben betrugen fl, 210728, verbleibt fur 1895 ein 
Activsaldo von f. 22611. Die zehnjahrige Regatlathatig- 
keit (1884—1894) brachte die »Bruna« 4Jmal zum Start 
Sie kam 12mal auf den ersten Platz (6 im Jahre 1894), 
19mal auf den zweiten Platz, dreimal auf den dritten Platz, 
viermal wurden Rennen aufgegeben. Der Vorsitzende ge- 
dachte nunmehr in ehrenden Worten des vor Kurzem ve 
storbenen Redacteurs Carl Zerbi, der gründendes Mitglied 
der »Bronas war, Die Versammlung ehrte das Andenken 
des Verblichenen durch Erheben vou den Sitzen Zum 
Punkte »Sonstige Antrages der Tagesordnung stellte Vor- 
standstellvertrerer Franz Tschörner im Namen des Aus- 
schusses den Antrag, schon jetzt für einen in den nachsten 
Jahren nothwendig werdenden Neubau des Boothauses 
Vorsorge zu treffen und zu diesem Zwecke einen Boot- 
hausbaufonds zu gründen. Dieser Antrag wurde von der 
Versammlung mil einmüthigem Beifall begrüsst, und es 
wurden die in Ausführung dieses Antrages gestellten 
weiteren Deisilanträge debattelos einstimmig angenommen 
Nachdem woch dem Ausschusse, insbesondere dem aus- 
scheidenden Mitgliede Friedrich Wassmuth der Dank fur 
seine erspriessliche Thatigkent ausgesprochen worden war, 
dankte der Vorsitzende der deutschen Tagespresse Brünus 
sowle Allen, die zur Erzielung so schoner Erfolge, wie 


AX, 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[!4. APRIL 1895. 


sie der Rechenschaftsbericht hervorhebt, beigetragen haben, 
auf's Herzlichste für ibre Unterstützung und schloss mit 
dem Wunsche der weiteren gedeihlichen Entwicklung der 
»Bruna« die XIV. Hauptversammlung. 


SCHWIMMEN. 


AUS FRANKFURT AM MAIN wird uns ge- 
schrieben: »Am 6., 7. und 8. Julı findet an Frankfurt am 
Main der Verbandstag des Deulscheu Schwimmverbandes 
statt, Hiemit ist ein zweilngiges Wertschwimmen ver- 
bunden, bei welchem die Meisterschaften von Deutschland 
über kurze und lange Strecke zum Austrag kommen. Das 
Arrangement der gesammten Festlichkeiten wird gemeinsam 
von dem Ersten Frankfurter Schwimmelub, dem Frank- 
furter Schwimmelub »Poseidone und dem Frankfurter 
Schwimmelub »Germania« getroffen а 


EISLAUFEN. 


DER WIENER EISLAUFVEREIN hielt Montag 
den B. April seine diesjahrige Generolversammlung ab, 
welche von über 400. Personen, darunter sehr vielen 
Damen, besucht war, Von der Verlesung des Protokolls 
worde auf Antrag eines Mitgliedes Umgang genommen 
und es gelangte sofort der Rechenschafisbericht zur Ver- 
lesung. Die Einnahmen des Vereines in dieser Saison be- 
zıffern sich auf 1l. 77.909,26, die Ausgaben auf fl. 45.169°80, 
daher ein Reingewinn von A. 82.13946 resultirt. Das 
Vereinsvermögen erhoht ech dadurch auf A. 195 58211, 
in welchen das Bau- und Invenlarconto mit fl. 35.89847 
fgurit. Weiters gelangte das Project einer Fusion mit 
dem Sangerhausverein und dem Bicycleclub zur Vorlage 
und wurde eine Eingabe zur Verlesung gebracht, welche 
diese Vereine vorbehaltlich der Genehmigung ihrer Mit- 
glieder bei der Commune überreicht haben. Das Project 
wurde bereits wiederholtemale zur allgememen Kenntniss 
gebracht und in der Oeffentlichkeit erörtert. Es gipfelt 
darin, die Commune möge den am Wienufer gelegenen 
Reservegarten, der mach dem Regulirungsplane des Stadt- 
bau-Archilekten nicht parcellirt werden soll, dem einreichen- 
den Verein zu einer grossen Vereinsaulage, enthaltend ein 
Sangerhaus mil mehreren grossen und kleineren Salen, 
einem Vereinshause für den Eislaufverein und einem 
solchen sammt Fahrhalle für den Bicycleclub, überlassen, 
entweder ganz koslenlos oder dach zu einem billigen 
Preise. Im Centrum dieser Anlage soll ein grosser Plalz 
ira Ausmaasse von 10.000 Quadratmetern angelegt werden, 
der im Winter zur Schaffung eines Eisbassins, im Sommer 
zur Abhaltung von Sangerfesten, Jugendspielen etc. dienen 
wurde. Die veranschlagien Kosten von 900.000 fl. sollen 
durch Beitrage des Sangerhausvereines, des Wiener Eislaul- 
vereines, des Wiener Bicycleclubs und anderer direct be- 
theiligter Vereine aufgebracht und das Fehlende durch 
ein 2n amortisirendes Darlehen erganzt werden. Das 
Reinertragniss des ganzen Unternehmens wird mit 100.000 A. 
angenommen, welches theilweise zur Tilgung der einge- 
gangenen Verbindlichkeiten, therlwelse zu wohlthatigen 
Zwecken verwendet werden soll. Sind erstere geordnet, 
fallt der gauze Reinertrag wohlthatigen Stiftungen zu. 
Der Rechenschaftsbericht wurde von der Versammlung 
genehmigt, ebenso dem Schritte des Ausschusses bezüglich 
der erwahnlen Eingabe an die Commune die Zustimmung 
eriheilt. Beim weiteren Punkte der Tagesordnung: Fest- 
setzung des Jahresbeitrages für die nachste Saison, brachte 
Dr. Schwarz den Antrag ein, denselben aul 10 B. zu er- 
hohen, fand jedoch damit keine Unterstützung ` Demzu- 
folge zog er diesen Antrag wieder zurück und wurde jener 
des Ausschusses auf Beibehaltung des bisherigen Jahres- 
beitrages von 7 A. zum Beschloss erhoben. Ез wurde 
sodann Archilekt Baumann der Versammlung vorgestellt 
und ihm zur Besprechung der vou ihm angefertigten Plane 
für das neue Project das Wort ertheilt, Derselbe brachte 
in guter und anschaulicher Vortragsweise die Details seiner 
Plane zur Geltung und wurde für seine Ausführungen mit 
Beifall belohnt. Das Scrulinium der Neuwahlen für die 
vier laut Statuten abtretenden Ausschussmitglieder ergab 
die Wiederwahl derselben, und zwar Dr. v. Korper mit 
275 Stimmen, Max Wirth mit 256 Stimmen, Ed. Ritter 
v. Löhr mit 258 Stimmen und Alfred Klomser mit 
256 Stimmen. Damıt war die Tagesordnung erledigt und 
schloss die Versammlung in ungewöhnlich früher Stunde. 
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RADFAHREN. 


TERMINE. 


Berlin (Internationales Radwettfahren) 
"Wien (Internationales Radwettfabren) - 
Brünn (Internationales Radwettfaren) . 
Hamburg (Internationales Radwettfabren] . 
Berlin (Internationales Radwetttabren) . D 
Frankfurt a. M. (Internationales Radwettfahren) 2.26, Mai 
Graz (Internanonales Wettfabrop, Phüngst-Meeting) , 9. Juni 
Oberdrauburg-Unteräranbüre (Internat, 'ernfébrt) 9. Junt 
Hamburg (Inforoationales Kadweitfahren) . Juni 
Wion (Internationales Itadwettfahren) . . 

Triest Wien (Internationale Pernfahrt) 


Berlin (Buropa-Meisterschaften) ооа... 2. 24, Juni 
Wien (VI. Bundesfest des B. d. R. Ы 19, 90; Juni 
Brünn (Internationales Radweltfahren) Juli 
Hamburg (Internationales Radwertahren) 7. Juli 
Wien (Internationales Radwetlfabren). 0...0, 28. Juli 


Grau (XIL Bundestag des D. R.-B., Deutsche M. storie 4: 5. Augue 

Veldes (Internationales Radwetttahren) Angus 

Wien (Internationales Radwettfahren) КОРОТ 

Hamburg (Internationales Kadweitfahren) 

Berlin (Internationales Kadwettfahren) 
Vernationales Radweitfshren) . 

Berlin (Internationales Radwettfahren) . . . 2 

Wien (Internationales Radwottfähren) . 

Berlin (Internationales Radwetfahren) ` 

Wien (Internationales Radweifahren). - 


September 
- 15. September 
+ 80. September 
- 8, October 


VOM WIENER RICYGCLECLUB. 


Der alteste und grösste der Wiener Radi 
vereine, unser sirammer Wiener Bicycleclub, veröffentlichte 
vor Kurzem den Bericht seines Vorstandes über die 
Thatigkeit des Vereines wahrend des Verwallungsjahres 
1894. Dem umfangreichen Elaborato, aus dem bereits in 
letzter Sonnlagsnummer einige interessanle Details mit- 
gelheilt wurden, entnehmen wir nunmehr folgende, be- 
merkenswerthe Einzelheiten: 

»Ein Jahr der Erfolge und des Aufschwunges liegt 
abgeschlossen hinter uns, und es erübrigt uns nur, in 
kurzen Zügen ein lebendiges Bild der gesammlen Leistungs- 
lahigkeit des Clubs zu geben, bevor wir unser Mandat, 
welches wir jederzeit mit voller Hingebung im Clubinter- 
esse auszufüllen trachteten, ia Ihre Hande zurücklegen 
und Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre kräftige Unter- 
stützung unseren innigsien Dank aussprechen. Wir können 
mit Genugthuung constatiren, dass es der Clubverwaltung 
gegönnt war, den Verein sowohl in sportlicher als auch 
in gesellschafilicher und finanzieller Weise zu heben und 
demselben die führende Stellung, welche er seit einer 
Reihe von Jahren in der österreichisch-ungarischen Mon- 
archie einnahm, auch für die Zukunft zu sichero und das 
Renommee des altesten deutschen Radfahrervereines der 
Monarchie weit über die Gefilde unseres Valerlandes 
hinaus zu verbreiten. 

Nicht allein an sportlichen Erfolgen steht der Verein 
an der Spitze der heimatlichen und deutschen Radfahrer- 
vereine, sondern auch der Anzahl der Mitglieder nach 
nimmt unser Club einen hervorragenden Platz ein, 

Bevor wir ein Bild der Thaligkeit des Vereines ent- 
rollen, obliegen wir der traurigen Pflicht, jener Mitglieder 
zu gedenken, welche uns im abgelaufenen Verwallungs- 
jahre durch den Tod entrissen wurden. 

Am 21. September standen wir an der Bahre unseres 
verdiensivollen Ehrenmitgliedes, des Herrn Alois Klomser, 
welcher nach langem und schmerzlichem Leiden in ein 
besseres Jenseits abberufen wurde, Der Club ebrte den 
"Verblichenen, welcher der Vater unseres Prasidenten ge- 
wesen, durch Ausgabe eigener Parten, Ueberreichung eines 
prachtvollen Kranzes und Hissung der Trauerflagge am 
Giebel unseres Clubheims. Die Vorstandsdeputation sowie 
der grösste Theil unserer Mitglieder war bei dem Leichen- 
begangnisse anwesend und erwies dem Verewigten, welcher 
von biederem Charakter gewesen, die letzte Ehre. Die 
Herren Carl Zehetner und Josef Sturm schieden im 
krafligsten Mannesalter aus unserer Mitte, Ehre ihrem 
Angedenken! 

Die Einführung der Geldpreise in unseren Sport 
und die Creirung des österreichischen Radfabrerderbys 
sowie die Verwendung des Fahrrades für militarische und 
industrielle Zwecke und die stete Erweiterung der Fahr- 
freiheit als auch Verbesserungen des Fahrrades in techni- 
scher Beziehung haben dem Radfahrsport eine nie ge- 
ahnte Verbreitung gesichert und zur Popularitat dieses 
Verkehrsmittels in allen Zweigen der Gesellschaft bei- 
rn 

Der Mitgliederstand unseres Clubs hat sich von 280 
auf 400 vermehrt, so dass sich unsere Clublocalitateu trotz 
der Grosse derselben als zu klein erwiesen und der Ver- 
stand bestrebt sein musste, für die Zukunft dem Vereine. 
noch bedeutend erweiterte Raumlichkeiten zur Verfugung 
zu stellen. 

Dank der Iuteressengemeinschaft des Wiener Eis- 
laufvereines, des Wiener Sangerhuusvereines und дез 
Wiener Bicycleclubs konnte durch die Intervention unseres 
Prasidenten und die kräftige Unterslützung unseres 


wackeren Mitgliedes Herrn Alfred Neu eine gemeinsame 
Action in dieser nicht leicht zu lösenden Frage unter- 
nommen werden, ond schon im Frühjohre 1895 wird das 
Gesuch der drei erwahnlen Vereine, welchen sich gegen 
siebzig andere Vereine angeschlossen haben, on die lüh- 
liche Commune Wien bezüglich Ueberlassung des sledti- 
schen  Reservegarlens im dritten Bezirke überreicht 
werden, und steht zu hoffen, nachdem das gesamte 
Reinertragniss einer zu gründenden humanitaren Stiftung 
zugeführt werden soll, dass die lobliche Stadtvertretung 
dieser Unternehmung den eingangs erwahnten Reserve- 
garten in bereilwilligster Weise unter den erwahnten Mo- 
dalitaten uberlassen werde. Zur endpiltigen Durchführung 
dieses Projectes bedarf es jedoch grosser Anlagekosien, 
welche durch die beiheiligten Vereine sowie durch Schen- 
kungen aulasslich des bevorstehenden Regierungsjubiläums 
des Kaisers aufzubringen sind. Von der Opferfreudigkeit 
unserer gesammlen Mitglieder und deren einmüthigem 24 
sammenwirken wird es abhangen, ob das schöne, 
gedachte Unternehmen zur Verwirklichung geführt werden 
[A 

Die Lösung dieser eminent wichtigen Frage isi 
den Verein von grösster Bedeutung, und so hoffen wir 
denn, dass unser Appell in dieser Sache nicht unerhört 
verklinge und kleinliche und persönliche Motive nicht 
hinderlich einwirken auf die Förderung dieses grossen 
Werkes. 

Der Club muss auf einer grösseren Basis aufgebaut 
werden, und die Statuten, welche wir die Ehre haben werden, 
der Generalversammlung zur Genehmigung vorzulegen, sollen 
veranlassen, dass die Stabilıtat und das Ansehen des Ver- 
eines dauernd gesichert und die Ehre des Clubs jederzeit 
makellos erhalten werden kann Wenn Sie diesen Vor- 
schlagen des Verwaltungsausschusaes die Sanction ertheilen, 
dann kann der neugewahlte Vorstand mit voller Beruhigung 
zur Abschliessung der Vertrage schreiten, und dann wird 
der Wiener Bicycleclub, wenn nicht unerwartete Hinder- 
nisse eintreten sollten, im Jahre 1896 über Locnlilaten, 
die seinesgleichen in Europa suchen, verfügen und einen 
Mitgliederstand von mindestens 500 ordentlichen Mit- 
gliedern ausweisen können. 

Wir können daher nur nochmals die Annahme der 
Statuten, welche nicht aus persönlichen, sondern aus sach- 
lichen und für den Club förderlichen Moliven hervor- 
gegangen sind, empfehlen. 

Die im Jahre 1894 von 154 Tourenfahrern in 4810 
Ausfahrten eurückgelegien 228,690 Kilometer zeigen wohl 
am besten, wie eifrig das Tourenfahren von unseren Mit- 
gliedern gepflegt wird, und bei dem Umstande, dass nicht 
alle unsere Mitglieder ihre in der vergangenen Fahrsaison 
auf Touren zurückgelegten Kilomeler zur Eintragung in's 
Logbnch einsandten, kann die wirklich gefahrene Anzahl 
von Tourenkilomelern wohl mit über einer Viertelmillion 
veranschlagt werden. 

Schliesslich bemerken wir noch, dass unseren statisti- 
schen Tabellen zu entnehmen ist, dass der Verein in den 
Jahren 1881—1894, und zwar 1049 Tourenfahrer in 
25.500 Ausfahrien 1,475.421 Fabrtkilometer zurückgelegt 
haben, was einer durchschmttlichen Ausdehnung von 
50 Kilometer per Fahrt entspricht. 

Unsere 18 Preisträger sınd in der letzten Saison auf 
25 verschiedenen Rennplatzen 218mal gestartet, wobei es 
ihnen gelang, 60 erste (darunter 1 Meisterschaften und 
1 Wanderpreis), 48 zweite, 41 dritte, 2 vierte, 1 fünften, 
zusammen 152 Preise zu erringen. Sie erhielten hiebei 
996 Ehrenpreise, 41 Ehrenzeichen, 1 Diplom, 1 Meister- 
schaftsscharpe und Bons im Werthe von 1600 K- 

Es ist dies die grässte Anzahl der Erfolge, die der 
Club seit seinem Bestehen ın einer Saison erzielt hat, und 
beweist wohl, mit welch’ seltener Hiugebung unsere brave 
Renn- und Kunstmannschaft sowie unser unermüdlicher 
Trainer, Herr Josef Kovats, ihre mch selbst gestellten 
Aufgaben erfassten und zur Durchführung brachten, 

Indem wir noch hesonders der Erfolge unserer 
Gruppenmannschaft gedenken, verweisen wir Sie auf die 
nachfolgend verzeichneten sportlichen Ereignisse der Saison 
und bemerken nach, dass der Verein laut der Clubslalistile 
in den Jahren 1881—1894 insgesammt 736 Preise in 
offentlichen Rennen errungen, welche Anzahl von Preisen 
von keinem auderen Sportvereine erreicht wurde, 

Den Traditionen unseres Clubs gemass wurde das 
Kunst- und Corsofahren eifrigst gepflegt, und bedeutende 
Erfolge hat der Verein auch auf diesem Gebiete unseres 
Sports aufzuweisen, Unsere bestbewahrten und für die 
Propagirung des Radfahrsports so überaus thatigen Meister- 
luusifahrer, die Herren Alfred Klomser und Gustav 
Schreiber, entfaltefen eine intensive Thatigkeit, und all. 
überall, wo es gilt, für den Sport ader die Humanitat zu 
wirken, sind sie lebgewordene Freunde und Gönner, 
Unser ireffliches Mitglied Herr Gustav Schreiber hat im 
heurigen Jahre abermals den Titel eines »Meisterkunst« 
fabrern auf dem Hochrades des Bundes deutscher Rad- 
führer Oesterreichs errungen und damit die Meisterschafts- 
scharpe und das Meisterschafts-Ehrenzeichen, die Insignien 
seines Titels, siegreich vertheidigt und damit den Cluh zu 
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neuen Ehren verholfen. Unser Eleve Ernst Straubinger 
gewann das Eleven-Kunstfahren des heimatlichen Bundes 
in vorzüglicher Weise Desgleichen wurden seitens der 
Clabmitglieder der Preiscorso in Budapest und Fischamend 
gewonnen; ausserdem fübr der Club beim Corso in 
Stockerau ausser Preisbewerb in einer Starke von 30 Mann 
mit, Unsere wnübertrefflichen Meister Schreiber und 
Klomser wirkten am 17. Februar beim Mödlinger Rad- 
fahrerverein, am 92. Februar beim Wiener Radlahrerclub 
»Greif«, am 13. Mai beim »Deutschen Radlerhort« in 
Goding, am 20. Mai beim Gaufest der «Ostmarke in 
Marienthal und am 29 Juli am Semmering beim Feste 
der Beamtenschaft Mödlings in liebenswürdigster Weise 
wit, und brachten sowohl die ausgezeichneten Duett- 
productionen* als auch Schreiber allein sein reichhaltiges 
Soloprogramm zur Vorführung 

Ausserdem producirte sich Herr Gustav Schreiber 
noch am 3. Marz beim Berndarfer Radfahrercluh, gewann 
am 19. August beim Bundesfeste in Wien den Meister- 
schaftstitel und wirkte am 22, August beim Wiener Rad- 
fobrelub »Drmse, am 16. September beim I, Wiener-Neu- 
stadter Radfahrverein, am %8. September beim Gaufeste 
in Stockerau, am 14. November beim Radfahrelub 
Döbling und am 15, December beim Internationalen 
Artisteneluh ım Etablissement Ronacher mit, Bei letzterem 
Feste zeichnete sich auch unser Mitglied Herr Carl Honek 
ioradfahrer aus, und Herr Schreiber fuhr das erste 
Mal auf dieser Bühne ein Niederrad-Kunstiahren. Endlich 
müssen wir der Production Klomser und Schreiber im 
Clublocale am 26, April gedenken, Viele Anerkennungs 
schreiben und Ehrenzeichen waren der Lohn sa reich- 
haltigen Wirkens, und wir konnen unsere Mitglieder und 
unseren Eleven »Erosts nur bestens zu den Erfolgen be- 
glückwiüpschen und sie nur aneifern, auch in Hinkunft in 
зо hervorragender Weise für unseren Sport und das An- 
schen des Wr. В.-С], einzusiehen 

Wir sad heuer abermals in der angenehmen Lage, an 
lie nachbenannten Mitglieder das vom Vorstande verliehene 
fünfjahrige Clubabzeichen zu überreichen, und geben der 
Weberzeugung Ausdruck, dass dieses Ehren-Clubabzeichen 
in Hinkunft alljabrlich on eine noch grossere Zahl von 
treuen, langjahrigen und beslerprobten Mitgliedern ver- 
liehen werden kann. 

Das fünfjahrige Clnbabzeichen wird bei der General- 
versammlung an folgende Herren Mitglieder überreicht 
werden: Guido Freiherr v. Tunkel, Heinrich Koväts, 
Gustav Straubinger, Franz Schnitt, Josef Labus, August 
Hansel, Franz Angerer, Heinrich Kunz, Georg Kovals, 
Fritz Nauss, Theodor Giesrau. 

Als ausserordentliche Milglieder ad honores wurden 
seitens des Vorstandes folgende auswartige Sporiscollegen 
erpannt: August Banker, Piltsburgh; Fritz Edler, Hann, 
B. Friedrich Fischer, Münchener V.-C), von 1869; 
Heinrich Hauser, Münchener V.-Cl von 1869; August 
Lehr, Frankfurter B.-Cl.; Fritz Opel, Frankfurter DCL 
"An folgende Mitglieder werden in der Generalversammlung 
seitens des Vorstandes für besondere elubsporlliche Ver- 
dienste silberne Cravattennadeln, das Clubabzeichen ilar- 
stellend, überreicht werden, und zwar an die Herren: 
Max Ehinger, Раш Grüssner, Josef Labus, Gustav 
'breiber, Josef Lugsrt, Mox Schmidt, Rudolf Goldmann, 
iz Nauss, John C. Kirsch und Fritz Porth, An unsere 
langjahrigen Mitglieder, die Herren Alexander und Josef 
Kovats, hatte der Verein anlasslıch des seinarzeitig viel- 
umstrittenen Tandem-Wanderpreises noch eine Ehrenschuld 
abzulragen, und wurden denselben seitens des Clubs 
goldene Enmnermngszeichem überreicht. Anlasslich des 
Jubelfestes des mit uns In herzlicher Freundschaft stehenden 
Münchener Velocipedelub von 1869 war der Verein durch 
die Mitglieder Dr. E. Suchanek, Julius Wallisch, Director 
C, Kuhlemaon, Car} Will, Anton Bankmann und Franz 
Angerer vertreten, und überbrachten unsere Delegirten als 
Spende des Clubs an unseren Bruderverein für das uns 
seinerzeil gespendete Fahnenband ein prachliges gold- 
gosticktes Band mit Clubabaeichen. 

Zum Bundestags des D. R.-B, nach Hannover waren 
die Herren Josef Kovals, August Selinger, Georg Hart- 
mann, Director C. Kublemann, und zum Bundesfeste des 
B. D. R, Ос. in Wien Herr Alexander Kovats delegirt. 
"Wir erlauben uns, an unsere Mitglieder für diese stramme 
Vertretung, sowie an unsere Freunde für die herzliche 
Aufnahme unseren besten Dank abzustalten. 

Besonderen Dank schulden wir unseren beiden 
strammen und unermüdlichen Delegirlen im Verbande 


Wiener Radlahrvereine für Wettfahrsport, den Herren 
Ludwig Kollmann und Hans Bayer, und konnen mit be- 
sonderer Freude constatiren, dass unser Viceprasident Herr 
Ludwig Kollmann zum Prasidenten in dieser maass- 
‚gebenden sportlichen Veremigung gewahlt wurde und 
seine Ehrenstelle im Clubinleresse mit Hintansetzung 
seiner personlichen Interessen gleich Herrn Hans Bayer 
ausfullte, und daher diesen wackeren Clubgenossen unsere 
vollsie Anerkennung gebührt, 

Der behördlich autorisırten Anmeldestelle zu Fahr- 
prüfungen für Einzelradfahrer haben wir fur Prüfungs- 
zwecke unsere Halle und unseren Fahrplatz unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt und verfolgen mit lebhaftern Interesse das 
gemeinnülzige Wirken dieser Institution, welcher wir die 
erweiterte Fahrfreiheit und im heutigen Jahre das Er- 
halten der Errungenschaften einzig und allein zu danken 
hatten, 

Der Stand der Clubp at sich um die beiden 
Corsopreise von Budapest und Fischamend sowie um den 
Ehienpreis des Gruppen-Stragsenwettfahrens und um den 
durch unser Mitglied Heinrich Opel gewonnenen Ebren- 
becher der Radfahrerunion »Vorwürtsw vermehri. Ausser. 
dem konnten wir nachfolgende Erinnerungsschieifen unserer 
Clubstondarte anbeft Radwetifahren in Gading 13, Mai 
1894, Bundestag in Hannover 3. bis 7, August 1894, 
Bundesfest in Wien 18. bis 20. August 1894, V, Gaufest 
in Baden 29, Juli 1894 und VI. Gaufest in Stockerau 
am 28. September 1804, 

Die Grosse des Vereines bringt ew mit sich, doss 
der gesellige Verkehr der Clubmitglieder untereinander 
andere Formen angenommen, Mit der Einfuhrung der 
Jour fixe sowie der Abhaltung der Begrüssungs- und Ab- 
schledeabende in unseren Clublocalituten sowie auf dem 
Sommerfahrplatze waren wir recht befriedigt, ebenso ver- 
liel die im Februar abgehaltene Siegenfeier in nmmirler 
Stimmung, 

Der knappe Raum unseres Berichtes gestattet una 
nieht, auf alle Einzelheiten des Jahres einzugehen, wir 
glauben uns jedoch ћіедагсћ keines Versaumnisses schuldig 
20 machen, sind doch die verschiedenen Vorkommnisse im 
Club i unserem Cluborgan ausführlich besprochen worden. 
Das Cluborgan, welchem Herr Adolf Kaiser als lang- 
jahriger Redacteur vorsteht, ist in 16 Nummern er- 
schienen und hat als Erganzung zum Jahresberichte zu 
dienen, Zur Erörterung der Tagesfragen sowie als allge- 
meines Verstandigungsmiltel der Milglieder untereinander 
und zur Veröffentlichung der Vorstandsverfügungen hat 
dasselbe den Erwartungen voll und ganz enisprochen, und 
es ware nur zu wünschen, dass eine grossere Anzahl von 
stabilen Mitarbeitern aus den Herrea Mitgliedern unseren 
bewahrten Redacteur eifrig unterstützen wurden, wofür 
derselbe jederzeit dankbar sein wird. 

Die finanziellen Verhaltnisse des Vereines sind voll- 
kommen geordnel, und ist aus dem den Herren Mitgliedern 
separat übermiltelten Cassaberichte zu ersehen; dass das 
Vermögen des Vereines stetig im Wachsen begriffen ist 
und der Gewinn des Verwaltungsjshres 1894 abermals, 
falls Sie mit dem Vorschlage des Vorstandes einverstanden 
sein sollten, in seiner Gesammthöhe dem Reservefonds 
überwiesen werden wird. Indem wir noch erwähnen, dass 
in usueller Weise die ausständigen laufenden Mitglieder- 
beitrage, sowie der im Wettfahrverband investirte Betrag 
nicht aufgenommen erscheint, missen wir lobend unseres 
unermüdlichen Schatzmeister des Herrn Franz Schnitt 
gedenken, welcher in geradezu mustergiltiger Weise die 
Bücher führte und eme Menge Neuerungen in der 
administrativen Cassagebahrung des Vereines einfuhrte, 
welche sich bestens bewahrten. Eine Mehrbelastung des 
Vereinssuckels wird durch die stalutengemässe Nach- 
meldung von 100 Mitgliedern zum Wettfahrverbande eim- 
Ireten, dach werden wir mit unseren 800 Stimmen aber- 
wals der maassgebendste Verbandsverein sein. Der Beilritt 
zum Postsparcassenverkehr, sowie die Einschaltung des 
Clubs in den Teleptonverkehr hat sich im Clubioteresse 
bestens bewahrt. Entsprechend der Mitghederanzahl mussten 
wir unser Dieverpersonale von drei auf vier Clubdiener 
vermehren und werden, um in der Fahrsaison den Wün- 
schen der Mitglieder entsprechen zu konnen, fur diese 
Zeit noch einen fünften Clubdiener anstellen. 

Mit der zunehmenden Grosse des Vereines sind 
malurlich auch die Agenden der Voreinsleitung im gleichen 
Maosse gewachsen, und es musste zur Entlastung der eın- 
zelnen Vorstandsmitglieder und zur besseren Instand- 
haltung unseres Inventars und Clubarchivs, sowie zur Er- 


ledigung der laufenden Correspondenz uod Unterstützung 
unseres Cassiers еш Beamter aufgenommen und eigene 
Kanzleistumden eingeführt werden. Mit der Anstellung 
unseres Kanzleisecretärs, des Herrn Josef Kaksch, hat der 
Club eine gute Acquisition gemacht und konnen wir 
unseren Secrelär, welcher sich rasch im alle Details unseres 
Sports einarbeitete und die sammtlichen Kanzleigeschaíte 
zur vollsien Zufriedenheit führt, nur lobend als ausge- 
zeichneten Beamten erwahnen. Um den Mitgliedern einen 
Einblick in die Kanzleiagenden zu gewähren, erwahnen 
wir, dass der Einlauf der Correspondenzen im Jahre 1804 
mehr als 800 Briefe beirug. Zur Bewaltigung des riesigen 
Materials at der Vorstand jede Woche eine Sitzung ab- 
gehalten und separat nach zebn ausserardeniliche Vor- 
standssitzungen einberufen, Durch die Anstellung unseres 
Secrelariatsbeamten ist eine wesentliche Erleichterung in 
der Vereinsleitung eingetreten und auch eine Controle über 
unser sonstiges Personale eingeführt worden, 

Unser Fahrpark weist einen Stand von 358 Mu- 
schinen aus, darunter 28 Clubmaschinen, wovon wo Jahre 
1804 3 Lernmaschinen (1 Herrenrad, 9 Damenräder), jowie 
3 Renumaschinen (1 Hochrad, 9 Niederrader) var Vereine 
neu angekauft wurden 

Die Clublacalitaten, welche seh, wie bereits er. 
wahnt, als zu klem erweisen, werden wir in der heongen 
Salson bedeutend erweitern, um Raum für Garderobe 
kasten und Maschinenstäude zu schaffen, damit der Verein 
nicht gezwungen wird, die Mitgliederaufnahme zu sistiren. 


Unser Mitglied Herr Hans Bayer führte im Club 
das „Velo poule« ein, welches bei den Mitgliedern grossen 
Beifall fand und eifrig gepflegt wurde, Herrn Consul 
Lyonel Bondy verdanken wir das schone Project der Ver- 
gnügungsradrelse Wien—Constantinopel, welche im Früh- 
jahre 1885 stattfinden wird. Diese Veranstaltung, welche 
in radsportlicheu Kreisen überall das regste Interesse her- 
vorgerufen hat, wird gewiss auch für den Wiener Bicycle- 
club von besonderer Bedeutung werden, uad wurden unsere 
Mitglieder, die Herren Hans Graf Wilezek jun. ond V. 
bürgermeister Dr. Albert Richter, als Ehrenprasidenten 
gewablt und die Herren Alfred Klomser, Max Schmidt 
und Dr. Eduard Suchanek mit in die Leitung dieses Unter- 
nehmens berufen, 


"Wir vergrosserlen unsere Remisen und die Damen- 
garderobe, vermehrten die Kasten der Herrengarderohe, 
erganzten die Haus-, Platze und Badeordnung, führlen 
kleine Spiellaxen ein, creiten zur Aufbewahrung der 
Laternen den Laternenkasten und liessen seitens unseres 
Dresslieferanten emen Schaukasten, welcher tliche 
Ausrüstungsgegenstande einer WE pre 
enthalt, in der Fohrhalle aufstellen; der Generalversattm- 
lung werden wir Vorschlage bezüglich Annahme einer 
neuen, lichten Tourendress unterbreiten. 

Alle lieben Gaste, welche im Laufe der Saison bei 
uns verkehrten, in erster Linie die mit uns im engerer Be- 
ziehung stehenden und die Wiener Rennen fast regelmässig 
besuchenden auswartigen Racemen, sowie die Herren 
Eduard de Perradil, Louis Villaume und andere Sports- 
collegen mögen sich der Stunden, die sie in unserem Kreise 
verbrachten, erinnern und uns recht bald wieder mit ihrem 
Besuche erfreuen, Mit sommtlichen Vereinen des In- und 
Auslandes unterhielten wir ausnahmslos Iıenndschaftliche 
Bezichungen und pfiegten durch gegenseitige Besuche die 
Sportkameradschalt 


Besonders angenehm hat uns das Emporblüken des 
hematlıchen Bundes, des Bundes deutscher Radfahrer 
Oesterreichs, berührt, bringen wir dach seil jeher dieser 
Institution unsere warmsten Sympathien entgegen, 


Indem wir, von der Ueberzenguag durchdrungen, 
jederzeit das Beste zum Wahle des Vereines angestrebl zu 
haben, die Mandate mut dem Ausdrucke des innigsteu 
Dankes für Thr Vertrauen in Ihre Hande zurücklegen, ver- 
leihen wm dem Wunsche Ausdruck, der Club mäge un 
entwegt die eingeschlagene Bahn, welche ihn gross und 
machtig gemacht, weiter schreiten und get nur ein Zie) 
im Auge behalten, die Ehre des Vereines au bewahren 
und den Frieden und die Eintracht zu erhalten, damit unser 
Club, welcher in der Geschichte der Entwicklung des 
Radlahrwesens den ersten Platz einnimmt, diese errungene 
Position behaupte und einer glücklichen Zukunft entgegen 
gehe ze» Wohle unseres Vereines und zur Ehre unseres 
Sports# 
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Überüsterreich und Salzhurg (einschliesslich Steyr und 
Umgehung): Peters & Rothmaier, Linz, Mariengasse 3. 

Deutsch-Tiral und Vorarlberg: C. Röthy, Innsbruck. 


Oesterr. Waffenfabriks-Gesellschaft, Steyr. 
MN affenfabriks- 


Swift-Fahrräder. 


Specialitat: 


MILITÄR-FAHRRÄDER. = 


hat in Anlehnung an erste englische Firmen die Erzeugung von Fahrrädern aufgenommen und ist bestrebt, Rader bester 
irdig zugangig zu machen, Zu diesem Behufe wird das gesammte zur Verwendung gelangende Material je nach der Bestimmung sorgfaltigst 
ausgesucht und gewissenhalt geprüft Die Theile werden vom Schmiedestücke an in den eigenen Werken, in gleicher Weise wie die Waffentheile vollkommen verwechselbar auf das 
Genaueste hergestellt, Die Vernickelung der blanken Theile erfolgt nach vorangehender Verkuplerung. Die Emanllirung ist eine dreifache und wird bei höchster Temperatur ausgeführt. 

Durch diese rigorose Fabrication ist die Waffenfabrik in der Lage, gute und dauerhafte Fahrrader, dic stets das Neueste auf dem Gebiete dieser Industrie 
in sich vereinigen, herzustellen und der geehrten Radfuührwelt bestens zu empfehlen. 


МА а ш” om ө un: 

Salizienn. Bukowina : Victor Berger, Lemberg, Academica 8. 

Central- und Qst-Rohmen: J. Švestka & Potůček, Prag, 
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den gewöhnlicher, billigen Erzeugnissen, wie sie jetzt zum Schaden der Kaufer 
massenhaft angeboten werden. 
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Preislisten 1895 auf Verlangen frei und unberechnet- 


NOTIZEN. 


RUDOLF VOGEL, der 1. Vorsitzende des Deutschen 
Radfahrerbundes, hatte, wie deutsche Blatter meldeten, 
sein Ehrenamt niedergelegt, und zwar in Folge von 
Zwistigkeiten zwischen ibm und dem Berliner В.-Сі 
Germania, Nach einer Frankfurter Depesche hat nun 
Herr Vogel seine Demission wieder zurückgezogen, da die 
bestandenen Differenzen beigelegt wurden. 


FÜR DIE GROSSEN GRAZER  Pfngsirennen 
wird bereits fleissig gearbeitet, Wie nicht anders zu er- 
warten war, bat der Sportausschuss des Deutschen Rad- 
fabrerbundes das Ansuchen des Grazer Rennverbandes 
zurückgewiesen, dies Jabr beim Pfogstrennen noch Gut 
scheine zu geben. Da der Verband sich strehge nach den 
Bestimmungen des Deutschen Radfahrerbundes halt, so 
werden nun nur Ehrenpreise gegeben, wie solche der 
Hannover'sche Bundestag festsetzte, 

DER SALZBURGER. R,-V. »Juvavia« veranstaltet 
am 1. Juni d. J. eine Fernfahrt Wien 
Kilometer, Der Start ist für 3 Uhr Früh 
genommen. Das Rennen 
z 15 Kronen. Jeder 


s tartende, welcher das Rennen 
zu E 


le fahrt, erhalt eine silberne Erlnnerungsmedaillc, 
falls er nicht Preisträger Ist, 
fahrt sind am У, und A. Ju ugatfeie 


unter auch е 
Die Propo- 


auf der 800 Ме , di 
30 Kilometer-Fahren in Aussicht genomme, 
sitionen werden demnachst belanntgegehen 

WIEN soll, wie verschiedentlich gemeldet wird, 
eme dritte Rennbahn erhalten — vorderhand ist aller 
dings noch nicht einmal die zwelte fertig. Angeblich һе. 
schaftigt sich der Neumargarethener Radfahrclub sehr 
angelegentlich mit dem Proj im V. Bezirk an der 
Westseite von Neumargarethen eine allen Anforderunge 
der modernen Rennbahntechnik entsprechende Wet 
bahn zu erbanen. Dieselbe soll 500 Meter Lange und 
7 Meter Breite haben, die Gerade 150—180 Meter be 
tragen und auf der Gewinnseite 8 Meter breit sein. Die 
Curvenüberhühung ist mit 2 Meter geplant 

DER ITALIENISCHE Radfahrerbund, die »Unione 
Velocipedistica Italianae, hat bekanntlich vor einiger 
Zeit beschlossen, eine reinliche Scheidung zwi 
Amateurs und Professionals, die in Italien bis 
jüngste Zeit unbehinderl mit einander concurriren konnten, 
durchzuführen. Es wurden demgemäss vor Kurzem die 
Wettfahrbesiimmungen des Bundes umgearbeitel, und 
namentlich die auf das Hesrenfahrerthum bezughnbenden 
Artikel derselben durchgreifenden Aenderungen unter 
zogen. Sie lauten in ihrer neuen Fassung: »Amateur ist 
derjenige: 1. welcher weder jemals für Geld oder sonstige 
Entlohnung bei irgend einem athletischen Sport thalig 
war; 2. welcher niemals mit einem Berufsfahrer (aus- 
genommen bei einer von dem Sportausschusse der »Unione 
Velocipedistica Ttaliana« schriftlich bewilligten Concurrenz} 
in Weltbewerh getreten ist. Auswartige Rennfahrer 
konnen an den italienischen Amateur-Rennen nur daun 
theilnehmen, wenn sie Herrenfahrer nach der Definition 
der »International Cyclists Assorialione sind. 

DER VERBAND der Vereine für Radwettfabren 
publicirt folgende Bekaantmachung. »Der 8 9 der Welt- 
fahrbestimmungen, Berufsfahrer betreffend, welcher auf An- 
regung der Wiener in Leipzig aufgenommen wurde und 
weiter nichts bezweckt, als hervorzuheben, dass dle sich 
an offenen Rennen beihelligenden Rennfahrer, welche 
Geldpreise nehmen, keine Berufsfahrer sind, wird vielfach 
ganz falsch verstanden. (Siehe das abgedruckte Telegramm 
im »Radfahr-Humors, Bericht in der »Bondes-Zeitung«, 
»Allgemeinen Sport-Zeitungs, nCyeliste, welche alle nicht 
richtig sind.*) Es sei hiermit noch einmal erklart, dass es 
mur zwei Arten von Rennen gibt, beschrankte und offene, 
erstere nur offen für Amateurs, letztere offen für alle 
Rennfahrer. Auf Berufsíahrer finden die Wettfahr- 
bestimmungen keine Anwendung. Es ist im Vorstande 
schon in Erwägung gezogen worden, ob dieser $ 9. so 
got er ist, nicht besser wieder gestrichen würde, weil er 


eben selbst Sportberichterstatter zu verwirren it 
Auífallig ist, dass diese unrichlige Auslegung nur in de 
jenigen Sporipresse zu finden ist, welche mit dem Ve 


t 


(Wir sind völlig 


ver 


bande nicht zu sympathisıren sche 
objectiv Die Red.) Anderswo int es durchaus richti 
standen und wiedergegeben wurden, Auffülligisteaferner, 
ebenso übereinstimmend unrichtig angegeben war, dass für 
jedes Rennen AD Mk. Cautionzu hinterlegenseien, wahrend en 
Tichtig 50 Mk, heissen muss, Sollte das Alles van einem 
Berichterstatter sein? Vereine und Rennfahrer, welch 


für die Satzungen uud Wettfahrbestimmungen d 
bandes ioteressiren, konnen solche von dem Schriftführer 
Hugo Fournier, Berlin S, Lachmannstraus beziehen 
Rennfa welche sich schon für eine in Февог Saison 
zu benutrende Farbe с 


Scharps entschieden bi gebeten 7 
bald dem obgenannten Schriftführer mitzutherlen. — Der 
Vorstand, І. A. Н. Gust, I Vorsitzender к 

DER BERLINER Reonverein hielt vor Kurzem 


eine ausserordentliche Generalversammlung ab, in der u, A 
auch den Mitgliedern Bericht erstattel wurde über die 
Arbeiten der Commission, welche auf der ordentlichen 
Generalversammlung im November v. J. eingesetzt worden 
war zur Aufstellung neuer Weitfahrbestimmungen und 
über den Stand dieser Angelegenheit. In diesem Berichte, 
der mehrere interessante Details, betreffend die Ansichten 
des Berliner Rennvereines über die neuen Wettfahr- 
hestimmungen des Hundes deutscher Radfahrer Oeste 
techs enthalt, heisst es: »Dass am 17, Februar in Leipzig 
der Verband der Vereine für Radwettfahren begründet 
wurde, ist bekannt, ebenso dürfen die dort aufgestellten 
Satzungen und allgemeinen Wettfahrbestimmungen als be- 
kannt vorausgesetzt werden. Es wurde Mittheilung gemacht, 
dass der »Bund deutscher Radfahrer Oesterreichse dem 
Verbande nicht beigetreten, da, wie in dem an den Ver- 
bandsvorsitzenden gerichteten Schreiben ausgeführt 1st, man 
dort eine andere Auffassung bezüglich der Geldpreislrage 
habe Inzwischen sind die Wettfabrbestimraungen des 
»Bundes deulscher Radfahrer Oesterreichs« bekannt 
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geworden. Dort geht man also viel weiter als bei 
uns, schliesst nur wirkliche Berufsfahrer, ganz in unserem 
Sinne verstanden, aus; solche, die errungene Ehrenpreise 
verkauft haben, und diejenigen, welche gewerbsmassig eine 
atbletische Kunst beireiben Als Preise konnen Bons, 
baares Geld, Ehrenpreise u. s. w. gegeben werden. Der 
»Hund deutscher Radfohrer Oesterreichs« und der Verband 
der Wiener Rennvereine haben gemeinschaftlich diese 
Bestimmungen aufgestellt, und man kann dieselben dazu 
begluckwünschen Unsere Rennfahrer konnen in Wien 
ebenso am den Rennen theilnehmen, wie die österreichi- 
schen Rennfahrer bei den Verhandsrennen Das ist schliess- 
Hch fast ebenso gut, als wenn der »Bund deutscher Rad- 
fahrer Oesterreichss unserem Verbande beigetreten ware. 
Der »Deutsche Radfahrerbund« hat sich nicht so ent- 
mégenkommend gezeigt, Wahrend wir jenen nicht weit 
genug gegangen sind, sind wir diesem au weit gegangen. 
Da das Schreiben des Bundesvörstandes, datirt Konigsberg, 
den 10, Marz, eingegangen Mer am 16. Morz, veröffentlicht 
worden ist, erübrigt dessen Verlesung Gesagt moge nur 
sein, das wir von den angeführten Gründen nur den ersten 
»lichhaltıg ansehen konnen, in welchem ausgeführt 
wird, dass auf dem »Deutschen Radfahrerbund« nicht 
stricle die Vorbedingungen zur Mitgliedschaft zutreffen, 
insofern alg derselbe weder im Besitze einer Rennbahn ist, 
noch solche gepnchtet hat, noch regelmissig offentliche 


Rennen veranstaltet Alle anderen angeführten Gründe 
sind in keiner Weite stichhaltig und Punkt für Punkt zu 
widerlegen. Jedenfalls ıst din Absage des »Deutschen Rad- 


den leitenden Stellen des Verbas 
raschend gekommen, sondern mit 
Man kennt eben 


Tahrerbundes« 
nicht nur nicht i 
it vorausgeschen worden 
Stimmung 
baber im »Deutschen Redfahrerbund« sehr genaue Es 
werden dann noch die unter c und d des Schreibens auf- 
gestellten ganz irrigen Ansichten einer eingebenden Kritik 
unterzogen, und berichtet, dass der S 9, welcher über Be- 
rufsfahrer handelt, vielfach in der Sportpresse ganz 
falsche Auslegung gefunden habe, so т. B. in erster Linie 
natürlich in der »Bundeszeitonge, ın der »Allgemeinen 
Sport-Zeitunge, neuerdings auch im »Cyclist«, insofern, als 
immer gesagt werde, es selen in Leipzig drei Classen von 
Fahrern geschaflen worden. Es wird aber wahrscheinlich 
dieser leidige $ 9 wieder gestrichen werden. Es wird von 
einer Seite darauf aufmerksam gemacht, dass das Wort 
»Persone in dem betreffenden Paragraphen zu dem ganzen 
Missverslandniss Anlass gegeben halte, insofern als viel- 
fach angenommen wurde, darunter sei ein Fahrradfabrikant 
gedacht, der emen Rennfahrer engagirt habe. Es wird die 
Erklarung abgegeben, wieso das Wort »Person« in Leipzig 
in die Bestimmungen hineingekommen sei. Einer der an- 
wesenden Redner habe das Bedenken geaussert, dass ein 
Rennveranztalter selbst gar nicht derjenige zu sein brauche, 
der einen oder mehrere Rennfahrer in einem Rennen 
gegen fixe Bezahlung auftreten liesse, der Rennverein 
konne irgend Jemandem damit beauftragen. Die Ver- 
sammlung erkennt an, dass es gunstig ware, wenn der 
ganze 8 Ü der ohnehin bedeutungslos sei, fallen gelassen 
worde, Es wird zugesagt, hei den Verbandsmitgliedern 
ап vorstellig zu werden. Da Antrage nicht eingegangen 
waren, so konnte sofort zu dem nächsten Punkte der 
Tagesordnung übergegangen werden: Wahl eines Schrilt- 
führers und Cassiers an Stelle des Herrn Boeltz, welcher 
sich wegen seiner Berufspflichten genothigt gesehen hat, 
sein Amt, das er so lange. wie seilens des Vorsitzenden 
ausdrucklich hervorgehoben wurde, mit seltener Treue, 
Hingebung und Pfichteifer verwaltet habe, niederzulegen 
Die Wahl fiel auf Herrn О. Wendi-Hier, Leipziger- 
strasse 112, welcher sie dankend annahm. Herr Boeliz, 
den man gerne ım Varsande behalten wollle, wurde als 
Schriftfuhrer-Stellvertreter gewahlt. 


в (nel Modell ur 


bereits. angekommen 


die 
wnd die Anschauungen der einzelnen Macht- 


erweisen sich als die elegantesten, leichtlaufendaten und 
aus bestem Material hergestellten Fahrrader des 


Continents. 


„Opel-Distanz-Racer.“ 


BASEL-CLEVE 620 Ku, WIEN-BERLIN 680 Kum. 
|. Preis. m SREL Preis. Wu 


11 Unerreichte Schnelligke. 


Steifigkeit 


Generalvertreter für Oesterreich-Ungarn: 
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Wien, 1. Karntnerring Nr. 13. 
Gen Terteler an allen Platzen gesucht! 
Besteingerichtete Reparaturwer kstatte. 
Specialitat: 
Pneumatic-Umanderongen, Neuemaillirung 
und Vernickelung. 


I! Fahrunterricht nach eigener neuer Methode 11 


FUSSBALL. 


IM PRATER fand am Sonntag auf der Jesuiten- 
wiese das schon lang erwartete Revanche-Fussballmatch 
des Prager P CL »Regaltas gegen deu »Vienna Cricket 
& Football Club« nach Associalionsregeln statt. Die 
Prager Herren zeigten eine brillante Zusammenarbeit, und 
wenn auch die Wiener, was die Fertigkeit der einzelnen 
Spieler anbelangt, keineswegs ihren Gegnern nachstanden, 
so gelang es den Pragern vermöge ihrer weit überlegenen 
Körperkraft und ihres exacten Zusammenspiels doch die 
im December 1884 in Prag erlitiene Schlappe auszuwetzen, 
indem sie mit 9 Goals gegen 0 der Wiener Mannschaft 
siegten. Bei dem schonen Wetter war der Besuch des 
Spielplatzes em colossaler, und wurden die einzelnen 
Phasen des Spieles mit lebbaflestem Interesse seitens des 
Publicums verfolgt. Hofentlich wird dieses schöne und 
gesunde Spiel auch bei uns recht bald zahlreiche An- 
hanger finden, wie es sich in England und Deutschland 
grosser Popularitat erfreut 


Vindohona- Maschinen 


sind die beaten. und billigeten. 


Niederlage: Wien, I. Franz losef-Quai 25, 


Vereinigte 


Berlin - Frankfurter Gummiwaaren- Fabriken, 
Filiale: 
- Grottau in Böhmen. 


Veith's 
Radial - Pneumatic. 
Elliot- 
Pneumatic. 
ИШ 


Gummi. -Sohlen 
Leder па Stoff. 


Arab u. Steed 
sind die besten englischen Fahrräder, kein anderes Fahr- 
rad kommt ihnen an Schnelligkeit und Stabilitat gleich. 


General-Depst 
Car] Finder, Wien, I. Kolowratring 4. 


KARL SCHUG 
FAHRRÄDER 


en gros et еп détail. 


WIEN, VI. Amerlingstrasse Nr. 8. 
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Crotuety "Turnapparate, 
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Alois Singer 
WIEN 
1. Franz Josefs-Quai Nr. 15, 
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Fahrradwerke „Austria« 


BITZ 


BERNHARDT & МОН} 
Teplitz, Böhmen. 


FECHTEN. 


EINGESENDET. 


Zum Prager Fechtturnier. 


Ich war und bia der Meinung, dass Fechter und 
Leuten, die in Fechlangelegenheiten jahrelang gewirkt 
haben, em Wort der Kritik gestattet ist, und habe mem 
Bedenken betreffs der Prager Propositionen veräffentlicht, 
und zwar aus dem Grunde, weil solche Worte zur Klarung 
divergirender Anschauungen beitragen 

Halte ich in diesen Punkten, die ich anführte, über's 
Ziel geschossen oder etwas unrichtig aufgefasst, so konnte 
ich durch eine sachliche Widerlegung meiner Bedenken 


eines Bessern belehrt und uberzeugt werden Die Ent- 
gegnung, die mein »Eingesendeis an dieser Stelle am 
7. April fand, ist ober weder e fachlich gründliche 


Widerlegung, noch zeichnet sich selbe durch eine un. 
parteiische Beurtheilung aus, dax Einzige, ich darinnen 
breit macht, ist der Mangel an Höflichkeit, welche unter 
Fechtern doch immer üblich ist, Im X VI, und X VII. Jahr- 
hunderte waren die Prager Fechter berühmt wegen ihr 
groben Dreinschlagens, geachtet wegen ihrer ndeligen 
Gesionnag, Heute würde man über sie wesentlich anders 
mibol wen cem won dem Schreiber der Enigegnung, 

esem »Pragere Fec auf die Gesammtheit der 
brigen Fechter in Prag schliessen wollte. Uebrigens ist 
der umer der Maske eines Prager Fechters sich haltende 
Schreiber vermutblich eim Wiener, ober wahrscheinlich 
kein Fechter, denn ein Fechter wird, wenn er es nicht 
schon von Geburt aus war, durch die Ausübung der 
ritterlichen Kunst nobel, und seine Courloisie wird sich 
auch, wenn er zur Feder greift, bemerkbar machen. Einem 
wirklichen Fechter fele es nicht еп, denjenigen, der 
sachliche Bemerkungen gemacht, in solcher Weise anzu 
greifen und mit hamischen Worten ausgeschmückte Grob- 
heiten an den Kopf zu schleudern, besonders dann nicht, 
wenn diese Bemerkungen nicht seiner eigenen Ре 
galten. Ein Fechter würde gerade und offen widerlegen 
und sich nicht unter einer Maske verbergen. 

Ich konnte aus den Propositionen nicht esche 
dass dieselbe von dem berühmten Meister Barbaselti 
herruhren, und auch nicht ahnen, dass sich Jemand, der 
ihnen bezüglich der Uebersetzung wahrscheinlich naher 
sicht, so heiss um die einzelnen Punkte annehmen würde, 
übrigens ändert dies nıchts na meiner Ansicht, Es haben 
schon Andere, auch berühmte und grosse Gelehrte, Fehler 
gemacht, warum sollte bei der Abfassung von Propo- 
sitionen, welche so viele Paragraphe enthalten, von einem 
Italiener, der unsere Verhaltoisse doch gar nicht кершу 
nicht be und da ein Irrthum unterlaufen sein, der dann 
jedenfalls vermieden worden wäre, wenn man die Fest- 
setzung der Turnierordnung einer der vielen illustren 
Persönlichkeiten ühertragen hatte, aus welchen die Jury 
besteht, deren Belahigung hiezu über jeden Zweifel erhaben 
ist. Die Propositionen sind von einem Italiener für 
Italiener gemacht, ohne Berücksichtigung der Thatsache, 
dass auch Üesterreicher und Ungarn an dem Turnier sich 
bethesligen werden Die Vorzüge der italienischen Methode 
liegen auf der Hand, so lange es aber bei uns einen 
österreichischen Säbel gibt, müssen wir jene Schulung 
beibehalten, die dieser Waffe angemessener ist Sollte bei 
uns der italienische Sabel zur Emfuhrung gelangen, so 
wurden dann naturlich die Fechter, die bisher der zuer: 
alteten« Schule treu blieben, zur Annahme der neuen 
Methode gezwungen sein, was den »tüchtigen und streb- 
samen Meistern des Inlandes« freilich angenehm sein 
durfte, welche den italienischen Sabel bereits accepurt 

Es ist mir nie eingefallen, zu glauben, dass die 
Ttaliener Propositionen, die von emem Nichtitaliener ver- 
fasst woren, für ihre Turniere aufzunehmen geneigt waren, 
dazu haben sie ein viel zu auspepragles Nationalgefühl, 
gleich den Franzosen, Was leider uos ganzlich abgeht, 
Nehmen wir an, es kame in Oesterreich eine neue, un- 
übertreffliche Sabelschule in Schwung, die sich überall 
bewahren würde, und ein beruhmier Wiener Meister 
zeigte seine Kunst in Italien, wurden die Ttaliener 
Wafle, selbst wenn те von der Vorzüglichkeit der neuen 
Art der Führung völlig uberzeugt waren, hinlegen und 
des Ausländers Schule annehmen? Sehen wm doch zu den 
Franzosen hinüber, wie diese für ihre Volkseipenart und 
ihre Gebranche nach jeder Richtung hin einstehen! Dem 
unter der gewiss falschen Bezeichnung eines Prager 
Fechters sich verstéclenden Schreiber diene zur Konnteiss, 
u die Fechterkreise, welche noch der alten Methode 
bangen, jedenfalls grosser sind als das Hauflein Fechter, 
dos die italienische Methode bevorzugt 

Der Passus, sien es auch bei den in Itahen ver- 
anstalteten Fechlturnieren Niemandem eingefallen ist, 
einen Normalsabel vorschreiben zu wollen«, hat mir gri 
Spass gemacht. Das glube ich, dass die Italiener mit 
ihrem Sahel, der die Hand deckt, und der dünneren und 
langeren Klinge keine Veranlassung hahen, einen Normal- 
sabel zu schaffen, den sie bereits besitzen. Sie sagen 
Nehmt ruhig schwere, breite Klingen und kleine Korbe. 
wir hindern Euch nicht, aber wir behalten unseren Sähel! 

Bei dem Prager Preisfechten geschieht nun dasselbe. 
Derjenige, der sich des ıtalienischen Sabels bedient, ist 
1m Vortheile, denn seine Hand kann nicht toüchirt werden, 
da aber mach den Normen alle Hiehe zahlen, welche 
andere Kürpertheile treffen, die zwischen Klinge und 
Treffflache gebracht wurden, so werden die Handtreffer 
dem Gegner angerechnet werden, und der Fechter mit 
grossem Säbelkorbe wird in das gedeckte Faustchen lachen 

Die Wiener Fechter gehen zu dem Prager Turnier 
erstens im Interesse der Fechtsache im Allgemeinen, 
zweitens um ihren Verband, dem sie angehören, zu ver 
treten, in dritter Linie erst dürften persönliche Grunde 
u. 

Mögen die Bedingungen in den Prager Fechterlagen 
ihre Probe in Oesterreieh bestehen und sich bewahren 
und das Turnier їп glanzender Weise verlaufen! Möge 
dieses selbst der Anlang einer für die Fechtkunst besseren 
Zeit sein und die osterreichischen Fechter den ausländi- 
schen Klingen siegreich Widerstand leisten! 

F. Schmied-Kowarsik 
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TURNEN. 


DEUTSCHE WIENER TURNERSCHAFT. 


Am Samstag den 30. Marz veranstaltete die Deut- 
sche Wiener Turnerschalt zm Sofensaale zur Feier ihres 
sechsten Gründungsfestes ein mit einem Tanzkrauzchen 
verbundenes Schauturnen, welches ebenso wie die der 
früheren Jahre als vollkommen gelungen bezeichnet werden 
kann, Wohl kein Zuseher, der eiumal diesem turnerisch 
so herzerquickenden Feste beigewohnl bat, wird es je 
wieder versaumen. Für jeden sich an Leibesübungen er- 
freuenden, oder auch nur nebenbei Antheil nehmenden All- 
tngsmenschen, umsomehr jedoch für einen Fachmann bildet 
dieser Abend eim wahres Labsal Die Feier (тар! einen 
so intim famılloren Charakter, — es wird namlich par 
keine Reclame dafür gemacht und wissen nur Eingewelhte 
und Geladene dorum — die so von vollem Herzen kom. 
mende Fróhlichkeit und Heiterkeit der Turner und ihrer 
Freunde und Freundinnen wiekt so mitrelssend, dass selbst 
griesgramige und hypochondrisch ungebuuchte Naturen sich 
diesem Einlusse nicht entziehen können und In die al) 
gemeine Festenfrende mit elnstimmen müssen, Uleberdiez 
ist in diesem frohen Kreise das weibliche Element in 
solch grosser Anzahl von jugendlrischen schönen Madchen 
und prächtigen Frauen vertreten, wie sie in der Fülle 
vielleicht nur wenige grosse Veranstaltungen im Fasching 
aufzuweisen baben, Dass zum Schlusse dem Tanze mit 
einem Fenereifer gehuldigt wird, der seinesgleichen sucht, 
bedarf wohl weiter keiner Bekräftigung, dabei stellte jeder 
Turner vollauf seinen Mann. 

Das Progmmm des Schauturnens, welches von dem 
bestens bekannten Oberturnwart des Vereines, Herrn 
Tduord Zotter, sehr schon und sbwechslungsreich zu- 
sammengestellt und unter dessen Leitung auch tadellos 
exeeutirt wurde. erfrenie sich des reichsten Beifalles. Ein- 
geleitet wurde dasselbe durch Uebungen mit dem Eisen- 
stabe, welche von einer Anzahl von 59 Turaern (dreizehn 
Viererreihen), kraftigen strammen Gestalten, in vollendeter 
"Weise zur Darstellung gelangten. Alle Bewegungen wurden 
von den Mitwirkenden mil einer mustergiligen Gleich- 
massigkeit und Pracision ausgeführt, Die Zusammen- 
stellung der Uebungen war dem eidgenössischen Turnfeste 
in Lugano vom Jahre 1894 entnommen. Die Bewegungen 
der Debungen waren ausserst schwierg, boten jedoch in 
ibrer Ausführung ebenso kraftvolle als auch schone 
Stellungen. 

Die zweite Programmnummer, Riegenturnen, ent- 
faltele ein buntbewegles Bild auf dem Parkete, auf wel- 
chem neun Riegen ап neun verschiedenen Gerathen vor- 
zügliche Leistungen boten. Besonderen Beifall fand das 
Turnen am Tisch, auf welchem Gerathe sehr schöne und 
elegante Uebungen ausgeführt wurden. Vorturner dieser 
Riege war Ludwig Nemeczek, der erste Wiener 
Sieger bem Deutschen Turnfeste in Breslau. 

Diese Programmnummer solle den gewöhnlichen 
Turnbetrieb zur Darstellung bringen, und turnten Zöglinge, 
Manner und alte Herren ın der heilaufigen Starke von 
90 Mann, 

Das Hauptgewicht beim Rıegenturnen ist auf die 
Schule desselben zu legen, die darin zu Anden ist, dass 
Starke und Schwache, ihren Kralen gemäss, Gutes leisteten. 

Das nun folgende Gemeinturnen am Stemmbalken, 
einem schweizerischen Gerathe, welches eigentlich vier 
Pferd breit ersetzen soll, wurde von 24 Mann bestritten 
und förderte prachtige Leistungen zu Tage. Die Turner 
waren in vier Gruppen eingethellt, welche den drei 
Schwierigkeitsstufen des Turnsystems entsprachen. 

Diese Art Turnen ist dem Spiess'schen Syslem ent- 
nommen und unterscheidet sich durch das gleichzeitige 
Turnen Mehrerer von dem Tabn'schen Rıegeuturnen, Es 
bildet die Basis des in Aussicht genommenen Riegen- 
Wetiturnens. Nachdem bei dieser Nummer nur die Besten 
des Vereines mitwirkten, war der Erfolg gewiss, Die 
schwierigsten Uebungen Wurden von den jeweiligen vier 
"Turnern mit einer verblüffenden Gleichmässigkeit und 
Accuratesse ausgeführt. 

Eine prachtige, dem Auge wohlgefallige Darstellung 
bot das nun folgende von 16 Mann ausgefubrte Keulen- 
schwingen. Es wurden zwei Uebungsfolgen mit je zebn 
Uebungen, zuerst einzelo, dann hintereinander durchge- 
schwungen, und zublten diese wohl zu den allerschwierig- 
stem, die bisher von einem Wiener Vereine gezeigt wurden. 
Der Aufinarsch sowohl wie der Ahmarsch boten einige Nova, 
speciell letzterer, der in Keulenform von statten ging. 
Die Wirkung dieser Vorführung aut Fachleute sowie auf 
Laien blieb auch nicht aus, und belohnte reicher Beifall 
die gebotene Leistung. 

Als Seblussnummer folgte Kurturnen am Reck, 
welches wieder die bewahrten ersten табо des Vereines, 
mit den Herren Lüderitz und Nemeczek an der Spitze, 
bestritten. Dieses Turnen bot in einer Zusammenstellung 
von 50 Uebungen die Hauptformen in Bezug auf Kraft 
und Schwung, und brachte dasselbe durch tadellose Aus: 
führung der Ucbungen die gute Schule des Vereines zur 
besten Geltung, Speciell in der vollendelen Vorführung 
der Uehungen der schwierigsten Stufe gelangte die grosse 
Leistungsfahigkeit des Vereines auf das Besle zum Aus- 
sessie 

Damit war die Turnordnung erschöpft, und die ziem- 
lich umfangreiche Tanzordnung gelangte zu ihrem Rechte. 
Mit welchem Feuereifer an die Absolvirung derselben ge- 
schritten wurde, haben wir bereits eingangs erwahnt, Jeden- 
falls ist auch dieser Programmpunkt vollstandig bis zum 
letzten Punkt erledigt worden, was aber bis zu den fruhen 
Morgenstunden gedauert haben dürfte, nnd diejenigen, die 
bis zum Schlusse ausharrten, durften beim Nachhausewandern 
kaum mehr brennende Gasfammen vorgefunden haben, 
Der Verein mit seinem technischen Oberbaupte Eduard 
Zotter kann mit dem Erfolge dieses Abends vollauf zu- 
ftieden sein. Wir aber freuen uns bereits auf das im nach- 
ien Jahre staltfindende siebente Gründungsfest. 
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JAGD. 
EISBÄRENJAGDEN AUF ISLAND, 


Die Jagdpassıon veranlasst die englischen Sports 
men zu einer fortwahrenden Suche nach weniger be- 
kannten oder zumindest weniger besuchten, jedoch 
wildreichen Gebieten, die nicht erst nach Wochen 
hindurch wahrender Seefahrt und endlosen Touren 
über festes Land zu erreichen sind. 

Wer nebst der nothwendigen Passion Zeit und 
Geld hat, dem sei zu dem Zwecke eines Sports ohne- 
gleichen Island empfohlen. In kaum drei 'Tagen von 
England aus erreichbar, ist es ein wahres Eldorado 
lur die Jager so gut wie für den Angelfreund, die sich 
sehr gerne mit dem geringsten Comfort begnügen, 
wenn sie andererseits dafür schadlos gehalten werden. 

Millionen aller Arten von Seevögeln decken die 
Felsenriffe der Küste, Schwane, Schneehühner und 
anderes Wild sind im Innern auf das reichste ver- 
treten, Lachse und Seeforellen beleben jedes Süss- 
wasser; was kann ein Sportsman noch mehr wünschen! 

Doch mit all dem verglichen, steht ein eigener 
Sport in jeder Beziehung unerreichbar da: die Jagd 
auf Eisbaren, 

Dieser Pelztrager gehört nicht der Fauna Islands 
an; er nimmt jedoch jedes Jahr zur Zeit des Treibens 
von Packeis und Eisbergen auf diesen selbst seinen 
Pass nach dem Eıland, Ob zufallig; ob mit Bedacht 
und aus instinct in der Erwartung reicher Beute, 
wer kann dies bestimmen? Genug davon, er taucht 
plotzlich auf und unternimmt Raubzüge nach dem 
Innern der Insel. 

Etwas Aufregenderes als eine Jagd in dem wild 
zerklüfteten Terrain der letzteren, auf dem über- 
und durcheinandergewurfelten Eis, wo der Verfolgte 
seines weissen Kleides wegen von der Umgebung 
kaum zu unterscheiden ist, kann es wohl schwerlich 
geben. 

Ehe ich darangehe, ein Zusammentreffen mit 
einem solchen Herrscher der Eisregion zu schildern, 
muss ich der Sonderbarkeit wegen anführen, dass die 
Islander einen höchst merkwürdigen Aberglauben 
hegen, Sie sind namlich der Ansicht, dass ein Eis- 
bar keinen wie immer hohen Kaltegrad empfinde, und 
trachten sie diese Eigenschaft auf ihre Kinder zu 
übertragen; das soll dadurch geschehen, dass jedes 
neugeborene Kind sofort auf das Fell emes Eis- 
baren gelegt wird, 

Nicht selten treffen die Islander auf ihren See- 
hundsjagden mit einem und dem anderen dieser 
Baren zusammen, namentlich im Norden und Nord- 
westen der Insel, wo das Packeis nahe bis zur Küste 
getrieben wird, 

An einem heiteren, aber recht frostigen Morgen 
brachen wir nach eingenommenem Frühstuck, das 
aus in Asche gebackenem Kuchen, Hammelfleisch 
mit Reis und vorzüglichem Kaffee mit Zwieback be- 
stand, zur Jagd auf. Wir nahmen nur eine Flasche 
Brandy mit auf den Zug gegen die Robben, die wir 
schon vom Hause weg wie schwarze Punkte auf dem 
Eise umherliegen sahen, Vorsichtig das Eis über- 
querend, die »Todtschlagere зп der Hand, suchten 
wir die Seehunde von der offenen See abzuschneiden ; 
wahrend des ungeschickten Laufens, eigentlich des 
Sichvorwartsschiebeos, sind sie leicht zu erlegen. 
"Unsere Bewaffnung bildete ausserdem nur noch ein 
Feuergewehr, das aber für den Fall eines Zusammen- 
treflens mit Eisbaren mitgenommen worden war, Auf 
den Eisschuhen vorwarts eilend und darauf bedacht, 
die Seehunde so rasch wie moglich zwischen Land 
und den Rand des Eises zu bringen, wurde unsere 
Aufmerksamkeit plotzlich von der rechten Flanke 
her in Anspruch genommen, 

Ein langhaariger == aber dabei vom Aussehen 
glatt wie ein Aal — mittelstarker, weisser Bar trat 
hinter einem Eisberg, der sich an offenes Wasser 
lehnte, hervor; er machte, da die See in der be- 
treffenden Jahreszeit stets sehr fischarm ist, aul 
einen Seehund gelauert haben. Er operirte höchst 
schlau und bewegte sich in derselben Richtung wie 
wir. Wir warfen uns platt auf das Eis nieder, um ihn 
nicht zu vergramen, um ihn zu tauschen und jeden- 
falls vor dem Angriff auf die Seehunde zu erlegen. 
Eisbaren gab es eben zu jener Zeit nicht viele, somit 
musste die Gelegenheit ausgenützt werden. Die 
Büchse wurde geladeu, aber sie schien nicht viel zu 
versprechen; sollte sie uns im Stiche lassen, dann 
waren unsere Messer und Todtschlager bereit, wir 
wollten es auf einen Kampf ankommen lassen, denn 
oft hatte man von einem erfolgreichen Angriff auf 
einen Baren seitens nur eines Mannes gehört, und wir 
waren Vier an Zahl, 

Vorsichtig naherte sich der Bar; wir lagen 
selbstverstandlich regungslos auf dem Eise und hoben 


die Köpfe eben nur so hoch, um die Bewegungen des 
Weisspelzes beobachten zü kónnen; bald musste er 
in Schussweite sein. Als dies thatsachlich der Fall 
war, stutzte er. Hatte er uns erwittert? 

Nach kurzem Uebsrlegen nahm er den Pass 
gegen die See, kehrte jedoch bald wieder an die 
frühere Stelle zurück, ja er kam sogar uns naher. Im 
passenden Momente krachte die alte Büchse, worauf 
das Prachtthier auf dem Eise wie im Todeskampfe 
sich umherwarf; es hatte den Schuss in den Kopf 
erhalten. 

Die Seehunde, durch den Schuss aufgeschreckt, 
flüchteten gegen die See, warfen sich in diese, wahrend 
wir hochzufrieden mit ungerem Jagderfolg den Baren 
nach Hause schleiftem, was wahrlich kein geringes 
Stuck Arbeit war. 

Ein Freund von mir, der am selben Tage sich 
auf die Schueehuhnjagd begeben, brachte eine über- 
aus ansehnliche Beute mit, er hatte auf jeden Schu: 
fünf bis sechs Schneehühner erlegt, was übrigens 
nicht schwer war, da diese Wildart den Schützen bis 
zum Aeussersten aushalt und in gedrangt liegender 
Kette erst fast vor den Füssen desselben aufsteht 

Füchse werden von den Islandern nur deshalb 
gejagt, weil sie Lammer reissen; in den Höhlen und 
Spalten der Lava ist ihnen jedoch schwer beizu 
kommen, so dass sie ihren dahin geschleppten Raub 
ruhig reissen können Hunde werden auf dieser Jagd 
nicht benützt. 

Schon aus diesem Wenigen wird zur Genüge 
hervorgehen, dass in Bezug auf Sport mit Island ni 
so leicht ein anderes Land concurriren kann, Nor- 
wegen ist bereits mit Jagd- und Fischeıeifreunden 
überschwemmt, Island wird es werden. Es ist dies 
nur eine Frage der Zeit, Th. Е. 


NOTIZEN. 


40 MARK hat der Fürst von Sondershausen als 
alljahrliche Pramie für die erste Schnepfe ausgesetzt; in 
diesem Jahre hat sie ein Forstaufseher aus Bebra bei 
Sondershausen eingeheimst 

IN RUSSLAND soll, nach einer Mittheilung des 
Baron Adelbert v. Krüdener, der derzeitige Stand von 
Elchen an 2000 Stuck stark sein. »The Fieldu bringt in 
emer Correspondenz aus Munchen unter anderen den 
Elch betreffenden Daten auch Einiges über das »Au- 
schreien« des Elchs, worüber in der genannten eng- 
lischen Zeitschrift eino ziemlich scharfe Polemik geführt 
M 

IN ENGLAND herrscht im den Kreisen der possio- 
miren Freunde der Jagd auf Hochwild eine arge Ver- 
stimmung. Tag um Tag langen neue Berichte über das 
Auffinden ganzer Rudel eingegangenen Rothwildes ein. 
So sollen im Norden von Schottland langs der Ufer des 
Flusses Helmsdale unzahlige Geweihtrager liegen; in 
Perthshire sind den Unbilden des harten Winters meist 
Thiere und Kalber erlegen, so dass daselbat noch immer 
auf eine halbwegs egutes diesjährige Pürschsaison zu 
rechnen ist. 

RACKELHUHNER zu züchten, und zwar im 
Interesse der Wissenschaft, ist eine Aufgabe, die im ersten 
Augenblicke als eine unlösbare erscheint; und doch ist 
diese Zucht bereils gelungen. Auf einer Herrschaft des 
Grossimdustriellen Carl Ritter v. Kralik wurden, aller- 
dings nach umfassenden Vorbereitungen, die sich auf die 
Schaffung eines künstlichen Heims bezogen, in dieses ein 
Birkbahn und eine Anerhenne eingesetzt. Erst im dritten 
Tahre gelang es, und zwar sogar sieben befruchtete Eier 
zu erhalten, von denen, da die Auerhenua des Nest ver- 
hiess, durch Haushühner fünf auspebrütet wurden und 
prachtig gedichen, 

DER SCHWARZHALSIGE SCHWAN, in 20010- 
gischen Garten еше der sellensten Arten von Cygnus, ist 
im Winter auf den grossen Strömen von Sildamerika 
überaus haufig; besonders aber auf denen Argentiniens 
In diesem Winter sollen daselbst so starke Züge dieser 
überaus prachtigen Schwimmer eingetroffen sein, dass 
Wochen hindurch auf nichts Anderes ala diene schwarz- 
halsigen Gaste gejagt wurde, Von diesen hoben sich die 
nicht minder zahlreichen weissen Schwane ganz egen- 
\hümlıch ab und erleichterten das Zielen mit den Kugel- 
büchsen, welche zum Erlegen des ungemein schönen und 
vorsichtigen Wildes dienten, Eine aus drei Personen be- 
stehende Jagdgesellschaft schoss in der Nahe von Buenos 
Airea an Dal Tagen 110 Schwane, worunter 68 schwarz 
halsige. 

FUR SCHONUNG der Waldschnepfe auf dem 
Frübjabrszuge wird vielerseits warmatens eingetreten ; auch 
für den Auerhahn sollten sich ahnlıche Stimmen erheben: 
d h. aber nicht vielleicht um auch ihm zur Zeit seiner 
Balz Schonung angede hen zu lassen, nein, sondern zu 
dem Zwecke, um mit dem Abschuss bis zur Zeit der 
vollen oder hilzigen Balz des »grossen Hahnes« zu warten 
Das soll deshalb geschehen, damit die Hennen in mög- 
lichster Zahl und in hinlanglichem Maasse befruchtet 
werden, was durch einen zu früh begonnenen Abschuss 
der Hahne verhindert wird, Etwas Anderes ist es, wenu 
das frühe Aus, аео der Balz alten Hahnen gilt, welche 
bekanntlich überaus kampflustig sind und die schwacheren 
Hahne vertreiben, ohne jedoch die Hennen hinlanglich 
rm 

IN CALIFORNIEN hat der Stand ao Fasanen in 
einer Weise zugenommen, dass wielerseits über die 
Schaden, welche den verschiedenartigen Plantagen durch 
diese Federwildart zugefügt werden, geklagt und ein be- 
deutender Abschuss letzterer verlangt wird. In dem milden 
Klima des genannten Gebietes brüten viele Hennen zwei- 
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mal und die Gesperre gedeihen vortrefflich, mögen sie 
auch wie immer stark sein, Am meisten haben die Weizen- 
felder zu leiden; es wird als Thatsache aufgestellt, dass 
ein einziger Fasan einem solchen Felde durch Ausosen 
der halbreifen oder der Reife nahen Aehren einen 
Schaden zufügt, der dem Verluste von einem Bushel 
dieser Körnerfrucht gleichkommt. Wie hoch stellt sich 
mun dieser Verlust, wenn Bouquets von 15—20 Stück 
einfallen und Stunden hindurch sich Zeep? 

DIE ABNAHME der Mengen von Wild, welche 
noch vor zehn Jahren die weiten Grasebenen von Süd- 
afrika bevölkerten, soll bereits ein derarliges Maass an- 
genommen haben, dass gewisse Wildarten nur hórbst selten 
onfzufinden, manche sogar thalsachlich bereits ausgerottet 
sind. Leisteres pilt von dem Quagga, nicht dem falschlich so 
genannten Zebra Burchelli’s, sondern von dem echten, 
dem EqousQuagga, welches Jahre hindurch die Boers 
unausgeselst jagten. Mit dem Wildpret dieses Einhufers 
ernahrten sie ihre Sclavem und Arbeiter, die Haute aber 
wurden als Getreidosacke benutzt, Der Handel mit den- 
selben war ein no bedeutender, das» aus dem Gebiete der 
Örange-Vreistaaten Jahre hindurch je 5000—8000 solcher 
Sacke ар die Küste verftnchtet wurden Wie lange kann 
es nach wahren, und das Zebra wird ebenfalls ausgerottet 
sein, эп kurzer Zeit die Elen-Amiilope und das Gou. 

DAS EINSAMMELN der Eier von Fasonen, die 
bekanntlich nicht mmer eine und dieselbe Niststelle zum 
Legen wahlen, ist einerseits eine Manssregel, die ziemlich 
gegen alla Hege der anderen in dem betreffenden Revier 
stehenden Wildarten sprieht, andererseits mit viel Mühe 
und Zeitoufwand verbunden ist, Um nun das Eme wie das 
Andere su umgehen, hat man in der Fasanerie Si. königl. 
Hoheit des Herzogs Alfred von Sachsen-Coburg und 
Gotha versuchsweise elo Verfahren eingeschlagen, das in 
Evgland haufig in Anwendung kommt, Zu Beginn der 
Bassel namlich wurden Fasanen eingefangen und je ein 
Hahn mit acht bis zehn Hennen in einen eigens ein- 
gerichteten, geranmigen Кайр gethan; dieser muss ausser 
hinreichendem Wasser mit Írscbem Rasen belegt sein, 
einiges Gestrauch ader, was noch besser ist, einige Coni- 
feren enthalten und an einem Auslauf liegen. Das Ein- 
sammeln der Eier ist unter solchen Umstanden durchaus 
nicht schwierig und findet stets zu einer Zeil statt, in der 
die Hennen sich im Auslauf befinden. Das Ausbrüten der 
Eier findet, wie bei jeder künstlichen oder zahmen Fa- 
sauenzucht, durch Trüthübner statt, und die jungen Fa- 
sanen werden auf die bekannte Weise gelültert. Seinerzeit 
hat Förster Fischer diese Methode wie überhaupt das 
Halten von Fasanenhahnen in Volieren zum Zwecke des 
Anlockens der im Reviere umherstreichenden Hennen еіс 
warmstens empfohlen 

DIE ACHT MILLIMETER-BÜCHSE, gegen dic 
noch vor kurzer Zeit so geeifert wurde, findet derzeit in 
Jogerkreisen immer mehr und mehr Beachtung, obwohl 
Sich nicht in Abrede stellen lässt, dass der Gebrauch 
derselben »Schiesswüthige« zu den gewsgtesten Schüssen 
verleiter, Es wird daher dieses Gewehr auch die »Kilo- 
meterbüchsex genannt, ein höchst bezeichneuder Ausdruck, 
der die Tragfahigkeit derselben charakterisirt. Nun fragt 
es sich aber: Darf ein waidgerechter Jager auf Distanzen 
schiessen, deren Grasse sich überhaupt jeder Möglichkeit 
einer richtigen Abschatzung entzicht? Und wie sieht es 
dann mit der Feststellung des Anschusses aus? Das sind 
Fragen, die in keinem Falle übergangen werden können 
und nicht dürfen, da von ihrer richtigen Losung die 
Strecke überhaupt abhangt, Nun kommt noch die Ge- 
fahrlichkeit des Geschosses hinzu, das — ob Halb- oder 
Zweidrittel-Mantelgeschons — über eine Distanz geht, die 
weit über die Sehweite des Schützen reicht, der daher 
nur im offenen Terrain desselben sicher ıst, Diese Büchse 
eignet sich nur unter gewissen Umstenden zum Jagd- 
gebrauche und dann mur in der Hand eines bedachten 
Schützen, der nicht so ohneweiters und auf jede Ent- 
fernung ein Stück Hochwild beschiesst. Wer ein sicheres 
Auge und eine ruhige Hand besitzt, wird dort, wo es 
sich um das Erlegen von Raubzeug handelt, so a. B. auf 
Otter, Fuchs еіс, manchen Meisterschuss thun, der mit 
einer anderen, wie mit der Acht Millimeter-Biichse, ge- 
tadezu unmöglich ist, ebenso wird durch sie mancher 
Horst seinen »Besitzer« los und ledig, Das allein re- 
prasentirt Vortheile, die nicht zu unterschatzen sind, jedoch 
wird sle, wie schon erwahnt, nur der wahre Jager aus- 
zunutzen im Stande sein, 
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Hunde edler Abkunft zeigen, jung herausgebracht, 
nie einen Mangel an Lust zum Schliefen; im Gegen- 
theil, diese liegt ihnen im Blute, und falls sie mit 
einem alteren Teckel thatsachlich schhefen dürfen, 
was nur auf junge Füchse statthaft ist, werden sie, 
gleich ihrem Vorbilde, letzteren vorliegend Hals 
geben und sich in der Zeit, als der Durchschlag vor- 
genommen wird, ebenso tapfer bewähren wie der 
alte Hund. Ausnahmen gibt es selbstverstandlich 
überall, sollte daher einer der jungen Dachshunde sich 
wenig geneigt zeigen, gleich den anderen im Bau zu 
arbeiten, sondern im Gegentheil bald aus diesem 
heraus-, dann wieder einscbliefen, so ist er vorlauüg 
ganz zurückzuziehen, um die anderen jungen Hunde 
nicht zu Gleichem zu verleiten. 

Etwas Anderes ist es um das Schliefen auf 
was jedach mur ım Herbst vorgenommen 
werden darf; denn kein noch so schneidiger und 
herzhafter Teckel ist im Stande, der Dachain, welche 
ihre Jungen mit allem Ingrimm vertheidigt, Stand zu 
halten, ohne auf das Aeusserste gelahrdet zu werden 
Abgesehen von der Schonzei, welche der Dachs ge- 
niesst, hat man ihn im Herbst dazu bestimmt, ge- 
graben zu werden; zu jener Zeit strotzt er vor Fett, 
ist weniger beweglich, sucht sich vor den Hunden 
eher zu verklüften, als sich ihrer durch Schlagen 
2u erwehren, und gibt somit dadurch Gelegen- 
heit, ihre Ausdauer prüfen zu konnen. Denn 
ein weniger jagdlustiger Teckel liegt vielleicht 
anfangs recht gut vor, gibt Hals, sucht auch zu dem 
sich verklüftenden Dachs zu gelangen, wird aber 
unter Umstanden den Bau verlassen, Wenngleich er 
wieder schlieft, so ist das doch kein Beweis von Aus- 
dauer und Schneidigkeit, da ein durchaus schneidi- 
ger Teckel sogar von dem einmal gefassten Dachs 
nicht abgebrochen werden kann. In der Zeit des 
Schliefens auf Grimbart sind die Teckel selbst- 
verstandlich um so viele Monate alter als zur Zeit 
jenes auf ein Fuchsgeheck, das schon aus Rück- 
sicht auf die Wildhege baldmöglichst im Frühjahr 
unschadlich gemacht werden muss. Auch in dem 
Fall haben sie, wie selbstverstandlich, von einem 
alteren, aber tadellos arbeitenden Hund angeleitet 
zu werden Ез handelt sich dann bauptsachlich 
darum, dass dic jungen Hunde dem Dachs derart zu 
Leibe gehen, dass et nicht Zeit gewinnt, sich zu ver- 
klüften, ohne ihn aber ernstlich zu fassen. Das lante 
Halsgeben vor ihm, das Verbellen, hat den Zweck, 
den mit dem Ohr auf der Erde horchenden Jager 
die Stelle anzuzeigen, wo Hund und Dachs liegen, 
worauf das Graben stattfindet; doch muss Rucksicht 
darauf genommen werden, dass die Jagd in einem 
alten, mehrere Rohren und vielleicht auch einige 
Kessel aufweisenden Bau bm und her geht, ehe es 


Dachs, 


-den Hunden gelingt, den Dachs zu stellen, woranf 


dieser anhaltend verbellt wird, weil dann das Graben 
erfolgt. Dass dieses mit möglichster Beschleunigung 
vorzunehmen ist, versteht sich von selbst, handelt es 
sich doch darum, so rasch wie nur immer statthaft 
zu dem Dachs zu gelangen, ihn mit der Zange zu 
fassen und unschadlich zu machen, 

Unter Umständen musste vielleicht, ehe all dies 
erfolgen kann, ein zweiter alterer Hund in den Bau 
zu schliefen veranlasst werden, denn die verschie- 
denen’ Eventualitaten, die den erst eingeschlieften 
und aeinen »Zögling« betreffen können, sind zahlreich 
genug, namentlich muss man mit der Möglichkeit 
rechnen, dass der Bau mehr als einen »Dickwanste 
et, 
ellt mau sich vor, dass in den engen und 
stockfinsteren Rohren, deren Windungen, Gefalle etc. 
der Hund nicht kennt, ein ungemein hohes in- 
stiuctives Maass von Vorsicht dazu gehört, dem Dachs 
micht zwischen die massiven, das, was sie erfassen, 
auch festhaltenden, mit einem starken Gebiss be- 
wehrten Kinnladen zu gerathen, andererseits die 
Schneidigkeit eiues jungen Hundes ihn zufolge seiner 
Unerfahrenheit sehr leicht dieser Gefahr aussetzt, 
dann wird man ermessen, wie hoch die Leistungen 
eines Teckels überhaupt anzuschlagen sind. Derzeit 
beemtrachtigt seinen Werth allerdings der Foxterrier, 
sein Rivale, aber unsere Waidmannswelt wird, trotz- 
dem dass sie die Verwendungfahigkeit des letzteren 
vollkommen wurdigt, doch nicht von dem Teckel 
lassen, hochstens in der Richtung, wenn es sich urn 
rasche Verfolgung von flüchtigem Raubzeug handelt, 
zu dem der kurze und krummbeinige Teckel selbst- 
verstandlich nicht verwendet werden kann. 

Der so muthige und schneidige Teckel, dessen 
Intelligenz und Zutraulichkeit verrathender Gesichts- 


ausdruck allein schon für ihn einnehmen muss, wird 
lange noch ein Liebling aller Jager bleiben und umso- 
mehr, da diese sich sehr schwer gewöhnen können, 
in dem Foxterrier einen Jagdhund zu sehen. 

Wie aus dem Angeführten zu ersehen, bedarf 
also der Teckel durchaus nicht dessen, was man 
Dressur mennt, er muss nur erzogen werden und 
wahrenddem wird ihm der nöthige Appell beigebracht, 
sowie sich andererseits der Jager eine vollkommene 
Kenntniss des Charakters jedes seiner Теске] zu ver- 
schaffen hat, Alle gleichmassig zu behandeln, ware 
verfehlt, dach sei zum Grundsatz erhoben, von jedem 
dieser Hunde alles nur mit Milde zu erlangen zu 
suchen. 

Sowie einerseits, wie oben erwahnt, der Jager 
die verschiedenen Charaktere seiner Teckel kennen 
muss und die Art und Weise der Behandlung eines 
jeden hierauf basırt, ebenso muss er aelbstverstandlich 
mit Allem, was den Fuchs und Dacha betrifft, ver- 
traut sem, 

Schon bei dem ersten Herausbringen an einem 
vom Fuchs befahrenen Bau wird sich bei einem und. 
dem anderen Teckel der Unterschied in Anlage, 
Schneidigkew und der trotz letzterer feste Appell 
zeigen. Obwohl jeder veredelte Teckel das, was man 
Jagdlust nennt, bekunden wird, lasst sich doch auch 
in dieser Beziehung meist em Unterschied feststellen. 
Je lebhafter ein Teckel bei der einfachen Annaherung 
an den Bau wird, durch allerlei Laute und durch 
Spüren an dem Boden seine Ungeduld, auch weiter 
dem instinctiven Triebe zu folgen, kund gibt, desto 
mehr kann man von ıhm hoffen, Allein den noch 
ganz unerfahrenen, wenngleich überaus schneidigen 
Hund einschliefen lassen wird kem Jäger, sondern 
einem alteren Hund diese Rolle zutheilen, und die 
jungen, gewiss höchst ungeduldigen Teckel am der 
Leine halten, 

Es ist von sehr grossem Interesse, wahrend der 
unterirdischen Jagd diese letzteren zu beobachten, 
es sieht gerade so aus, als wurden sie die Jagd selbst 
mitmachen, sie geben Laute wie der Teckel im Bau 
und ist der Durchichlag geschehen, ein Geheck zu 
"Таре gefördert, nun, dann kennt die Jagdlust keine 
Grenzen. Man lasse jedoch nicht zu, dass die 
jungen Füchse von den Teckeln gewürgt werden, 
gestatte jedoch, wenn erstere erschlagen wurden, 
den endlich an die Rothpelze gelangenden diese 
nach Belieben zu zerren und zu witgen, feuert 
sie hiezu noch an, um ihnen gewissermassen zu zeigen, 
was sie künftighin zu thun haben werden, jedoch 
nicht im Bau der Füchse. Teckel haben unter allen 
Umstanden Füchse nur zu sprengen oder ıhnen vor- 
zuliegen, nicht aber sie zu würgen, was letzteres 
selbsiverstandlich nur von einem Geheck gilt. 

Der Teckel wird als guter Jagdgehilfe geboren, 
nicht aber dazu dressirt; er kann durch schlechte 
Erziehung total verdorben, nie aber durch eine noch 
so'vorzügliche zu einem schneidigen Hund heran- 
gebildet werden. 


NOTIZEN. 


AN 80 EHRENPREISE und weit über 2000 Kronen, 
zu Geldpreisen bestimmt, sind bei dem Aasstellungscomité 
der Wiener Hundeausstellung bereits eingesendet warden 

DIE ANMELDUNGEN für die internationale 
Hundeausstellung in Wien sind so zahlreich erfolgt, dass 
die praliminirte Zahl von 1000 Nummern fast um die 
Halfte überschritten werden durfte. 

DER DEUTSCHE FOXTERRIERCLUB halt 
seine diesjahrige Frühjahrsausstellung vom 98. bis 25, Mut 
in Frankfurt n M. ab. Im Vereine mit derselben soll 
auch jene des Deutschen Collie-Club von schottischen 
Schaferbunden stattfinden, 

EIN INTERESSANTES MATCH wird auf dem 
Schliefen in Wien zwischen Teckeln und Terriers zur Aus- 
iragung kommen. Es handelt sich um einen Specialprels 
von 100 Kronen, der für ein Concurrenzschliefen zwischen 
diesen zwei rivalisirenden Hunderucen auf Fuchs und 
Dachs staltzufinden hat. 

IHRE MAJESTAT dte Königin von Eagland hat 
dem »Schottischen Slkye-Cluh durch die Herzogin von 
Roxbourghe bekannt geben lassen, dass sie die der Sky- 
terrier-Hiündin der königlichen Kennels, Diana of Aldi- 
vallosh, auf der Krystailpalast-Schau zuerkannte goldene 
Medaille aunehme. Diese letztere bildete einen vom ge- 
nannten Club geshftelen Specialpreis. 

AUCH DUNDEE, die schottische Hafenstadt, hat 
ibren kynologischen Verein, den Canine-Club, welcher 
Ende Marz eine Ausstellung von Hunden veranstaltet hatte. 
Obwohl dieselbe nur mit 398 Handen beschickt war, 
nimmt sie unter den Hundeschanen doch einen bedeu- 
lenden Rang ein; namentlich waren die Retrievers sehr 
gut vertreten, ebenso Spaniels. Dandie Diemonts bildeten 
eine Specislgruppe. 

DIE SIEGERCLASSEN auf der am 4. bis 7. 
Mai d J. in Wien abzuhaltenden internationalen Honde- 
ausstellung können nor mit solchen Hunden beschickt 
werden, welche mindestens zwei erste Preise, und zwar 
auf jenen Ausstellungen erworben haben, welche in dem 
Oe. H-St-B. verzeichnet sind, undin den Jahren 1893 
oder 1894 in Deutschland, Belgien, England und in 
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der Schweiz mbgehallen wurden. Die Beschrankung auf 
die letzten zwei Jahre hat ihren Grund darin, die Sieger- 
Classen zu entlasten und Sıegern auch andere Classen offen 
non. 

DAS COUPIREN der Behange eines Hundes ist 
also in England entschieden verpönt, In Folge dieses Be- 
schlusses des Kennel-Club haben nun die verschiedenen 
Terrier-Clubs Meetings abgebalten, auf denen darüber be- 
rathen wurde, welche neuen Points für den Behang dieser 
oder jener Race von Hunden festzustellen sind. Der English 
Terrier-Club hat sich dahin entschieden, dass die Behange 
des weissen oder englischen Terriers eine nach abwarts 
gerichtete Form des lateinischen V zu bilden haben und 
schmal sein müssen, an Poinis sollen sie bei Classification 
eines dieser Hunde mit fünf herechnet werden 

KRIEGSHUNDE spielen in neuester Zeit auf Ihren 
gelegentlich der Hundeansstellungen veranstalteten Vor- 
führungen eine grosse Rolle. Es ist aber auch hoch er- 
staunlich, zu welchen Leistungen dieselben herandressirt 
wurden. Man weiss nicht, ob man mehr die Kunst der 
Dressurmeister oder das Fassungsvermögen der Hunde be 
wundern soll, Es hat dieses lelztere im Vereine mit den 
wahrhaft verwundernden und so verschiedenen Leistungen 
derselhen abermals dargethan, dass die Frage, ob der Hund 
mur inatinetiv oder auf geistiges Fassungsvermögen, auf 
Verstand basirt diese und jene Handlung vollzieht, ent 
schieden im letzteren Sinne zu beantworten ist, eine That- 
sache, die hereils in den Spalten der nAllgemeinen Sport- 
Zeitunge wiederholt erörtert wurde, Allein die so viel- 
seitige Verwendung der Kriegshunde hat auch eine andere 
nicht hach genug zu veranschlagende Folge gehabt, die 
darin gipfelt, dass sich unter den verschiedenen Fuss- 
truppenkörpern ausgezeichnet veranlagte Dressurmeister 
fanden. Gegen die von ihnen in verhaltnissmassig kurzer 
Zeit erzielten Erfolge treten die Leistungen unserer Vor- 
stehhunde, wie wir sre auf Prüfungssuchen zu beurtheilen 
in die Lage kommen, als ein wahres Nichts in den 
Hintergrund. Sollten jugdliche Leistungen hohen Grades 
wirklich als das non plus ultra einer Dressur von Hunden 
anzoschen sein, oder liegt es nicht an diesen, dass sie ihre 
Fähigkeiten in einem gleich zu bewnndernden Mansse dar- 
thun? Diese Frage wäre werth, beachtet zu werden. 


Hais. u. kon. 


HOF-SATTLER UND -RIEMER 
HEINRICH MULLER 


Wien, 11/2. Praterstraaae Nr. 8. 


K. u. k. Hof-Juweliere 


M. Granienstäten A. Witte 


beohren sich einem P. Т. Publicum dio ergebong Anzeige 
‚zu machen, daaa sich das pelt dew Jabra 1809 1, Graben #9 
bestehende Geschäft welt 1, November v. J, 


Bez., Tuchlauhen Nr. 7 


[p 


Wien Budapest 
Stephansplatz — Waitznergasse 


Prag Brünn Graz 
Obargasse Rennergasıs Herrongaue 


Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M., Miinchen, 
Amsterdam, Brüssel, Paris, Marseille, 
Barcelona, St. Petershurg, Moskau, Odessa, 
London, Mailand, Neapel, New-York. 


nen Sg perra 


Sport-Artikeln 


LAWN-TENNIS-RACKETS, 


(den Origiuni englischen Rackola ebenbhrig dabel hedantond 
billiger) 


GOLF-STICKS, 
Spielreife aller Grössen, Turnringe eto, eto. eto 
Heiche Auswahl in 
Racket-Pressen, original englischen 


RACKET-BALLEN. 
Ballen-Sammler u. Racket-Btuis. 


Special-Katalag gratis und franco. 
Tologramin-Adronne: Thnnet Wien. — Wiener Talaphan Nr. 793. 


FISCHEN. 


DIE PERLENFISCHEREI in Sachsen ist im 
Jahre 1894 во stark zuruckgegangen, dass sich die Be- 
wirthschaftung und Befischung der betreffenden Gewasser 
fast gar nicht mehr lohnt. 

DER FANG AN LACHSEN an der Ostküste von 
Schottland hat sich über alle Erwartungen günstig pe- 
staltet; namentlich an den Küsten von Aberdeenshire über- 
steigt er alle bisher in irgend einem Jahre erzielten Er- 
trage. So wurden ım Verlaufe der letziverlossenen Woche 
daselbst circa 8000 Lachse gefangen, an einem Morgen 
allein brachte man nach Aberdeen 500 zu Markte. 

DER BERICHT über den Ertrag der Seefischerei 

lands und Wales für das Jahr 1894 ist saeben officiel) 
veröffentlicht worden, ibm zufolge hat sich die Fischerei 
im genannten Jahre um ein Bedeutendes gehoben, so zwar, 
dass gegen 6,579.00 Centner, die im Jahre 1893 gelandet 
wurden, die letztjabrige Menge 7,024.000 Centner in einem 
Wethe von 4,982,000 Píd St. betragt. Dagegen zeigt die 
Austernfischerei einen merklichen Niedergang, denn ihr Er- 
trag ist von 39435000 Stück in 1898 auf 27,747,000 
zurückgegangen. 

DER AUFSTIEG von Aalbrut, montee, welche den 
Arno aufwarts steigend hei Pisu in grossen Mengen ge- 
fangen wird, hat sich ın diesem Jahre bedeutend ver- 
zögeıt, Denn auch Italien ist von dem barten Winter sicht 
verschont geblieben, die lange Zeit herrschende Temperatur 
war eine ungewöhnlich tiefe, dieselbe theilte sich selbst 
verständlich dem Wasser mit, so dass jene des Meeres 
eine viel höhere aufwies (Das hielt die Aalbrut da- 
selbst zurück, und auch jetzt noch soll der Aufstieg 
nicht die um diese Zeit gewohnliche Höhe erreicht haben. 

EINE FISCHKOSTHALLE elegantesten Styles 
wurde in Hamburg eröffnet. Die betreffende Firma, weiche 
dieselbe in's Leben rief, nennt sıch »Fischerei-Consum- 
gesellschaft Hamburge ; sie verfolgt den Zweck, den Consum 
an Seefischen zu heben, indem sie dem Publicum die Gute 
und Verwendungsfahigkeit der einzelnen Fischarten kennen 
lernen lasst. Taglich werden 30 verschiedenartige und ab- 
wechselnde Fischgerichte hergestellt, und zwar sowohl von 
See- wie Süsswasserüschen, für welch letztere sich an die 
Restaurationslocalitaten eine eigene Verkaufshalle schliesst 
In grossen Bassins werden daselbst alle Arten von Fluss- 
fischen gehalten, wahrend die Seefische ın eigenen Eis- 
kühlern untergebracht sind. Das Ganze soll ein Unicum 
und mit ebensovie! Pracht wie Geschmack eingerichtet 
sein, so dass es eine der ersten Sehenswürdigkeiten Ham- 
burgs bildet. 

DER STERLET gehorl in Russland zu den am 
meisten geschatzten Fischen und wird, namentlich wenn 
er aus den nordischen Gewassern stammt, mit horrenden 
Preisen bezahlt, Früher bis zu 70 und 80 Pfund Schwere 
entwickelt, erreicht er jetzt selten über 20 Pfund, d. h. es 
werden nicht haufig solche Exemplare zu Markt gebracht, 
da man auch bezuglich dieser Flusshewohner eine wahre 
Raubfischerer betreibt. Je kalter das Wasser, desta besser 
gedeiht dieser Fisch, was im grellsten Gegensatze zu 
unserem Sterlet sleht, der m warmeren, schlammigen Ge- 
wassern am besten gedeiht, In früheren Zeilen wurden in 
der Donau auch bei Wien Sterlets gefangen, jetzt ist dies 
selbst unterhalb Pressburg schon selten der Fall; dagegen 
wird in Niederungarn sowohl in der Donau wie m 
kleineren Zuflüsscn derselben der Sterlet als dort heimi- 
scher und haufiger Fisch gefangen. Er verdient als Tafel- 
fisch weit über den Lachs gestellt zu werden. 

DER CONSUM von Austern steigt von Jahr zu Jahr, 
und die Austernzucht geht so zurück, dass der Werth 
dieser Schalenthiere immer gennger wird. Das ist zum 
Theil der Raubfischerei zuzuschreiben, die auf die stets 


wachsende Nachfrage zurückzuführen ist, zum Theil auf 
die hoben Frachtgebuhren und die noch höhere Steuer bei 
der Einfuhr in des Ausland und in die Stadte des In- 


laudes. In den Niederlanden, wo durchschnittlich 
3,000000 Kilogramm Austern gefischt werden, welche 
1000 mit 45 hollandischen Gulden bezahlt wurden, 
dieser Preis nicht mehr zu erzielen oder ausnabmsw. 
CUR roS ЫЕ Мед CHRIST ESSE TOTO 
betragt die Fracht von Ouray mach Paris 100, voa Ar- 
sachon sogar 188 Fres, Die Verzehrungssteuer für 100 Kilo- 
gramm wird in Paris mit 6—36 Centimes, je nach der 
Qualität der Austern, eingehoben. Der Zoll, den das Aus- 
land erhebt, ist geradezu enorm, so dass die Auslernzucht 
darunter schwer zu seiden hat. 


Danzer’s Orpheum ` 


Ronan, Wesagaese 88. — M Marla Feet, 


Táglich grosseVorstellung. 


g Baronin Rahden u 


JW Ae belle Chiquita "= ' 


К eraa Trim, orginal 
A loura; Forrest nnd King, 
nchwiater DN, W. Заан Тит Вітай 
„baradiaten; Bl van mit Dan mechani- 
iA Dik, Ge ы байге Di Моана Dytarg, 
Ei v un oa tmn 
"guit und deor Ei ТУ 

Garmaeroffnung T Uhr, Anfang 8 Uhr. Vorzügliohe Restauration, — 
Telephon Nr 080, Original Pllamer Klar aus dar Ersten Pllauer 

Actlen-Hranercl, 


Pertl'a 3. Kaffeehaus Im k. k. Prater. 
Taglich bel günatiger Witterung: Militar-Concert. Jeden Sonn- und 
Feiertag: Milltar-Doppelooncart be! frelem Finiren. 


Schwnstarn Eller 
Gindiatoren, Brot 
ang'tah Barlosuue; 
по Зи Zou 

schan Ese! 


THEATER, MUSIK ЕТС. 


DIE CIRCUSGESELLSCHAFT G. Schumann hat 
am 10. d. M. die dreieinhalh Monate umfassende, erfolg- 
reich verlaufene Wintersaison im Circus Renz-Gebaude 
beschlossen und ist in den im Prater gelegenen Circus 
Busch übersiedelt, wo die Vorstellungen heute eröffnet 
werden, Der Gesellschaft Schumann, welche sich durch 
das Engagement neuer Krafte in veranderter Zusammen- 
setzung prasentiren wird, durfte wohl auch im neuen Heim 
der gleich grosse Erfolg beschieden sein. 


SCHACH. 


Redigirt von Carl Schlechter (Wien). 


Problem Nr. 972, 
Von Vincenz Schiffer in Wien, 


(Aus dem Problemturnier der »Münchner Neuesten Nach- 
richten«.) 
Schwarz, 


h 
(99-3) 
Weiss zieht und selzt in drei Zügen mat. 


Lósungen. 

1. та KXT; 2. DXb2; 3. 1.48, 
‚ .Sgb; 9. Td: В ei айтык 
dä; В, Dedfmat, С)1 ... 


Nr. 959 (Potempski) 


KXL; 2, Df3 eic. 
Nr. 960 (Schlechter): 1. Геб! BXT; 2. Kd?! В, 19—(4, 
174, Scäfmat. A) L. . KXŠ; 2. ЫА; 3, ъъ 


mat Bj d... .56—b3; 2. f3—r4f; 8. Tebtmat, 

Nr. 961 (Potempsky): 1. Sa6! Led; 2, се|! 3. Led, 
аба, A) 1 . . . LXL; 2 Ddóf; 3. Dasmat. 
B) 1. . . Ke4; 2. Del}; 3. Ded, Scitost, С) 1... 


beliebig; 9. De6f! З. SeT[mat. 


Staines Linoleum 


(Kork-Teppleht). Dauerhaftester Bodenbeleg, elegant, staubfrel, 

leicht zu reinigen; für Privatwobnungen, Comptoire, б баспайн ete. 

Lager von Laufteppieben, Waschtiachvorlagen und Zimmerstoifen 

in den verschiedensten Desins Е, б. Oollmann'a Naohf., 
A. Reiohte, Wier, l, Kolowratrin Nr. 3. 


Die bextbekanzte Firma yglenlscher Specialitkten 


J. Reif 


[пеше Vr soll nahezu 13 Jahren. IV. Margarethen 
Depot in das Centru 


Wien, |. Brandstatte 3 


Circus Busch 


Gebäude im k, k. Prater. 


ШИ. ШЙ. 


Hente, Ostersonntag den 14. April, 1/28 Uhr Abends: 
Grasse Eroffnungs- 


Gala-Vorstellung. 


ШҮ ШИЛ ans (mer ИШҮ И ansammengestill, 
Mehrere. 


neue hippolagische Nommern, sowie neue 


Quadrillen, Ballette etc. etc, 


Kartenvorverkauf in den k. К. Tabak-Trafıken: 
І. Graben 12, I. Wipplingerstrasse 45. An der Circus- 
casse im k. k Prater Samstag von 11 bis 2 Uhr. 


Ostermontag zwei grosse Vorstellungen, 
4 Uhr und !,8 Uhr Abends. 
Taglich Abends ?/,8 Uhr: Grosse Vorstellung. 


Im „St. Annahof‘“, Wien, L Annagasse Nr, 8 und 3a 


Franciscaner - Keller ,Leistbráu* 


das grósste und glanzendste óffentliche Local der Stadt. 
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RATHSEL. 


Auflösung des Sport- Combinstions- Ráthsels 
in Nr. 12: 


Mareion— Craekshot— Tristan, 


Richtige Losungen haben eingesendet: Franz Ober- 
kogler in Wien, Leopold Wild in Wien, О, W. in Wien, 
jos. Wand} in Baden, Friedrich Larner in Budapest, 
=Tarfiste in Budapest, August Welebil in Graz, Jah. 
Lenz in Steinamanger, Carl Mender in Prag, G. Lecroni 
iu Triest, Fr. Anselmo in Mailand, Baron Ferger in 
Mentone, Graf W. St-G. in Nizza, W. Laroche in Paris. 


Champagner 


CHARLES HEIDSIECK 
REIMS 


Hofl\eferank S. M. des Königs von Schweden o. Norwegen 
und 8. k. И. den Grossherzogs von Bachgen-Weirar. 
General-Reprasentant 
für Oesterreich-Ungarn und den Orient: 
Valentin Igler jun., Wien 
I. Maximil!&nstrasse 7. 


CHARLES HEIDSIECK Int der einzige Kaufmann in Raimo, 
welcher dev Familiennamen HEIDBIECK jete, und vu 
ragen berechtigt jet, 


NACHTRAG. 


GEWICHTS-PUBLICATIONEN, 


Wien, Fruhjahrs-Meeting 1895. 
Zweiter Tag. Donnerstag den 18. April 
IV. HANDICAP. 9800 к. 2000 M. 28 U. 


Turul 6j.. . . . £9 Kg. Padar 4j. 

Adonis 4j © e ` Amuet 

Mirevalà б]. WP a  Pearless 4j. 

Almos4j . . EM  » АНА 4j. б H 
Satanella 4]. © » Тиш IL 4j . .4dQ +» 
Icicle 6)... 26 a  Babery 4j... . 48. > 
Kynast 4j 9, » Bonnie Dundee4j. 48 > 
Volosca Dj. . » Lovely Boy » 
Barat 4)... . 04 D Hindoo 4j. D 
Pirat4j — 29 — o» Vitomlesse A, d > 
Pecsovies dj 3 . Sophie-H. A. ` 


Anuioger 4j. 0 > 


V. PANCAKE-HCP. 4800 К, 8j. 1900 M, 38 U. 
Csaplaros. , . 10 Kg. Alispän SOME Ke 
Mutineer. | . 60 >» бошой K 
Claret Cup Dër, » Мей б - 
Toreador , , . DB, » — Geh'weg, , -M ж 
Lautenschlagerin D7 ^ » Му Darling. . # а 

(euer Di» Echt RM МЕ 

56 `>»  Notn.,.... . 

y » PF... 
E » Сой... A ө 
UIN » Mahal. FT а 
Marie Brizard , » Beesheap , , с " 
Sujtmixte , . . 58 ` » Veilchenfresser б ж 
use. .. 5B» Мар... 4 > 
Egoist . . , . .09 в Pickel... ж 
: 5I » Armer Peter , M ж 

" gel H Sükkosd и . 
eben 150 > 


VIL APRIL-S: „М, 2800 К. 4000 M, 10 U. 


Csufondar а. . . 7T B IE ОНО 66 Ke 
Rhadost 5j. . 74 Delczeg , 
tee] Estrella CH 

19 Fenegyerek 4, .61 # 

68, Bajazın 4j. D >» 


Pressburg 1885. 
Zweites Tag. Sonntag den 5, Mai. 


V. ST.-CH. D. ALT, KRÖNUNGSSTADT. Jockey- 
тейеп. Нер. 8000 K. 4800 M. 43 U. 


Caufondar a. . 77 Kg. Moustiers 4j. EN Er 
Іва, ..,,{ $ Cauchemaräj. . ® 
Lem б... ..16 = Grass Chat 3 si x 
Rubel 5. . T6 + з 
Roya,.: WM а: a 
There-she-Goes а 75 » * 
Esclandre Bj. . 75 — « M 
Rhadost б]. 4 а e 
Mainmast a. . 74 " D 
The Islander &j 74 ж 4 
Debatte 5j. . . 72 " 
Стеб... . 72 в Машаны aj 
Coeur d'or bj 70 ж ^ Donaudorf 4j " 
Veloeipede 5). 69 = " 
Syren Bj.. . . „611, m " 
Wolfa ... GTi = " 
Eglinton Bj . 65 # ` 
Barque 6. . . 65 а а 
Biró ocscse 6. 60 а Gentry 4. . . M 
Bellebelle a. . 65 ж Gumnldj... " 
Springlet 4j. S3! * Borneo Bj. » 
Belle Poule 4j. 63% ж 
NENNUNGEN, 

Wien, Fruhjahrs-Meeting 1895, 

Zweiter Tag. Donnerstag den 18. April, 

I. HURDENR, 3800 K, 9400 M. 7 U. 
Gf, Zd, Kinsky's A br. St, Couleur 

. Anürassy's 6j. br, Dellibab. 

bj. br. St. Marchen, 4). F.-H. Barát 


und 4j. F.H. Тиги! A 
Rob. Lebaudy's di, br. H. Falconet und Ai. F.-St, Gröfnd. 


IL DONAUR. 8800 K. 8j. 1200 M. 17 U. 
Fürst Fr. Auersperg's dbr, Н. Veilchemfresser. 
Gf. Em, Baworowski's br. St, Ssemre való, 
Ant. Dreher's br. St, Geht weg. 
GE Arth. Henckel's br. St, Gelinatte, 
Rich. Wahrmann's br. St. Marie Brisard. 
Ed. Paget's schwbr. H, Pedero. 
Wit. Ritt, v. Postruski’s br, St. Zauula. 
Ludw. v, Kransz' br. Н. Tovis. 
Bar. Gust. Springer's br. St. Galoca. 
Gf. M. Arco-Zinneberg's F,-St, Colette. 
Gest. Angern's br. Н. Gounod und 7-54 v, Pancake—Si, 
Gf. Stef. Wenckheim's F.-H. Conti, 
GI Dion. Wenekheim's F.-H. Bulgarian 
Sr. К. und k, Hob, Oberst Erzh Otto's br. St. Zauten- 
schlägerin und F.-H. Sprühfeuer 
Nic. v. Szemere's br St. Grandessa, 
III PRATER-PR. 4800 K. 1800 M. 15 U. 
Fürst Fr. Auersperg's 6j. F-H, Zurul. 
Capt, Dark's 5). br. Н, Fu. 
Ant. Dreher's 4j. dbr, St. 77i 
St. Folickonn. 
Gf. Andr. Hadik-Barkóczy's 3j. br Н, Prior. 
And. v. Hurkänyi’s 5j, br Н, Clifford, 
Gí. Jos. Potocki’s 4j, PS janella, 
Gf. Arth. Schünborn's 4j. dbr. St. Orero. 
Gf. Em, Baworowski's Bj. br. H. Gladiator und Bj. br. St. 
етте való, 
Fel, Ritt. v, Scazighino's 5j. br. St, Ио/о;са, 
Wit. Ritt. v. Postruski's 8), br, St, Zazu/a, 
Bar. Gust. Springer's 5j. t. Aüs-nlya. 
Sr. k. u, k. Hoh, Obst Erzh. Otio's Bj br. 
schlagerin und 3j. F.-St. Sprühfeuer. 


Deck-Anzeige, 


Während der Decksaison 1895 werden 
auf dem Trabrennplatze in Baden die dem 
Hrn. Harry Giddingsgehörigen subventionirten 
Hengste decken: 


Tonquin 


Vierjahriger Kilometer-Record 1; 31 
Tj am br. H. v. Lord Russel (Bruder von 
Maud S) а. d. Tricara 
zu 100 A. für Inlander, 
a 150 > >» Auslander. 


Harry @. 


Sieger im Oesterreichischen und im Ungarischen 
Traber-Derby 1888 
Gesammtgewinn 37.500 Kronen 
11). n.-ö. br. Н. von Pann a. d. Lucille 
zu 25 fl. für In- und Auslander. 

Für die von Zonguin und Harry G. 
gezogenen Hengste und Stuten beabsichtigt 
der Badener Trabrennverein ein mit höheren 
Preisen dotirtes Zuchtrennen auszuschreiben.: 

Anmeldungen nimmt entgegen und 
nahere Auskünfte ertheilt das Secretariat des 
Trabrennvereines Baden, Wassergasse 8, 


chtratsch II, und Bj. br. 


St. Lawten- 


Fur de RENNSAISON 1895 empfiehlt sich die А 
TURFAGENTUR FERDINAND LOIDL  . 


zur Uebernahme von Wetten jeder Art für alle | 
Rennen im In- und Ausland an die P. T. Kunden 


auf das Beste. 


| 
3 а Käl 
Turfagentur Ferd. Loidl | 
I. Bez., Augustinerstrasse 8 
(Philipphof). 
Preislisten werden auf Verlangen franco zugeschickt. 


Hochachtungsvoll 


зм] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [L4. APRIL 1895. 


BRIEFKASTEN, 


T. G. in P. — Chin-Chin gehört dem Mr. J, Bibby. 

H. v. D. in W. — Н. Pohl rst Privattrmmer des 
Grafen Emerich Hunyady. 

N. ST. in T. — Der Grosse Sachsenpreis in Dresden 
wird am 98, Mai gelaufen werden 

L. v. б. in W — Herr Robert Lebaudy bat Prince 
Simon und Newsmonger im henrigen Grand Prix de Paris 
engagirl, 

б, v. L in В. — Der Grosse, Interoationule Preis 
von Mailand 1895 3m Werthe von 25.000 Lire gelangt 


am б. Mai zur Enischeidung 

MAX В. іп Wi — Heideldär wurde bereits im 
Jahre 1891 nach Bayern exporlirt, — Briseis, die Multor 
von Achilles IL, et 1890 eingegangen. 

К, Е. ір W — Die sechs n in der Grossen 
Liverpooler 1891 waren der Reihe nach Соте Away, 
Cloister, Пел, Roquefort, Cruiser und б 

1. G. in C. nore und 
Upas ben Derby 
todtes a J. Wati 
und Hartley. 

LANGJAHRIGER ABỌNNENT, Zu 

echten Zwecke sel Ihnen elne Broschüre: »Die 
С die verschiedenen 
selbe ist im Ver 


Miss Crampoi it 

vnd zwar im 
October. Die 
iton geritten 
und Cast 
tion der С 
lauer P Jnhre 1813 wurden vierzehn Juhrlibge 
Gesammtbeirage von 18,240 A wh, Der the 
Jahrling wor der von Chislehurst — B; schwarze 
Hengst Branyisehd, fut den Herr N 
9050 A. auslegte 


Wiener 


Thiergarten 


k. k. Prater. 


Natürlicher _ 


iliner Sauerbrunn! 


Horvorragendor Repräsentant der alkalischen Säuerlings 


von bekannten hohen, medicinischenWerthe. Bestes 
Tafel- und Erfrischungs Getränk; vorzüglich 
mit Wein oder Früchtansäften. 


Pastilles de Bilin "rime 


Zeichen, 
Probates Mittel bei 


Sodbrennen, schlechter Verdamung nn 
Magenboschwerden. e № 


Ея 


HRISTOFLE & G'E 

l. u. ik. FXof-Lieferaaten 

1. Opernring б, WIEN, Heinrichshof,, 

Schwerst versilberte und vergoldele Tafelgerlithe 

aller Art, — Kunstgegenstäl Kennpreisen besondera 
geeignet efe. ete- 


Patente, Muster- и. Markenschutz in allen Staaten 
^ 


PATENT- BUREAU 


Tng. E MOMATA 


Behbrälich autorisirter- Patent-Anwalt. 


Specialfabriken für 


Technisches а Conatruciionsburenu. 
Wien, I. H hb 
ee Sr p UMPEN AAGEN 
= aller Arten, für jeden Zweck, 
! «Ср» Commandit-Gesellschaft Jür Pompen- und Maschinenfabricalicn 


A L8 — 6, 
W. Garvens, Wien, "use 
Kataloge gratis und franco. 


Erste k. kc, privil, 


Alpacca- und Chinasilberwaaren-Fabrik 


W. BACHMANN & C9 


mwanan тар. + WIEN + Gegen get 1522. 


Fabrik und Niederlage YT, Mollardgasse 30, 


versilberte Bestecke sowie Tafelgerathe, Casseiten, 

vice, Aufeatze iell für Hotels- und M 

richtungen sowie fur C Pensionen, Officiers- 
Messen etc. 

Ausführliche Preiscourante auf Wunsch gratis und franno, 


Garantirt schwe 
Thee- und 
Restaurations-E 


Kwizda’s 
Korneuburger 


Restitutionsfluid | vioh - Nähr- Pulver 


k. k, priv. Wasehwasser für Pferde. 
Preis віпег Flasche 0. М. 0. 1.40, 
d нок 


eg 80 ke 


Anfanıhe 
spráden und 


Kwizda’ 
zur Behulung von 


Kwizda'a Geüügolpnlver 
= toga t ` Rallen- nnd Hease-Vortilgangs 
SES jule], gififrei. — 1 lange 50 kr. 
Kowizda'e Kraftfutter f. Pferde u, 
E (ipee zt bam, à 

3. Diech a 100 Rannon A 


Patent-Streifbänder a 


(Patent Mwizda). 


Kwizda's Snhweinepulvar 
Ais ж Ce „ 


Hoflieferanf. 
Jayayjodesiaıy 


us Gummi 


k. u. К. öst.-ung. und kön. rumän, 


Franco. 
Richtungen 
M. KRAL, 1. Augu: 
E 


А 


ШИ 


LIMITED 
^ bom Wolverhampton, mp 


Die HUMBER-Fahrrader 

wurden wie alle Jahre, so 

auch heuer von sammtlichen 

Fabrikamen imitirt, aber an 

Gite und Leistungsfahigkeit von 
keingm erreicht. 


Oesterr. Filiale: 


Albert H Curjel, Wien 


I. Elisabethstrasse Б. 


Tägliche Postversendutig durch das Haupt-Depot: 
Kreisapeıheke Korneuburg 


Café-Restaurant am Hügel 


(vormals Eduard Sacher) 
im k- k. Prater, HHauptallee Nr. 17. 


Eröffnung heute Ostersonntag. 


Pilsner Bier aus der Actien-Brauerei, Lager-Bier, A. Dreher, Klein- 
Schwechat. Vorzugliche Weine. Französische und Wiener Kuche. 


Hochachtungsvoll 


Franz Zoglmann, hit m Nil de France, 


SPECIALITAT : 
Bewässerung von Renn- 
und Trainirbahnen. 


REFERENZ: 
Hoohlobl, ӨН. Nic. Esterhazy'ches 


Centralamt, 
Totis (Tata Távaros). 


TR BADE- u. CLOSET- 
* EINRICHTG. 


À PUMPEN u. WASSERLEITUNGEN 


Vorzugliche, 


wino- RAS e 
* d ES, 
E MOTORE KEEN 
*, PATENT-PER INS-WIDDER eichtgehende 


JOSEF FRIEDLAENDER 
INGENIEUR 


WIEN: 


b «X DRESDNERSTR. 42- 46] 


Eigenthümer, Herausgeber und verantwortlicher Redactenr: VICTOR SILBERER 


Ch. Reisser & M, Werthner. 


